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4 . Oldenburg , Dienstag , den 6 . Januar 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Ein neuer Konflikt mit Ehina.
* Oldenburg , 6 . Jan.

Man schreibt uns aus Berlin.

China macht wieder einmal den Mächten zu schaffen.
Die chinesische Regierung schwört plötzlich auf die Fahne der

Silbermänner und will die Raten der Kriegsentschä¬

digung statt in Gold, wie ausbedungen , in dem sehr

entwerteten weißen Metall zahlen . Es ist begreiflich , daß

sich die Mächte den dadurch entstehenden namhaften Abzug
von ihrer Forderung nicht gefallen lassen wollen . Im selt¬

samsten Lichte erscheint auch bei dieser Gelegenheit die

Haltung der Vereinigten Staaten - Regierung.
Diese Regierung hat die Chinesen direkt ermuntert zu

ihrem Vorgehens denn vor längerer Zeit schon verlautete von

einer „ Anregung " des Washingtoner Kabinetts , ob nicht mit

Rücksicht auf das Fallen des Silberpreises China billiger

Weise die Leistung der Entschädigung in Silber zu gestatten

sei ? Die Anregung wurde von allen Seiten zurückgewiesen.

Jetzt haben sich die Vereinigten Staaten in konsequenter Fort¬

setzung ihrer auffällig chinafreundlichen Politik dem Protest
0er Mächte nicht angeschlossen . Statt dessen ergeht
eine neue Anregung von Washington aus : Die Ange¬

legenheit dem Haager Schiedsgericht zu unter¬

breiten . Nachgerade wird das Haager Schiedsgericht mit

seinem an die Zeiten des seligen Reichskammergerichts er¬
innernden umständlichen und langwierigen Verfahren zum
Rettungsanker für alle faulen Schuldner unter den
Staaten ! Was kann denn in diesem Falle irgendwie streitig
sein ? Völlig präzis bestimmter Friedensvertrag die Zahlung
der Entschädigung in Gold , nachdem bekanntlich die chinesische

Regierung sich aufs äußerste gegen diese Festsetzung gesträubt
hatte . Kein Gerichtshof der Welt kann dieser Vereinbarung
eine andere Auffassung geben . Die Vereinigten Staaten
wollen einfach nichts anderes , als China mit einem Ver¬

schleppungsvorschlag zur Hilfe kommen , mit einem jener
Tricks , wie sie im bürgerlichen Leben böswilligen Schuldnern
von Beratern zweifelhafter Art an die Hand gegeben werden.
Es ist gänzlich ausgeschlossen , daß sich die Mächte auf ein
solches Manöver einlassen . Den Vereinigten Staaten steht
ja nichts im Wege , wenn sie durchaus generös sein wollen,
ihrerseits China die Schuld zu stunden oder zu erlassen.
Allmählich beginnt die Vereinigte Staaten -Politik , die sich
darin gefällt , originelle Wege einzuschlagen , den europäischen
Mächten lästig zu werden . Ein offiziöses italienisches Blatt,
die „ Tribuna "

, bezeichnete kürzlich dis Haltung der Ver¬
einigten Staaten im Venezuela -Fall als „ macchiavellisch " .
Das ist kaum übertrieben , wenn man die neueste
Leistung hinzunimmt . Rußland hat die
Note mit überreicht , worin der chinesischen
Negierung „ ernste Folgen

"
angedroht werden , falls die über¬

nommenen Verpflichtungen nicht erfüllt werden . Aber warten
wir ab , ob sich Rußland auch an den etwa eintretenden

Zwangsmaßregeln beteiligt . Ein hoher chinesischer Beamter

Tschangschitung ist soeben erst seines Amtes entsetzt worden

wegen seiner andauernden Opposition gegen Junglus
russenfreundliche Pläne . Danach werden auf Ruß¬
land große Stücke gehalten am Hofe zu Peking , wo nicht
der Bogdychan , der unglückliche Kaiser Kwangsü, herrscht
— den Rußland s. Z . in einem feierlichen Manifest allein
anzuerkennen verhieß — , sondern die ränkesüchtige Kaiserin-
Witwe , die Anstisterin des Fremdenmordes . Rußlands
China - Politik ist auch sonst nichts weniger als durchsichtig.
Es wäre nicht zu verwundern , wenn die chinesische Regierung
es zunächst einmal wieder auf eine Probe der „ Einigkeit
der Mächte " ankommen ließe und die Zahlung der Ent¬
schädigung in Gold verweigerte . Bis die Mächte im Ein¬
verständnis sind über die gemeinsame Entsendung von Kriegs¬
schiffen nach China — denn nur das könnte als eine „ ernste
Folge

" erscheinen — währt es auf jeden Fall eine gute
Weile . Uebrigens brauchen sich die Besitzer chinesischer
Werte, die insbesondere auch in Deutschland viel gekauft
worden sind zu Anlagezwecken . über diesen Konflikt nicht zu
beunruhigen . Der Zinsendienst wird unter englischer Leitung
versehen und hat selbst während der China - Wirren prompt
funktioniert.

*

Die Gesandten aller Mächte , welche das Friedens¬
protokoll Unterzeichneten , mit Ausnahme der Vereinigten
Staaten, beschlossen , wie aus Peking gedrahtet wird,
nach Befragen ihrer Regierungen , der chinesischen Regierung
Noten zu überreichen , in denen darauf hingewiesen wird,
daß das Protokoll ausdrücklich die Entjchädtgungszahlung

auf der Goldbasis vorschreibe , und daß , wenn China die

Verpflichtung nicht erfülle , ernste Folgen eintreten würden.
Aus Washington, 5 . Januar , wird berichtet : Infolge

der Weigerung der Mächte , die fällige Rate der chinesischen
Kriegsentschädigung auf der Silberbasis entgegenzunehmen,
wird die Lage hier als etwas beunruhigend angesehen,
wenngleich die Regierung nicht glaubt , daß die Absicht be¬

steht , zum Aeußersten zu schreiten . Man regt hier an , die

Zeit sei gekommen , die Angelegenheit dem Haager Schieds¬
gericht zu unterbreiten.

Aus dem Etat für 1903.
lieber die Entwürfe des Reichshaushaltsetats

für 1903 liegen weitere Mitteilungen in der „ N . A . Ztg .
"

vor . Der Marine - Etat enthält keine Ueberraschun-
gen . Eine bedeutendere Erhöhung , um insgesamt 11 Mill.
Mark , weist nur der außerordentliche Etat auf . Der
Hauptanteil , rund 6 Millionen , ist für den Ankauf von
Grundstücken zum Bau eines neuen Reichsmarineamts,
ausersehen . Eine größere Militärvorlage wird durch
den Militäretat nicht angekündigt . Als nach den letzten
Manövern namhafte Militärschriftsteller eine Verstär¬
kung der Kavallerie in großem Maßstab für unbedingt
erforderlich erklärten , bezeichneten wir die vielfach gehegte
Annahme , daß eine Kavallerie -Vorlage in Sicht sei , als
unbegründet. Die für jetzt geplante Beseitigung der
„ Mißstände für Krieg und Frieden aus dem Mangel an
Kavallerie " hält sich in bescheidenen Grenzen . Gleichzeitig
aber wird 'eine andere Information bestätigt , daß die
militärische Verstärkung vor allem den Ostmarken und
der Polenpolitik gelten werde : Aus den 5 Eskadrons in
Posen soll ein Regiment , und aus den Eskadrons Skr. 1
und 17 ein Detachement in Graudenz gebildet werden.

Die „ N . A . Ztg ." schreibt ferner : Der Etat des allge¬
meinen Pensionsfonds weist an fortdauernden Aus¬
gaben in der Verwaltung des Reich sh eueres
62 720525 Mark (mehr 2 111530 Mark ) auf . Das R eichs -
Militärgericht erfordert 4377 Mark (mehr 3858
Mark ), dieMarine 4 819 454 Mark (mehr 426 500 Mark ),
die Zivilverwaltung 2 050 884 Mark (mehr 202 274 Mark ).
An sonstigen Bewilligungen sind 90 000 Mark (mehr 40 000
Mark ) zu Beihilfen für ehemalige französische Militär¬
personen und deren Hinterbliebene eingesetzt . Die Gesamt¬
ausgaben belaufen sich demnach auf 69 685 240 Mark ( mehr
2 780 823 Mark ).

Der Etat für das Reichsschatzamt weist eine Ein¬
nahme von 4 404 580 Mark (Minus 312 670 Mark ) und
eine fortdauernde Ausgabe von 548 718 600 Mark (Minus
15 52 !) 400 Mark ) auf . Die einmaligen Ausgaben toerden
auf 1300 Mark (Minus 13 710 Mark ) berechnet . Die
lieb er Weisungen an die Bundesstaaten sollen
542 092 000 Mark (Minus 14143 000 Mark betragen , und
zwar 354 928 000 Mark (Minus 10 883 000 Mark ) aus den
Erträgen der Zölle und der Tabaksteuer , 108 667 000
Mark (Minus 1925 000 Mark ) aus den Erträgen der Ver¬
brauchsabgaben für Branntwein und des Zuschlags dazu
und 8 497 000 Mark (Minus 1335 000 Mark ) aus den
Erträgen der Reichsflempelabgaben.

Die Wirren in Marokko.
Aus Fez eingegangene amtliche Meldungen besagen,

daß der Prätendent Bu - Hamara seinen Sieg wider Er¬
warten nicht ausgenützt habe , er sei vielmehr von den
Angehörigen des Hiaina -Stammes verlassen worden , die sich
in die Stadt Tazza zurückgezogen hätten , um ihre Beute an
einen sichern Ort zu bringen . Der vom Sultan in Freiheit
gesetzte Bruder des Sultans , Muley Mohamed, hielt
feierlichen Einzug in die Hauptstadt , wobei die Menge ihm
zujubelte . Nach

'
öffentlich erfolgter Aussöhnung mit seinem

Bruder wies der Sultan ihm im scherifischen Schlosse seine
Wohnung an und teilte ihm mit , daß er ihn zum Gouverneur
der Provinz Fez ernannt habe , indem er so auf der Stelle
die Gerüchte zum Schweigen brachte , die sich darauf bezogen,
daß Muley Mohamed die Besitznahme des Thrones anstrebe.
Infolge dieser Ereignisse kamen die um Fez herumwohnenden
Stämme nach Fez , um dem Sultan ihre Treue zu ver¬
sichern und erklärten , sie werden Bu -Hamara den Weg nach
Fez verlegen . Damit scheint die unmittelbare Gefahr einer

Belagerung der Stadt beseitigt . Alle von der Küste nach Fez
führenden Wege sind frei.

Nach einer weiteren amtlichen Mitteilung aus Fez hat
Bu - Hamara, nachdem er von dem Hiaina -Stamme ver¬
lassen worden ist , den Rückmarsch nach Kasgar angstreten.

Wie der „Jmparcial
" aus Tanger meldet , übergab der

Sultan seinem Bruder Muley Mohamed den Ober¬

befehl über die Truppen . Muley ist damit beschäftigt , die
Armee zu reorganisieren ; der Sultan Ml bedeutende Ver¬

stärkungen erhalten haben.
Der „ Liberal " meldet aus Tanger , es gehe das Gerücht,

der Sultan sei geneigt, zu gunsten Mulay Mohamed
abzudanken.

Das spanische Blatt „Jmparcial " meldet aus Tanger:

Bu Hamara ist ein geschickter Diplomat und ein
verständiger, tatkräftiger Staatsmann. In der von
ihm beherrschten Gegend ist die Ordnung nicht gestört . Er
achtet die Rechte der Israeliten und zeigt ein korrektes Ver¬
halten gegenüber den Europäern . Man glaubt , daß das
marokkanische Reich , wenn die Aufständischen den Sieg davon¬
tragen , unverändert und ohne irgend welche Verwickelungen
sortbestehen werde.

Das „ Reutersche Bureau " erfährt , es seien Briefe , datiert
Tanger , den 29 . Dezember , in London eingetroffen , welche
berichten , daß der Kaid Sir Harry Maclean , der General¬
instrukteur der Armee des Sultans, von Fez dort
eingetroffen sei . Maclean war erst kürzlich aus England in
Fez eingetroffen . Der Grund für seine plötzliche Rückkehr ist
unbekannt.

Ein in London eingegangenes Telegramm besagt , daß
noch keine der Missionsfrauen aus Fez oder Tetuan in Tanger
eingetroffen sei . Die Lage habe sich etwas gebessert.

Wie die „ Voss . Ztg ." aus Madrid berichtete , erweckew
die neuesten Meldungen Colognans , des spanischen Ge¬
sandten in Marokko , den Eindruck , daß die Sache des
Sultans jetzt wieder günstiger steht . Der Sultan
hat angeordnct , daß auf den heiligen Gräbern in Tanger
15 Ochsen geopfert werden , damit der Schutz Allahs sich
ihm zuwende . Auf die Kunde von der Ernennung Muley
Mohammeds zum Oberbefehlshaber der Trup¬
pen treffen Verstärkungen in Fez ein . Es heißt , daß die
Aufständischen uneinig sind hinsichtlich der Verteilung der
Beute und auseinander gehen . Doch ist dieses Gerücht von
den Anhängern des Sultans wahrscheinlich absichtlich aus¬
gestreut worden.

Ter Konflikt mit Venezuela.
Dcr Newyork Hcrald meldet , es sei eine astffrierte Depesche

aus Venezuela eingegangen , die entweder besage , daß Castro
abgcdankt habe oder daß er im Begriffe stehe , dies zu tun.
Die Depesche sei nicht deutlich genug , um den Inhalt klar
und überzeugend zu machen . Das Blatt gibt daher die
Nachricht mit der erforderlichen Vorsicht wieder.

Das Reutersche Bureau meldet dagegen aus Caracas
vom 4 . Januar : Präsident Castro erklärte in einer Unter¬
redung , nicht abdanken zu wollen . Der Aufstand werde
ohne Einmischung der fremden Mächte bald der Vergangenheit
angehören.

Ueber Zahlungsschwierigkeiten in Caracas
wird berichtet : Eine große Zahl kleiner Handelstreibender
verlangte an den Zahlstellen der Nationalbank von
Venezuela in Caracas die Uwwechselung von Papier¬
geld in Bargeld . Infolge des unerwarteten Andranges war
es der Bank unmöglich , ihren Verpflichtungen nachzukommen
und schloß die Bureaus . Es entstand daher eine Panik.
Die Truppen wurden noch bezahlt , aber von jetzt ab
kann der Sold nicht mehr bezahlt werden.

Aus Puerto Cabello wird gemeldet , daß die
Befehlshaber der verbündeten Truppen erklärt hatten , daß
die gelandeten Mannschaften wieder eingeschifft werden,
sobald der Hafen von kleinen Schiffen geräumt sei ; diese
Maßregel wurde ergriffen , um die Blockade wirksamer zu
machen . Ferner wird berichtet , daß die Aufständischen
nahe bei Puerto Cabello stehen , die Stadt sich also
zwischen zwei Feinden befinde.

Die deutschen Truppen nahmen , ohne auf Widerstand
zu stoßen , von dem Zollamt in Puerto Cabello Besitz.

Are Kronprinzessin von Sachsen.
Gestern vormittag wurde der Kronprinzessin von

Sachsen die auf Aufhebung der Ehegemeinschaft gerichtete

Klage des Kronprinzen durch dm deutschen Konsul Bothe

in Genf zu gestellt. Der Zustellung wohnten bei dcr An¬

walt des Kronprinzen , Justizrat Körner - Dresden , und der

Anwalt der Kronprinzessin , Lachenal . Die Klageschrift ent¬

hält die Ladung vor ein besonderes Gericht in Dresden

zum 28 . Januar.
Die „Leipz . Rundsch .

" schreibt : Wir haben Grund zu der
Annahme , daß die Entfernung der Kronprinzessin von
Dresden keine freiwillige war , daß jedoch der Entschluß
nicht auf Seite der fürstlichen Ehebrecherin zu suchen ist.
Man möge diese Mitteilung von zuständiger Seite in Genf
dementieren , wenn man wolle . In Dresden wird man vor¬
aussichtlich wie bisher schweigen . Und man hätte trotzdem
berechtigten Anlaß , vor dem öffentlichen Forum , wohin man
gegen Willen gezerrt wurde , mit stolzem Freimut zu bekennen:
Wir , Vater und Sohn , haben ohne Furcht und Tadel allen
Nah - und Fernstehenden ein Beispiel gegeben , wie jeder deutsche
Hausvater in gleichem Falle tun würde : „ Wir haben das
faule Glied am Körper unserer Familie amputiert . Was uns
kompromittieren soll , erhebt uns vor Freund und Feind . . . "

Mons . Giron wurde von der Genfer Polizeibehörde zur
Beschaffung der nötigen Ausweisschristen eine Frist gesetzt;
sollte dem Ersuchen nicht Folge geleistet werden , so könnte
möglicherweise die Ausweisung erfolgen . Einer weiteren
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Meldung aus Genf zufolge lehnte Giron das Anerbieten eines
Leipziger Chantanrs, gegen eine große Monatsgags all¬
abendlich vor dem Publikum zu erscheinen , ab. Die Prinzessin
und Giron bleiben dabei, sobald wie möglich in Paris Wohn¬
sitz zu nehmen, wo Giron litterarisch tätig sein und so eine
Existenz gründen will. Giron hatte für seine in Brüssel ver¬
wahrten Schriften in Versen und Prosa bereits Verleger
in Aussicht.

Aus Rom, 3 . Jan ., wird der „Zeit " telegraphiert : Aus
Kreisen, die dem Prinzen Max von Sachsen nahestehen,
verlautet , daß er die ihm vom Papst übertragene Ver¬
söhnungsmission aufgeben werde, da er einerseits auf
eine Anfrage von seiner Schwägerin Kronprinzessin Luise aus
Genf eine schroffe Ablehnung erfahren habe und andererseits
der Kronprinz nach Einsetzung dcs Eheirrungsgerichtes den
Gang der Dinge nicht mehr zu beeinflussen wünsche . (Siehe
auch Neueste Nachr.)

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser unternahm gestern einen Spaziergang
im Tiergarten , sprach dann beim Reichskanzler vor und hörte
im königlichen Schloß den Vortrag des Stellvertreters des
Chefs des Zivilkabinetts.

Die Uebersiedclung der kaiserlichen Familie vom
Neuen Palais nach Berlin ist nunmehr vor sich gegangen.
Nur die beiden Prinzen , August Wilhelm und Oslar , die

zu den Weihnachtsferien aus Plön gekommen waren, sind
wegen Unpäßlichkeit im Neuen Palais zurückgeblieben.

Bei dem gemetdeten Empfang der Hatto reu am Kaiser-
Hof bestätigte der Kaiser, daß er dieses Jahr die Manöver
im südöstlichen Teil der Provinz Sachsen abhalten , in
Mersebura residieren und narb Halle kommen werde.

— Nach der Wiener „Zeit " soll der Kronprinz auf
seiner Seereise auch Athen und Konstantinopel besuchen;
nach anderen Meldungen auch Aegypten.

— Der König von Lachsen war der „Boss. Ztg .
"

zufolge auch gestern ganz fieberfrei, der Appetit ist
besser, nur die katharrhalischeu Erscheinungen sind noch
nicht gewichen. Um die Mittagszeit hat der Patient auf
einige Stunden das Bett verlassen , doch muß er sich ab¬
solute Ruhe auserlegen , weshalb auch noch keine Minister¬
vorträge stattfinden und alle Besuche nur von ganz kurzer
Dauer sind.

— Nach einer Zeitnngsmcldnng soll eine kürzlich im
preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten zu Ber¬
lin stcsttgehabte Konferenz sich mit der Frage einer Neu¬
ordnung der Staatseisenbahnverwaltung be¬
schäftigt haben . Es hätte sich dabei uni die Bildung von
größeren Generaldirektionen und die Verwandlung der
jetzigen Cisenbandirektionen in Betriebsdirektionen gehan¬
delt . Die Meldung beruht nach der „Berl . Corr ." aus
mügiger Erfindung; die im April 1895 in Wirk¬
samkeit getretene Verwaltungsordnung der Staatseisen¬
bahneil bewährt sich fortgesetzt gut.

— Die Anssührungsbestimmungen für
Preußen aus Grund des Reichsausführungsgesetzes zu
dem Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetze
werden , wie die „Allgem . Fleischerztg .

" aus zuverlässiger
Quelle erfährt , erst kurze Zeit vor dem Inkrafttreten des
Reichsgesetzes am 1 . April '1903 zur Veröffentlichung ge¬
langen . Die für die Meister wichtigsten Bestimmun¬
gen bezüglich der Fleischbeschaugebühren werden nicht ein¬
heitlich für ganz Preußen geregelt , sondern von den nach
dem Ausführungsgesetz dafür zuständigen Landespoli¬
zeibehörden erlassen werden . Infolgedessen wird
auch deren Höhe für die einzelnen Regierungsbezirke ver¬
schieden festgestellt werden . Schon jetzt ist die „ Allgem.
Fleischerztg .

" in der Lage , Mitteilen zu können , oaß die
Höhe der Fleischbeschaugeb uh reu für die west¬
lichen Provinzen nicht wesentlich von der für die östlichen
Provinzen sich unterscheiden wird , und daß die in der
Bundesratsverordnung vom 12. Juli 1902, betreffend die
Gebührenordnung für die Untersuchung des in das Zoll¬
inland eingehenden Fleisches festgesetzten Beträge für Un¬
tersuchung frischen Fleisches , nämlich : 1 . für ein Stück
Rindvieh 2,50 Mark , 2 . für ein Kalb 0,75 Mark , 3 . für
ein Schwein 0,75 Mark , 4 . für ein Schaf öder eine Ziege
0,60 Mark , bei der Festsetzung der preußischen Fleisch¬
beschaugebühren in den meisten Regierungsbezirken noch
überschritten werden sollen . Die Erhebung der Gebühren
wird im Westen durch die Gemeindekassen erfolgen , die
sie an die Fleischbeschauer abzusühren haben , während
im LPen deren Erhebung den Fleischbeschauern über¬
lassen bleiben soll . Im übrigen werden sich die Aüs-
führnngsbestimmungen der in der oben bezogenen Mini-
sterial -Verordnnng vom 1 . August v . I . gegebenen Direk¬
tive im großen und ganzen anschließen und wenig Ver¬
änderungen erfahren.

— Zur Revision des Börsengesetzes schreibt die
Nat . -Lib. Korr . : „ Die Revision des Börsengesetzes soll nicht
mehr vor den diesjährigen Reichstag gebracht werden.
Wir sahen nach Verabschiedung des Zolltarifs die Bahn für
diese Reform als freier an , als sie bis dahin gewesen . Wir
befanden uns dabei in Uebereinstimmung mit zahlreichen
Interessenten der Industrie und des Handels , wir konnten
seinerzeit auch hinzufügen, daß derjenige Teil der Land¬
wirtschaft die Abänderung des Börsengesetzeswünsche, der
auf die Verwertung der Produkte der industriellen Neben¬
betriebe angewiesen sei . Ausschlaggebend für die Regierung
mag vielleicht die Erwäcung gewesen sein , auch

mit diesem Teil der Resormarbeit zu warten bis nach den
Wahlen ; es eröffnete sich dann die Aussicht , daß erne
Reihe von Rücksichten, welche namentlich noch manche Ab¬
geordnete auf gewisse börsenfeindliche Strömungen in
ihren Wahlkreisen nehmen , fortfallen , wenn die Vor¬
schläge zur Reform des Börsengesetzes erst nach den Wah¬
len vor den Reichstag gebracht werden . Dieselben können
dann auch viel weiter gehen , als diejenigen , welche bis
jetzt vorgesehen sind .

"
— Ein Vertreter der Wiener „Zeit " hat eine Unter¬

redung mit dem Begleiter des Grafen Lambsdorff
gehabt und berichtet über die Stellung Rußlands
zu den Handelsverträgen: Was die wichtigen han¬
delspolitischen Fragen anlange , so könne man erklären,
daß die beiden Mächte (Rußland und Oesterreich-Ungarn)
auch hierin von dem Wunsche nach möglister An¬
näherung beseelt seien . Rußland sei von dem Entschluß
geleitet , auch diese Frage friedlich und loyal zu lösen.
Rußland wisse jedoch genau , wo seinem eventuellen Ent¬

gegenkommen gegenüber anderen Staaten die Grenze ge
zogen ist , und es sei fest entschlossen, nötigenfalls die
Konsequenzen zu ziehen , falls man von Rußland
fordern sollte , seine wirtschaftlichen Lebensinteressen dem
Frieden auf handelspolitischem Gebiete zu opfern.

— Zur Einschränkung der Duelle zwischen
Studenten und Offizieren sind in den letzten
Wochen an den preußischen Kriegsminister Ein¬
gaben von Studenten gerichtet worden . Wie der „Franks.
Ztg ." aus Marburg gemeldet wird , hat der Kriegsminister
daraus geantwortet , mit der Feststellung der „erfreulichen
Tatsache " , daß es „durch beiderseitiges korrektes Verhalten
im allgemeinen bisher gelungen ist, freundschaftliche Be¬
ziehungen zu einander herzustellen und zu erhalten . Um¬
soweniger — heißt es weiter — dürfte daher jetzt Ver¬
anlassung vorliegen , bezüglich etwaiger Zweikämpfe zwi¬
schen Offizieren und Studenten besondere Vereinbarungen
zu treffen . Das Duell an sich ist gesetzlich ver¬
boten. Im Hinblick hierauf kann ich zu einer formellen
Regelung der Art und Weise eines Zweikampfes nicht
die Hand bieten ." Sodann verweist der Minister auf die
Verordnung über die Ehrengerichte , in der die Mittel
angegeben seien , um Streitigkeiten zu vermeiden . Im
übrigem müsse es jedem überlassen bleiben , seine Ehre zu
wahren , denn jeder Einzelne sei der Träger und Hüter
seiner Ehre . In der Einsetzung eines gemeinsamen Ehren¬
rates auf den Hochschulen zum Ausgleich von Ehrenhän¬
deln würde indessen der Minister einen erheblichen Fort¬
schritt erblicken.

A n s l a n d.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 5 . Jan . (Ausgleichsverhandlun ^ eu .)
In der heute vormittag abgehaltenen Sitzung der mährischen
Teilnehmer an der Ausgleichs onferenz bezeichnet«
Ministerpräsident Dr . v . Körb er es als außerordentlich
wünschenswert, daß die Vertreter Mährens sich ohne besonderen
Landtagsbeschluß zu einem Ausschuß zusammeniänden , um die
vom mährischen Ausschuß im Jahre 1900 angebahnten Ver¬
ständigungsversuchefortzusetzen . Der Ministerpräsident entwickelte
sodann die Grundzüge des neuen Sprachenentwurfs der
Regierung , den er den Konferenzteilnehmern noch heute über¬
mitteln werde. Auf die Ausführungen mehrerer Redner stellte
der Ministerpräsident mit Genugtuung fest , daß die Anregung
der Regierung allseitig sympathisch ausgenommen wurde und
empfahl den Parteien , angesichts der ernsten Lage in den
wichtigen Fragen , die nicht nur an das Parlament , sondern
auch an das Reich herantreten , tunlich zu Beginn der nächsten
Woche cme Erklärung abzugcben

Spanien.
* Madrid , 5 . Jan . ( Sagasta st.) Ter ehemalige

M 'nisterpräsident Sagasta ist gestorben. Sagasta war
geboren am 21 . Juli 1827 zu Torrecilla de Cameras , wurde
Ingenieur und 1854 von der Provinz Zamora in die konsti¬
tuierenden Cortes gewählt . Nach dem Ausstande von 1868
zum Minister des Innern ernannt , übernahm er Anfang
1872 die Führung des Eesamtnünisteriums , mit der er später
verschiedentlichbetraut wurde.

(Marokk - .) Ministerpräsident Silvela teilte dem
Könige in einer Konserenz mit , alle einnegangenen amtlichen
Depeschen aus Tanger bestätigten den Ruckzug des Präten¬
denten, wodurch der Sultan die Reorganisation der durch den
Aufstand stark mitgenommenen Armee ermöglichen kann.

Rußland.
* Petersburg , 5 . Jan . <Oberst Grimm inSibirien ).

Der wegen Spionage zu zwölf Jahren Zwangsarbeit in
Sibirien verurteilte Oberst Grimm, früher Mitglied des
Warschauer Generalstabes , „ arbeitet " bereits, wie russische
Zeitungen melden, seine Strafe ab . Vor mehreren Wochen
traf er in den Kupferbergwerken von Nertschinsk in Trans-
baikalien ein , wo er in dem Gefängnis der gewöhnliche".
Verbrecher untergebracht wurde . Grimm trägt Tag und Nacht
schwere Ketten an den Füßen . An den Ketten sind außerdem
große eiserne Kugeln befestigt . Bereits bei seiner Ankunft war

; hm die eine Seite des Kopfhaares kurz geschoren und der
Bart abgenommen. Bei seiner Ankunft in Nertschinsk erhielt
er die Sträfling s kutte; er trägt auf der Brust und am
Rücken seine große Nummer . Gegenwärtig muß Grimm wie
jeder Arbeiter im Kupierbergwerke arbeiten.

Aus demKroßHerzogtum.
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* Oldenburg , 6.
* Vom Hofe. Um Uhr begann gestern , nach¬

dem sämtliche Kutschwagen am Orte stundenlang durch dfi
Straßen unserer stillen Stadt gedonnert hatten , im weißen
Saal des alten Schlosses der diesjährige Hofball, zu dem
4 —500 Einladungen ergangen waren . Die hoben Herr¬
schaften bewegten sich sehr leutselig unter den Geladenen,
der Groß Herzog in Dragoner -Uniform , die Großherzogin
in blaßblauer Seivenrobe . Unter den Erschienenen dominierte
die Uniform . Außer den Offizieren unserer Garnison waren
auch die Marine und das Seebataillon von Wilhelmshaven
stark vertreten. Kurz nach 12 Uhr war der Ball beendet.

* Rektor Grube st. In letzter Nacht ist nach
längeren schweren Leiden der in weiten Kreisen wohl be¬
bekannte Schulmann Herr Rektor Grube gestorben. Der
Entschlafene hat fast die ganze Zeit seiner Wirksamkeit im

städtischen Schuldienst gestanden ; erst als Lehrer an der

Bösen-Schnle , dann als Lehrer an der Stadtmädchenschule,
hernach als Vorsteher der Volksmädchenschule, und die letzten
10 Jahre als Rektor der Stadtmädchenschule L an der
Milchstraße. Wegen seiner zielbewußtcu Tüchtigkeit und seines
geraden und gerechten Charakters war er allenthalben hoch
geachtet. Die Behörde wußte seine Tüchtigkeit auch zu
schätzen und berief ihn zum Kreisschulinspektor und zum
Mitglied der Prüfungskommission für die evangelischen
Volksschullehrer, in welchen Aemtern er eine ganze Reihe
von Jahren tätig gewesen ist . Im Herbst 1901 trat er in
den Ruhestand , dessen er sich nach höherem Ratschluß nicht
lange mehr erfreuen sollte. Mil ihm ist ein bewährter
Mann aus unserer Mitte geschieden , dessen Andenken in

Ehren gehalten werden wird.
0 Großhcrzogiichcs Theater . Ueber die am Donners¬

tag zur Aufführung gelangende Diebskomödie Hauptmanns
„Der Biberpelz" »' iLe>n sich die Presse durchweg günstig.

So schreibt die „ Wiener Neue Freie Presse" : „Es war höchst«
Zeit , daß Deutschland eine Komödie bekam. Befand ich (der
Recenscnt Steininger ) mich doch endlich einmal wieder einem
Dichter gegenüber, durfte ich doch wieder einmal lachen, ohne
mich nach dem Fallen des Vorhanges eben dieses Lachens
wegen schämen zu müssen. Und das kam daher, weil ein
guter und ehrlicher Schriftsteller mit vergnüglichem Zwinkern
des Auges hineinsah in die lustige, witzige Welt , in der wir
leben. Oder ist es nicht witzig , wenn die hohe Obrigkeit alle
Mittel versucht, um den honetten Bürger hinter Schloß und
Riegel zu bringen, während sie den schamlosestenGaunern
die höchsten Ehren zuerkennt? Ist es nicht köstlich , wenn die
Schiffersfrau ihre Diebereien damit entschuldtgt, daß ehrliche
Arbeit ein allzulanger Weg zum Reichtum sei und Laß, wenn
man nur einmal in der Equipage sitzt, auch schon kein Mensch
mehr darum fragt , wie man zu ihr gekommen sei ? — Das
sind nur ein Paar Züge des Stückes . Es enthält so viele
Feinheiten, daß eine kritische Würdigung der Schöpfung hinter
dem Umfang dieser selbst nicht viel zurück bleiben könnte . . .
Die Darstellung war von einer rühmenswerten Ausgeglichen¬
heit. Weit über alle Erwartungen stieg Herr Büller
hinaus ; sein unvergleichlicherJunker ist einfach eine Sehens¬
würdigkeit der darstellenden Kunst.

"
* Die Pserdezüchter im südlichen Zuchtgebiet

weisen wir an dieser Stelle auf dre in unserer heutigen
Nummer enthaltene Bekanntmachung des Vorstandes des
südlichen Pserdezuchtgebietes hin , in welcher diejenigen
Züchter , welche glauben , für die Ausstellung der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft im Juni d . I . zu Hannover
geeignete Pferde im Besitz zu haben , aufgefordert werden,
solche dem Verbände zur Verfügung zu stellen . Es han¬
delt sich hierbei nur um 2- und 3jährige Stuten für die
Zuchtklassen, sowie um 4jährige und ältere Stuten , welche
aus der Ausstellung gefahren werden sollen . Aus den
den Ob- und Vertrauensmännern auszugsweise mitge¬
teilten Bedingungen heben wir an dieser Stelle zur all¬
gemeinen Kenntnis kurz hervor , daß der Verband sämt¬
liche Kosten, welche durch die Beschickung der Ausstellung
entstehen , trägt . Die etwa auf die Tiere entfallenden
Prämien hingegen kommen den Besitzern der Tiere zugute.

ämtlicye Tiere werden gegen Tod und Unfall versichert.
Im übrigen wird vom Vorstand und den Obmännern wer-
tere Auskunft stets gern erteilt.

* Norddeutsche Musikseste . Im „ Hann . Cour ." finden
wir folgend Zuschrift : „Wenn man die Berichte von dem
glänzenden Verlaus der in regelmäßigem Turnus tmeder-
kehrenden schlesischen, rheinischen , schleswig-holstermschen
usw . Musikseste liest, so ist püe Frage Wohl berechtigt:
Warum haben wir Nordwestdeutschen (Hannover , Bremen,
Oldenburg , Lippe usw . ) nicht auch ähnliche Veranstaltun¬
gen , durch welche Aufführungen größeren Stiles von Chor-
und Orchesterwerken , sowie Kammermusik , unter Mitwir¬
kung hervorragender Solisten , ermöglicht werden ? Die
Vorbedingungen zu einem solchen bedeutsamen Unterneh¬
men sind doch in denkbar günstigster Weise vorhanden,
da die Hofkapellen in Hannover , Oldenburg und Büüeburg,
sowie die großen städtischen Orchester in Hannover , Bre¬
men usw . hinreichende Gewähr für Zusammenstellung ei¬
nes imposanten Jnstrnmentalkörpers bieten würden , da
ferner in den genannten Städten , sowie in einer Reihe
von Provinzialstädten , wie Osnabrück , Hildesheini , Lüne¬
burg , Bremerhaven , Verden , Stade , Aienöurg usw. große
uno kleinere Chorgesangvereine von bedenkender Leistungs¬
fähigkeit vorhanden sind , die gewiß gern einer zielbe¬
wussten Leitung bei solchen Musikfesten sich unterordnen
würden . Als Festorte können zunächst Wohl nur Hannover
und Bremen in Frage kommen . Die geographische Lage
dieser Städte ist so günstig , daß die Beteiligung der
interessierten Provinzialstädte mit nicht zu großen Opfern
zu erreichen wäre ." — Es wäre interessant , zu erfahren , :
wie man sich hier in Oldenburg zu dieser Anregung
stellt . Wir haben seit Jahren den Plan oldenburgischer
Sängerfeste in Vorschlag gebracht . Diese neuere , weitere .
Idee würde , ausgeführt , der Einrichtung lokaler Gesangs - i

feste keinerlei Abbruch thun . Vielleicht äußert sich dieser !
oder jener unserer für diese Frage interessierter Leser :
darüber . .

* 15 Zuchthengste , zumeist Oldenburger , wurden heute
morgen beim „ Neuen Hause " von dem bayerischen Landstall-

'

meister Frhr . von Aufseß für das bayerische Landesgestüt ab- :
genommen.

* Auszeichnungen . Auf der großen Geflügelausstellung in .

Leipzig erhielten Mitglieder des hiesigen Vereins für Geflügelzucht !
und Vogelschutz (1875) an Preisen die Herren Dr . Reiff einen Ehren¬
preis , 1 -, 2 ., 3 . und 4 . Preis auf Houdan, Stahn einen 3. und 4. -

Preis ans Hamburger Siiberlack, Moran einen 2. und drei 4. Preise l

auf Japanesen, Kohren einen 2., 3 . und 4. Preis auf silberhalsige
Italiener , Burghardt vier 2-, einen 3 . und 4 . Preis . ^

* Die ' „ Eisbären " feierten gestern, den 5 . Januar , den
92. Geburtstag ihres Obereisbären , des Herrn Quesse.
Nachdem in den kühlen Fluten der Hunte ein Bad genommen
war , bewirtete „ Vatter Vöries " die Gäste, welche recht zahl¬
reich erschienen waren , mit Kaffee und Küchen.

* Das Schulschiff des deutschen Schulschiffvcrelns
„Grosthcrzogin Elisabeth " ist am 4 . Januar wohlbehatien
in Portsmouth auf Dominica eingetroffen sund beabsichngl
von dort am 19 . Januar nach St . Thomas weiterzugehen.

rnn. Als Rvttmeifter für die 2. Rotte ist an Stelle des
Kaufmanns L . Reyersbach der Böttchermeister Magnus Clausen
am Aeußeren Damm verpflichtetworden.

* Warnung . Vor einigen Monaten veröffentlichten nur
eine Mahnung zur Vorsicht bei Abschluß von Verträgen uver
Anstellung als Technikeroder Werkmeister in spanischen Z ck r
fabriken und als Braumeister in spanischenBrauereien . Jetzr
erfahren wir aus guter Quelle , daß die Nuöva Azucarera m
Saragossa zu denjenigen Zuckerfabriken gehört, aus weiche
die damaligen Angaben zutreffen und welche bei Entlassung
der v -m ihnen angestellten deutschen Techniker ohne Rücksicht
auf die abgeschlossenen Verträge Vorgehen.

* Ein giftiges Kleidungsstück . Eine hiesige Burgers
frau erhielt vor mn paar Jahren von ihrem Manne einen
Pelzkragen als Weihnachtspräscnt . Das Geschenk sollte ihr
jedoch wenig Freude bereiten, denn jedesmal, wenn sie den
Kragen umgelcgt hatte , verspürte sie ein schwaches Brennen
in der Haut der vom Pelzkragen berührten Halspartien ; auch
zeigte sich immer nach längerem Gebrauch eine Rötung der
betr . Hautstellen . In der letzten Frostperlode wurde das der

Frau unlieb gewordene Kleidungsstück wiederum aus dem

Schranke und m Gebrauch genommen. Diesmal aber gings
nicht mit dem der Frau bekannten Brennen und Röten ab;
sondern der Hals begann anzuschwellen und zwar so stark,
daß ein Arzt konsultiert werden mußte . Dieser gab dann der

Frau nach Anhören den Rat , den vermaledeiten Kragen ins

Feuer zu stecken, was auch geschah.
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* Die Versammlung der Schneidermeister , die gestern
abend zwecks Vorbesprechung zur Auflösung der Zwangmnung für das

Schnerdergswsrbe nach Lochmanns Hotel emberufen war , faßte einen

Beschluß, dahin zu wirken, daß alle Personen , die für dre Auflösung

sind, durch Zirkular besonders singeladen sind, indem besonders dar¬

auf hingewiesen wird , unter welchen Umstanden die Zwangsmnung auf-

gew
^

°
Eincn

"
M nauflauf «m gestrigen Abend-

rwÄ Gelegenheitsarbeiter am Stau und in der Karserstraße da sie der

/ Schnapsflasche sehr stark zugesprochen hatten und desha b oster m,t

de-n Straßenpflaster B °kanntscha,t machten. Sie belästigten dadurch
viele Passanten , welche zum Bahnhof wollten . ^

8 Bon einem Plötzlichen Tode ererlt wurde am Sonntag-

nachmittag der Klempner tzememann an der Ziegelhofstrahe . Wohl-
oemut aina er von Haus , um mit den Kindern einen Spaziergang
nach Nadottt zu machen. Unterwegs wird ihm schlecht , und er geht"
n ein WÄshaus , um eine Weile zu ruhen , sinkt dort aber alskald

um und sttrbt auf der Stelle . Ohne Vater müssen die Kinder heim-

kebren um der Mutter , die bei dem jüngsten , erst vor kurzem geborenen
Kinde m Hause geblieben ist, die traurige Nachricht zu überbringen.

* Hnhnerdiebstahl . Auf Vsternburg haben in den letzten
Nächten die Hühnerdiebe ihr Handwerk eingestellt, wahrscheinlich aber,

um es in der Stadt zu betteiben . So wurden dem Schaffner Vorwerk

in der Bocksttaße in letzter Nacht vier Hühner gestohlen, welche gleich
im Stall geschlachtet wurden . Es ist wohl mit Bestimmtheit anzu¬
nehmen , daß man es hier mit derselben Diebesbande zu tun hat,
welche vor kurzer Zeit Osternburg unsicher machte.

* Unfall . Der Arbeiter Achtermann von Osternburg war nnt

Kohlenabtragen von einem Wagen beschäftigt. Der Boden des Wagens
mutz schon sehr morsch gewesen sein ; A. trat durch ihn hindurch und

verletzte sich so schwer, daß er ins Hospital übergesuhrt meiden mutzte.
* Der Gesangverein Kameradschaft " wird , wie m

früheren , so auch in diesem Jahre , die Geburtstagsfeier des Kaisers im

Kampfgenossenverein durch Gesangvorttäge usw . verschönen helfen.
Die Vorbereitungen hierzu beginnen am Mittwoch , den 7 . d . M ., im
Vereinslokal „Kaissrhof " . Am ersten Uebungsabend soll zugleich eine

gesellige Zusammenkunft der Sangesbrüder (aktive und mattrve Mit¬

glieder) stattsinden , wie dies auch in anderen wahren der Aull war.

Während des Abends sollen Vorträge gehalten werden, so daß es an

Unterhaltung nicht fehlen wird . Sämtliche Mitglieder haben ihr Er¬

scheinen^
es

^
-„

^ ergesangverein Delmenhorst unternimmt

am 11 . Januar eine Koh «fahrt hierher. Die Teilnehmer
werden mit dem Zuge 10,35 Uhr von Delmenhorst abfahren.
Nach einer Wanderung durch die Stadt Oldenburg wird im

Feldschlößchen in Wechloy das Kohlessen stattsinden . An
einem später in der „Union" stattfindenden Kommers wird
der hiesige „ Liederkranz" teilnehmen.

* Der Kriegerverein im Oste» der Landgemeinde
Oldenburg hielt seine Generalversammlung am 4. d. M . im Ver¬
einslokal ab . Es kam zuerst ein Brief zur Verlesung , worin das nach
Lrake versetzte Mitglied Ad. Hoher dem Verein seine besten Grüße und

Wünsche übersandte , welche mit Beifall ausgenommen wurden . An¬

wesend waren 43 Kameraden . Der Bericht des Kasseführers lautete

folgendermaßen : Vermögen der Vereinskasse am 1. Januar 1902:
602,45 Mk., desgl . am 1 . Januar 1903 : 674,95 Mk ., Ueberschuß
72,50 Mk., außerdem noch 2 Restanten mit 2,25 Mk . Das Vermögen
der Sterbekasse betrug am 1 . Januar 1902 : 874,95 Mk ., hierzu Ueber¬

schuß am 1 . Januar 1903 : 190,85 Mk. - - 1065,80 Mk. Die Mit-
qliederzahl inkl. der Vereinsfreunde und Ehrenmitglieder betrug am
1 . Januar 1902 : 173, desgl . am 1 . Januar 1903 : 178 . Dem Kasse-
sührer D . Hasse wurde Entlastung erteilt . Sodann wurde zur Neu¬
wahl des Vorstandes geschritten, die folgendes Resultat hatte:
1. Vorsitzender Wülbers , 2 . Vorsitzender Jmhoff ; Kasseführer D . Haase:
1. Schriftführer Behnke, 2. Schriftführer G . Hauken ; Beisitzer Osterloh I
und Tapken ; Jnventarverwalter O . Ahlers . Ferner wurden per
Akklamation gewählt als 1 . Fahnenträger Döpke, 2. Fahnenträger
Ant . Schmidt ; Fahnenjunker Bohlsen und Jmboden ; Ordenskiffenträger
Simoni ; Revisoren Dunekake, G . Hauken und Osterloh Ü;
Ordnungsmänner Huntemann , Heine» und Ant . Schmidt ; Aufnahme-
kommission Jmhoff , Slockmann , Dunekake, Lübbers , G . Hauken,
Bohlsen , A . Hanken, Wenke, Reimers , Grunemann ; Denkmalsverwalter
Wübbenhorst ; Vergnügungsdirektor Mans ; Vereinsbote Warns . —
Die Versammlung beschloßsodann , Kaisers Geburtstag durch einen Ball
zu feiern , und zwar am 1 . Februar im Vereinslokal „ Grünen Hof" ,
wozu die Mitglieder freien Tanz haben sollen, Nichtmitglieder aber
ohne Ausnahme 1 Mk. bezahlen müssen. Der Anfang wurde auf
5 Uhr festgesetzt . Als Tanzordner wurden gewählt die Mitglieder
Eilers , A . Hanken, Döpke und Janßen ; als Türhüter Boschen,
H . Ahlers und Lichtwart . — Ausgenommen wurden als aktive Mit¬
glieder Heinemann , Stolle , Buhrs und v . d . Heide. — Der Vereins¬
wirt Jmmohr teilte der Versammlung mit , daß Herr Wilh . Gramberg
dem Verein die Bilder des Großherzogs und der Großherzogin zum Ge¬
schenk gemacht habe ; ferner habe ein ungenannter Gönner zwei Haus¬
segen gestiftet.

* Osternburg , 5. Jan . In eine Schlägerei verwickelt mit
einigen Unteroffizieren vom Dragoner -Regiment wurde vor einigen
Abenden der Zigarrenmacher Preßler und dabei arg mißhandelt . P.
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und wird aus längere Zeit
seine Arbeit nicht verrichten können.

X Eversten , 6 . Jan . Der hiesige Bürgerverein
hielt gestern abend in der „Tapkenburg" seine erste ordentliche
Generalversammlung ab. Der verlesene Jahresbericht weist
im allgemeinen zufriedenstellendeResultate auf . Der Vorstand
setzt sich für das laufende Jahr wie folgt zusammen: Fr.
Marks , erster Vorsitzender; Joh . Kottenbrink, zweiter Vor¬
sitzender ; A. Rüsch, erster Schriftführer ; M . Postel , zweiter
Schriftführer ; D. Neunaber , Kassesührer und Bote . Die
hierauf vorgenommene Statutenänderung rief eine lebhafte
Debatte hervor. Schließlich wurden noch die Herren F . Marks,
D- Holze, Joh . Schulz und Hinr . Kayser als Kandidaten zu
der heutigen Schulausschußwahl vorgcschlagen.

* Eversten , 5 . Jan . Die alte Sitte des Neujahrschießens
hat jetzt ein völliges Ende genommen . Denn es sind hier einige junge
Leute vor zwei Jahren mit Haft bestraft worden, was ein gutes Heil¬
mittel für diese Unsitte gewesen ist. Man hörte kaum mehr einen
Schuß in der Neujahrsnacht . Jetzt hat man aber etwas noch
Schlimmeres erfunden , welches bei dem Kolonisten B . Hahn in Süd¬
moslesfehn seinen Anfang nahm , nämlich Hausfriedensbruch und das
Zertrümmern von Fensterscheiben und Fenstern . H . hat die 5 Personen
sofort erkannt und es auch gleich andern Tags dem Gendarmen in
Eversten übergeben . Gestern morgen hörte man schon wieder Klagen
über das Zertrümmern der Fensttr und Fensterscheiben, nämlich bei
dem Kolonisten Neuling in Nordmoslesfehn . Bei dieser Tat hat man
aber keinen Täter ertappt , aber man hat Verdacht auf junge Leute,
welche bereits immer von den Betroffenen angezeigt und damit in
Zwiespalt leben . Auch dieser Betroffene hat hiervon Anzeige gemacht.
Unsere Gendarmen werden diese Sache wohl ans Licht bringen , und
die Täter werden wohl ihrer Strafe nicht entgehen.

*** Ohmstede , 5 . Jan . In der letzten Versammlung betr.
Gründung einer S ch w e i n e v e r s i ch er u n g für die Bauerschaften
Ohmstede, Etzhorn, Wahnbeck, Ipwege und Bornhorst am Sonntag,
den 4. d . M ., im „ Müggenkrug " wurde, nachdem sich einigermaßen
genügend Teilnehmer gefunden hatten , die Gründung beschlossen und
der Rechnungssteller Parussel mit Ausarbeitung der Statuten beauf¬
tragt . In der nächsten Versammlung , die am Sonntag , den 1 . Febr .,
bei Horst in Etzhorn stattfinden soll, werden die Statuten durchberaten
und event . festgestellt. Zu dieser Versammlung werden namentlich auch
die Beteiligten aus den Bauerschaften Etzhorn, Wahnbeck und Ipwege
eingeladen.

ff Ahlhorn , 5. Jan . An einem der nächsten Sonntage
wird in Steinioge und verschiedenen Dörfern der Land¬
gemeinde Wildeshausen das „Arndtbeer" (Erntebier ) ge¬

feiert, zu dem jung und alt herbeieilt, um fröhlich zu sein
und zu tanzen. Diese Feier ist ein altes Herkommen. Es
wird längere Zeit vorher schon Geld gesammelt, für welches
Getränke angeschafft und Musikanten geworben werden. Auf
der Lehmdiele wird getanzt. Es wird dann bei der Feier
gleich schon das Haus bestimmt, wo es im nächsten Jahre
stattfinden soll.

* Wildeshausen , 6 . Jan . Am Sonntagmorgen langte
hier telegraphisch von Oldenburg die höchst betrübende Nach¬
richt an, daß der Hauptlehrer Behrens aus Kleineu¬
kneten an den schweren Verletzungen, die er aus der Jagd
durch die Unvorsichtigkeit des Heuermanns H . zu Kleinenkneten
erhielt, verstorben ist. Die zahlreiche Familie verliert ihren
Ernährer , die Schule einen gewissenhaften, tüchtigen Lehrer.
Die Teilnahme für die betroffene Familie ist allgemein, da
Herr B . auch im öffentlichen Leben eine allgemein beliebte
Persönlichkeit war . Gegen den Hausmann H . ist eine Unter¬
suchung wegen fahrlässiger Tötung eingeleitet, da derselbe
ungemein leichtsinnig mit seiner Flinte hantiert haben und so
den Unfall verschuldet haben soll . — Nach Bekanntgabe sind
in der evangelischen Kirchengemeinde in Wildeshausen 1902
77 Kinder geboren, 36 Mädchen und 41 Knaben, davon 2
unehelich. Gestorben sind 28 Personen , davon 2 über 80 Jahre,
7 über 70 Jahre . (Das muß doch eine gesunde Gegend sein.)
Getauft sind 80 Kinder, konfirmiert 53 Kinder, darunter 3
taubstumme. Das heilige Abendmahl feierten 1072 Personen.
Der Klingelbeutel erbrachte 198,10 Mk ., besondere Kollekten
334,50 Mk . Für das Krankenhaus sind 817 Mk . eingegangen,
zudem viele Lebensmittel und sonstige Geschenke.

s) Elsfleth , 5 . Jan . Dem Vernehmen nach kaufte die
Witwe Peters Hierselbst die Thümlersche Besitzung an
der hiesigen Bahnhosstraße für die Summe von 7000 Ml.
mit Antritt zum 1 . Mai n. I . — Ende der Vorwoche
wurden vier Logger der hiesigen Heringsftschereigesellschaftin
den hiesigen Hasen ins Winterquartier übergesuhrt. — Die
hiesige durch den Tod des bisherigen Hafenmeisters ledig ge¬
wordene Hafenmeisterstelle wird interimistisch durch den
Kapitän Wittenberg hiers. verwaltet . — Der hiesigeMänner-
gesangverein wird am Sonntag , den 18. d . M -, im
Hotel „Fürst Bismarck" hiers. sein diesjähriges Winterkonzert
veranstalten.

A Delmenhorst , 5 . Jan . Der im Verdacht der Brand¬
stiftung stehende Kaufe hat sich gestern abend, nachdem er
sich am Tage in der Umgegend versteckt gehalten hatte , in
seiner Wohnung wieder eingestellt und wurde alsbald von
der Polizei sestgenommen. — In der gestrigen General¬
versammlung des Delmenhorster Turnvereins wurde
das diesjährige Stiftungsfest aus den 1 . Februar gesetzt.
Dasselbe soll durch Schauturnen und Kommers gefeiert
werden, während der Ball , abweichend von früher, nicht an
demselben Tag , sondern am folgenden Mittwoch abgehalten
werden soll.* Delmenhorst , 5 . Jan . Das „ D . Kr ." schreibt: Nach¬
dem in der Motkereiversammlung am 3 . Jan . d . I . die an¬
wesenden Landwirte aus der Umgegend sich für Errichtung
einer Molkerei in Delmenhorst ausgesprochen haben, sind schon
aus allen in Betracht kommenden Bezirken angesehene Land¬
wirte der Genossenschaft bindend beigetreten unter der Vor¬
aussetzung, daß zum 15 . Februar mindestens 500 Kühe ange¬
meldet werden. In allen Bezirken werden Herren Beitritts¬
erklärungen entgegennehmen bezw . sammeln und zwar für
Ochtum Herr H. Meyer -daselbst, für Deichhausen und Sand¬
haufen Herr D . Woltjen -Deichhausen, für Hasbergen Herr
Ehr . Bucking-daselbst, für Adelheide Herr I . O. Möhlenhoff-
daselbst, für die Schulacht Schlutter - Holzkamp Herr Fr.
Timmermann -Schlutter , für die Schulachr Hengsterholz Herr
H . Witte -Sethe, für die Gemeinde Schönemoor Herr Bücking-
Brook, für die Schulacht Elmeloh Herr H . F . Meyer -daselbst,
für Grüppenbühren und Stenum Herr C. D . Schütte -Hollen,
für die Schulacht Deichhorst Herr F . Möhlenbrock- Divoberg.
Auf den Listen ist anzugeben, ob beschränkteoder unbeschränkte
Haftpflicht beliebt wird. Man kann den vorsichtigen Land¬
wirt nicht darin verdenken, wenn er sicher gehen will, und so
dürfte , obwohl in der Versammlung auch die unbeschränkte
Haftpflicht Zustimmung fand , doch die beschränkte Haftpflicht
gewählt werden. Jeder Genosse wird dann , je nach der Zahl
seiner Kühe, nur für eine bestimmte Summe zu haften haben.
Bei allseitiger Beteiligung wird die Einzahlung auch in diesem
Falle höchstens 20 Mk. pro Kuh betragen brauchen.

(ff) Rüstersiel , 5 . Jan . Die Jeversche Landesversicherung
hat unserer Fortbesatzung, welche bei dem Namkunschen
Brande zu Rüstersiel aufopfernde Hilfe leistete, wobei einige
Seesoldaten schwere Brandwunden erhielten, 100 Mark be¬
willigt.

Ans benachbarten Gebieten.
* Altona , 5 . Jan . Ein Lustmord der scheuß¬

lichsten Art, der an die Mordtaten des llavfi lös ripxer
in England erinnert , ist in der Nacht auf Sonntag in Altona
verübt worden. In der Lammstraße, die zu den Teilen Altonas
gehört, die sich keines besonders guten Rufes erfreuen, be¬
findet sich hinter dem Hause 37 ein mit vielen Schuppen und
Schauern bebauter Lagerplatz. Dort bemerkte die Frau des
neben dem Grundstück wohnenden Milchhändlers Gaetjens,
daß im Schuppen 53 eine Frauensperson halb entkleidet lag,
und benachrichtigte hiervon den Eigentümer des Hofplatzes.
Als dieser gleichfalls durch eine Spalte des defekten
Zauns schauend, bemerkte, daß es sich um etwas anderes als
um ein dort schlafendes betrunkenes Frauenzimmer handele,
benachrichtigte er sofort die Polizei. Als ein Beamter in
seiner Begleitung bald darauf den Hofplatz betrat und in das
Schauer ging, bot sich den beiden Männern ein gräßlicher
Anblick . Auf dem von Steinkohlenstaub geschwärzten Boden
lag ein Frauenzimmer , dessen unterer Teil des Körpers sowie
die Brust von Kleidern entblößt war , Rings um den Körper
standen Lachen von geronnenem Blut . Der Körper war in
wahrhaft bestialischer Weise durch Messerschnitte zerfetzt . Zwei
in Kreuzform geführte Schnitte waren über den Unterleib ge¬
führt , dem die Eingeweide entquollen waren . Daß ein Kampf
des Frauenzimmers mit ihrem Mörder stattgefunden hatte,
zeigten die Spuren im Erdreich und die zerrissenenKleidungs¬
stücke. Die sofort von dem Mord benachrichtigten höheren
Organe der Polizeibehörde fanden sich nach kurzer Zeit auf
dem Tatort ein . Die auf so scheußliche Weise ermordete
Frauensperson wurde nach dem „ Hbg. Frdbl ." als die am
4 . Sept . 1858 in Bremen geborene Anna Dorothea Marie
Sophie Haase , geb . Nolte, identifiziert. Die Haase war eine
vielfach wegen Diebstahls, gewerbsmäßiger Unzucht und wegen
Umhertreibens vorbestrafte Person und 1899 aus Hamburg
ausgewiesen. Sie war als notorische Umhertreiberin der
Polizeibehörde bekannt. Wer der Mörder ist, darüber fehlt
rur ^ eit jede Spur.

* Hamburg , 4. Jan . Zur Primusaffäre wird
mitgeteilt , daß in der Angelegenheit nunmehr die sämtlichen
Akten an das Landgericht Altona zurückqeliefert worden sind
und in nächsterZeit der Termin für die Verhandlung festgesetzt
werden wird. Der Führer des „ Primus " , Kapitän Petersen,
ist nunmehr vollkommen außer Verfolgung gesetzt, die Anklage
richtet sich nur gegen den Führer und den Maschinisten der
„Hansa " .

* Kiel , 5 . Jan . Einrichtungen für Funkentele¬
grap hie werden auf den deutschen Tagespostdampfern der
Route Kiel-Korsör angebracht. Diese Linie ist damit die erste
m der Ostsee , welche ihre Postdampfer mit derartigen Apparaten
versehen läßt ; dieselben sollen so bemessen werden, daß die
Schiffe auf ihrer ganzen fünfstündigen Reise dauernd mit
einander oder mit der Landstation Bütt bei Kiel in Verbindung
trete n können.

Neueste Nachrichten M letzte JeMeii.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

8s Berlin , 6 . Jan . Das „Berliner Tagebl .
" schreibt

„ Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren, wird das ge¬
plante Militärpensionsgesetz zurückgezogen werden.
Diese Nachricht wird weit über die Kreise der unmittelbar
Beteiligten hinaus eine große Erregung Hervorrufen, und
dies umsomehr, als man nach allgemeinen Stimmen in par¬
lamentarischen Kreisen, sowie in der Tagespresse bis weit
in die entschiedenen freisinnigen Kreise hinein erwarten
konnte, daß für eine bessere materielle Versorgung der ver¬
abschiedeten Offiziere Aussicht auf Genehmigung im Reichs¬
tage vorhanden war . Für den Entschluß der Zurückziehung
dürfte in erster Linie der unglückliche Zustand der
Reichsfinanzen maßgebend sein.

Aus Kiel wird gemeldet: An den neuen Linien¬
schiffen der S -Klasse sollen verstärkte Panzer¬
platten angebracht werden, da der Panzer der Kaiser- und
Wittelsbach klaffe sich für die neuesten Linienschiffe als nicht
ausreichend erwiesen hat.

Nach einer bisher noch unbestätigten Meldung der
römischen „ Tribuna " verlieh Kaiser Wilhelm dem Mon¬
signore Gaspari, dem Sekretär der außerordentlichen geist¬
lichen Angelegenheiten wegen seiner Verdienste um das
Zustandekommen der katholischen theologischen Fakultät in
Straßburg den schwarzen Adlerorden.

Zum Besuch des Erzherzogs Josef , der die
Kronprinzessin von Sachsen in Genf im Hähern
Aufträge aufsuchte, wird nachträglich bekannt, daß der Erz¬
herzog sich alle Mühe gab, die Kronprinzessin zu veranlassen,
daß sie Giron sofort verlasse. Der Erzherzog stellte
der Kronprinzessin auf Grund früherer Zusicherungen den
Aufenthalt in Oesterreich, Wien ausgenommen,
frei, und verbürgte sich in autoritaliver Weise für die
unbedingte Sicherheit und selbst das Bestimmungsrecht der
Kronprinzessin. Diese Eröffnung nahm die Kronprinzessin
mit tiefer Bewegung auf, aber nach einer Weile
äußerte sie , sie müße erst den Rat Girons einholen. Giron
und der Erzherzog Leopold Ferdinand rieten der Kronprinzessin
ab. Als Erzherzog Josef wieder erschien , erhielt er von der
Kronprinzessin einen ablehnenden Bescheid . Man rechnet
in der Familie des Herzogs von Toskana mit der Mög¬
lichkeit , daß es gelingen wird , die Kronprinzessin zur
Rückkehr in das Vaterhaus zu veranlassen und sie zu
bewegen, ihr Leben in einem Kloster zu beschließen. (?)

Wie aus zuständiger Quelle mitgeteilt wird, hat Giron
vor seiner Flucht sein ganzes Vermögen, im Betrags
von etwa 50 000 Franks , flüssig gemacht. Zur Zeit leben
die Kronprinzessin und Giron von diesem Gelde.

Der Polizeipräsident von Berlin hat aus die Er¬
mittelung der Täter, welche am Marstall und an einer
Reihe anderer Stellen Akte des Vandalismus verübten,
eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt. Die Uebel-
täter gehören einer jugendlichen Bande an , die in der Nacht
zum Sonntag sich in den fraglichen Gegenden bemerkbar
gemacht hatten.

Wie aus Delhi in Indien mitgeteilt wird , ist ein An¬
schlag verübt worden, welcher bezweckte , die ausgestellten
Juwelen, die seiner Zeit in Paris solch großes Aussehen
erregten, zu rauben. Diese Juwelen repräsentieren einen
Wert von 1 Million Pfund Sterling. Mitglieder
des Stammes der Pathans drangen in den Ausstellungspalafi
ein, stürzten sich auf ein gegebenes Signal auf die Juwelen
und versuchten zu fliehen. Es entspann sich ein Kampf mit
dem Aufseher, und die Räuber waren gezwungen, um sich in
Sicherheit zu bringen , den Raub zurückzulaffen.

Geburtstag preußischer Staatsmänner.
LDL . Berlin , 6 . Jan . Justizminister Schönstedt und

der Olerpräsident der Provinz Sachsen v . Bötticher
vollenden heute ihr 70 Lebensjahr. ^

Zu Sagastas Tod . ^

LDL . Madrid , 6 . Jan . Der Tod Sagastas trat uw
Uhr abends ein . Die Nachricht wurde in der Stadt mil

allgemeiner Teilnahme ausgenommen. Der Köng äußerte
den Wunsch, Sagasta zu besuchen . Man bemerkte ihm jedoch,
daß dies gegen die Etikette verstoße. Der König äußert«
hierüber sein tiefstes Bedauern . ,,

Der Bankkrach in Venezuela.
LDL . Caracas , 5 . Jam Die finanzielle Panik , die

dadurch entstand , daß die Bank von Venezuela ihre
Noten nicht einzulösen vermag , ist vorübergehend dadurch
gemildert worden , daß die bedeutendsten Firmen in
Caracas , La Guaira , Valencia und Puerto Cabello sich
bereit erklärten , alle Zahlungen in Noten anzunehmen.

Gestern wurden etwa 1500 Aufständische unter
Ramos und Penalofa , die auf Caracas marschierten,
unweit Guatire von den Regierungstruppeu geschlagen.

Beleidigung des Prinzen von Asturien . ff
LDL . Madrid , 6 . Jam Als der Prinz von Asturien

gestern von einem Spaziergange in das Palais zurück¬
kehrte , trat ihm ein Mann mit dem Rufe entgegen : „ Es
lebe Alfons Llll . ! Nieder mit Caserta !" Der
Mann wurde verhaftet . Er ist ein früherer Carlist.
Man glaubt , daß er geistesgestört ist. Er wird vor ein
Kriegsgericht gestellt .

^ ^ >'
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8 ! U86N , laekette,
«iläntel,

alle8oi-ten vameneekulie^
in großer Auswahl.

Am

Zlreilag,
d. S. Januar1903,

mrchmittags 2 Uhr,
werde ich im Doodtschen Etablisse¬
ment auf Zahlungsfrist versteigern:

I . 2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen , 2 Tische , 1 Sofa
(mahag .), 1 Bettstelle, 1 Küchen-
schrank mit Aufsatz, 1 Kleider¬
schrank , Id Wienerstühle, div.
Rohrstühle , 3 Spiegel , 1 Verti-
kow , 1 gr . Trittleiter , 2 andere
Leitern, 1 Klavierbock, 1 Kaffee-
tisch , 1 eich. Tisch , 1 Posten div.
Kurzwaren , 1 Sack Zwiebeln,
1 gr. Posten Putzsteine, ferner
Hans - und Küchengerät,

II . 1 modernes eich. Büffet, 3 nußb.
Vertikows, 2 Ausziehtische, 2
Sosatisch«, 4 Plüschsosas, 3 andere
Sofas , 4 Kleiderschränke, 2
Küchenschränke, 2 Bettstellen mit
Matratzen , 4 Waschtische , 3 Korb-
lehnstühle, 1 komplette Küchen¬
einrichtung, 1 hochelegantesSaton-
sofa mit 2 Sesseln, 1 großer
Posten Garderobenhalter , Hand¬
tuchhalter, Bilder , Kaffeetisch «,
Bauerntisch«, Spiegel.1 Trumeaux,
1 Kopierpresse, 1 Chaiselongue,
Salonsäulen , Basen, Figuren,
Kupferstiche, Sofaborten , 3 Leder¬
stühle, 3 Flaggenstangen , 1 Flagge,
Dekorationsstoffe re.

Die unter II . aufgeführten Sachen
sind sämtlich neu.

W . Köhler , Aukt.

Oldenli. südlicher
MerdeKchter -Verliand.
'

Nachvem der Verbandsausschuß be¬
schlossen hat , die Ausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesell-
schast im Juni d . Js . zu Hannover
mit einer Anzahl 2- u. 3jähriger
Stuten und event. mit 2 — 4 jährigen
n . älteren Pferden im Geschirr zu be¬
schicken, werden diejenigen Besitzer,
welche glauben geeignete Stuten im
Besitz zu haben und bereit sind die¬
selben dem Verbände zur Verfügung
zu stellen, aufgesordert, diese Tiere
spätestens bis zum IS . d. M . bei
den zuständigen Ob- oder Vertrauens¬
männern , von denen alles Nähere zu
erfahren ist , anzumelden. Die Aus¬
wahltermine werden demnächstbekannt
gegeben.

Gut Daren , den 3 . Januar 1903.
von Frydag.

Vieh -Verkauf
in Oldenburg.

Viehhändler Josef Altgenug aus
Norden läßt am

Imerstllg, 15. Am.,
vormittags 9 Uhr,

bei Stolles Gaslhause , Langestraße:
15 Stück beste

hochtragende Kühe
und Quem

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Degen , Aukt.

MngdckSonerkohl
feinster Qualität empf.

D . G . Lampe.

Geräucherte Aule,
Kieler Sprott und Bückinge empf.

D . G. Lampe.

bei Stücken von 2 —4 kg empf.
D . G . Lampe.

V . F.
Hauptversammlung Mittwoch,

den 14. Januar , nachm. 3Vg—5 Uhr,
„ Bavaria " . _

Wüsting . Die Schulacht Wüsting
läßt am

Mittwoch,
den 14. Januar d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Claußens Wirtshause einen
Teil ihrer Schulstelle , als

das M UllWlls
mit 2 Nebengebäuden und

ca. 1V Scheffels . Land
öffentlich meistbietend versteigern.

Die Gebäude sind gut erhalten und
eignen sich zur Einrichtung von zwei
Wohnungen usw. Der Zuschlag soll
bestimmt erteilt werden.

Käufer ladet ein
I . A. : H . Claußen.

Hannen - Derkauf
in Wethen.

Rastede . Ziegeleibesitzer A . Lauw
in Bockhorn läßt am
Freitag, den 16 . Jane . ,

nachm. 1 Uhr auf .,
in Nethen an der neuen Chaussee¬
strecke Wiefelstede -Hahn:
250 Haufen Tannen-

Schlagholz,
zu Sparren . Riecheln, Schlesien,
Schlengenpfählen vorzngl . geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Eingl . Heringe,
ff . groß n . feit , Stck. 8 ^ , Salzheringe
Stck. 5 ^ H . I . Küper , Baltrum

Wnjte MiMMelil
in Essig, ä Gl . 85 4 Gl . franko,
in Gelee, ä Gl . 90 4 Gl . franko,
in Dosen, Inh . 3 KZ, 3,20 u . 3,20 ^ , fr.
^_ H . I - Kuper , Baltrum.

Ei» HMciiitt LiiilW,
dessen Wohnhaus 240000 Mark

gekostet hat.
In Schl . -Holstein nahe Ostsec-

küste , ist e . mit eig . Jagd verseh.
Besitzung mit herrl . Park , enth.
ca. i>00 Morg . , — zur Weide¬
wirtschaft und Viehzucht geeignet
— mit über compl. leb. u . tot . Jnv .,
Familienverh . h . zu verk.
Pr . 350 000 Mk . , Anz . d . Hälfte.

Näh . Auskunft ert . unt . Fol . 642
är Co ., Dessau.

Icilkmlskmittt Weile.
Oeffentliche Sitzung am Mitt¬

woch , den 7 . Jan -, abends 8 Uhr,
bei Brüggemann.

LIilkiid. Lchmilimmtili.
Donnerstag , den 8. d . M . :

ttsupl -Ve^ammlung.
Tagesordnung : Stiftungsfest.

Theater ia Nderhaase«
im Saale des Hotels zur Krone«
Sonnabend , den 10 . Januar 1903:

Auf vielseitiges Verlangen
ki

vie Lrülll voo
rtoksllsdolt.

Schauspiel aus Oldenburgs Ver¬
gangenheit in 5 Akten von Schenk.

Kassenöffnung 7, Anfang 7»/s Uhr.
Tageskarten im Vorverkauf bei

Herrn Haye: Sperrsitz 1 2 . Platz
60

Alles Nähere die Tageszettel.
Zu zahlreichem Besuch ladm «in

M . Schenk, Theaterdirektor.
Haye , Gastwirt.

Keeang -Verein
Aameraäeeiiafi;

Mittwoch , den 7 . Janr . 1903:

Kommers
im „ Kaiserhof ".

Auch die nichtsingenden Mitglieder
sind freundlichst eingeladen.

Die von der Frau Ww . Martens Edersten übernommene

Schumy- und Wcißbrotbackern.
sowie Konditorei , führe ich in unveränderter Weise weiter und bitte die
geehrte Kundschaft, wegen Reparierung der Oefen gütigst entschuldigen zu
wollen, wenn kleme Mängel an der Ware u. in der Lieferung vorgekommen
sind. Ich garantiere fernerhin tadellose Ware und bitte um fernere Zu.

°°n Solsinlsslsr.

ichtig
Damen!

teil hlllldgestickte RiiAkwW,
nur hochfeine Qualitäten in feinster Ausführung , für die

Hälfte des reellen Wertes.

Tie fkiiljieii HMgejMeii SeMWW
nur 1,35 sonstiger Preis 2,70

Ein großer Posten Valaneiemie - Spitzen
und Einsätze fabelhaft billig.

Rn GaWrche Nr. 1.

WMuiMede
mit Filialen in Brake , Eutin , Barel, Vechta und Wilhelmshaven.

-- f

feu6l-f68is8 lag unä blaobt b6waokt68 kbwöids.

^ ufdeivaknung u»d Verwaltung v. « Wsntpapie ^ en

jeder Art ( ottöNb Ü6g0t8 ) unter verantwortlicher Kontrolle usw.

^ u ^ vewalll '
ung von jeder Art I

in verschlossenen Paketen , kleinen u . großen Kisten , Koffern usw . . )

Vermietung vou81ak !fäeker ' n s- s -« . 8afe8 unt« Miv R

Verschluß des Mieters.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Serschwiegenheitverpflichteten — Beamten.

Die nähere» Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unsere« ^
Agenturen erhältlich und werden aus Wunsch kostenfreizugesandL MMalen und

LLsi ?lLs1 . 1c»nr DLssL.

Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

HroDerzogt . Theater.
Dienstag , 6. Januar 1903.

54. Vorstellung im Abonnement.
Mouna Vanna.

Schauspiel in 3 Akten von Maeterlinck.
Deutsch von Oppeln -Bronikowski.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 »/« Uhr.

Aremer Stadttheater.
Mittwoch, 7 . Jan . : „Feuersnot . "

Hierauf zum erstenmale : „Ums täg¬
liche Brot ."

Donnerstag , 8. Jan . : Einmaliges
Gastspiel der internat . Tournse,
DirektorLindemann : „Die tote Stadt .

"

Freitag , 9. Jan . : Wiederholung.
Sonnabend , 10 . Jan . : Wieder¬

holung.

Familiemmchrichten.
Geburts - Anzeige.

Die Geburt eines Töchterchens
zeigen an

Freiherr von der Horst u. Frau
geb . von Willich,

Hollwinkel b. Alswede (Wests .) .

Todes - Anzeigen.
Ipwege . Am 4 . Jan . entriß uns

der unerbittliche Tod unfern heiß¬
geliebten Willy , im Alter von 1 Jahr
und 1 Monat . Tieftrauernd bringen
dies zur Anzeige
H . Kortlang nebst Frau » . Kindern.

Die Beerdigung findet am Freitag
nachmittag um 3 Uhr auf dem
Kirchhof zu Ohmstede statt.

Oldenburg , den 4. Janr . 1903. ,
Heute entschlief plötzlich und uner¬
wartet infolge eines Schlagansalls
mein lieber, guter Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , unser -
lieber Bruder und Schwager , der
Klempnermeister

Lüoll SsIllSWSUll'
in seinem 48 . Lebensjahre , welches x
hiermit tiesbetrübt zur Anzeige br nge»

Mathilde Heinemann
geb . Wiechmo n >>

und Kinder nebst Angeyvrigcn.x
Beerdigung : Donnerstag , 8 Jan

morgens 9 Uhr, vom Sl erbehau,e
Ziegelhofstraße 78. n--

Weitere Familien - Nachnchten,
Verlobt: Anni Plümer . 4: ang - ^

wardermeide , mit Rangiermeist«
Johann Hörmann , Geeftemunor.
Annette Pleis , Holtermoor . ,
Hinrich Haskamp , Ostrhauderfeb^ -

Frieda Böök, Antonslust , mit Wä !> -

Meenen,Schaar . WilhelmineFreuden "?
thal , Sillenstede, mit Carl Mehrings ^
Accum. tz

Geboren: (Sohn ) B . Torhoch,jx
Neustadt . Pastor Hafermann . Pelkuwl
— (Tochter) Jan Dirks, Leerorr. E,

Gestorben: Alfred Stühmer,H(
Neuenbrok, 5 I . Ww . Wilhelmin̂ :

Hülstede, geb . Thaler , 82 I . Diedrich
Schierloh, Fünshausen, 8 Mt . Geryaro
Bahrs , Beckeln , 22 I . Ww . Adelheid,
Grimmelmann geb . Engelke, Calle,"
59 I . Sophie Kornau geb . HorstmaiMx
Vilsen, 44 I . Kaufmann Gustav
Vaßmer , Vilsen , 73 I . Heinr-ch

Gerhard Wenke, Neuenkoop, 34 I'
Grenzaufseher Wilhelm Heider,
Großensiel, 33 I.

LerantwvrÄch lw LoÜtik und ßruwetom vr. «. Hch für den lokalen Teil : W. von Busch;
Scharf, Oissaöacj.
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1. Beilage
M 4 der „Nachrichten M Ztadt und Land" vom Dienstag , den 6 . Januar 1903

Aus dem KroMerzogiilM.
D» Rmbtruck unserer mit KerrrfPond -nU -ich-n versehenen Ortginalbericht « ist m»
-A steter cu.e« b- ^

.^
" n»» . u

^ ch.e «he. ^ «« .

* Oldenburg , 6 . Januar.
(Fortsetzung d« Notizen aus dem Hauvtblattr.!

X Großensiel , 5 . Jan . Durch einen plötzlichenTod
infolge Gehirnblutung wurde gestern vormittag der Grenz-
auffeher Heider seiner Familie entrissem Derselbe war
morgens vergnügt in Dienst gegangen, und wenig Stunden
später war er tot . Der Trauersall ruft hier allgemeines
Mitleid hervor . Glücklicherweise war der Verstorbene vor
einiger Zeit als Grenzaufseher fest angestellt worden, so daß
der Familie ( Frau unv 2 kleinerenKindern) nun die Segnungen
des kürzlich im Landtag bewilligten Versorgungsgesetzes für
Zivilstaatsdiener voll zu gute kommen. Wäre die Anstellung
noch nicht erfolgt, dann wäre die Familie völlig leer
ausgegangen.

? Nordenham , 5 . Jan . Kürzlich wäre ein Beamter,
welcher den Deich beim Schaart in der Nähe der Zollhäuser
überschreiten wollte, um ein Geringes verunglückt. Berm
dortigen Schaart führt eine steinerne Treppe unmittelbar an
der Schaartseite über den Deich . An den Deichseiten ist ein
Geländer angebracht, oben auf dem Deiche dagegen nicht.
Wie wir hören, kam der Beamte bei der herrschenden völligen
Dunkelheit oben aus dem Deiche dem Schaart zu nahe und
stürzte, da ein Geländer fehlt, kopfüber in das Schaart.
Glücklicherweise erhielt der Beamte keine erheblichen
Verletzungen, sehr leicht hätte es ihn das Leben
kosten können. Eine richtige Mausefalle bildet auch
der Deichweg von der Llopdhalle zum Fischereihafen.
Auf der einen Seite ist nach dem Fischereihafen
hin ein Riechelwerk, auf der andern Seite dagegen keins,
trotzdem auch dort em größerer Wassertümpel steht.
Fällt jemand an der Stelle von dem steilen Deich herunter,
was bei Dunkelheit sehr leicht möglich ist , und gerät in dies
Sumpfloch, dann ist es gut, wenn er vor¬
her sein Testament gemacht hat , ein Entrinnen giebt es nicht
für ihn. Auch hier sollte man entweder den Weg ganz eiu-
gehen lasten oder aber , wie dies früher der Fall gewesen ist,
auch an der Innenseite ein Geländer Herstellen . Man sollte
aber nicht erst so lange warten , bis das Kind in den Brunnen
gefallen ist. Die ungeheure Vorsicht, die den Besuchern der
benachbarten Piers geboten wird , wenn einer mit brennender
Zigarre über den Pier gehen wollte, ganz gleichgültig, ob fuß¬
hoher Schnee liegt oder ob es Bindfaden regnet , und dann
diese Arglosigkeit auf dem Deichwege stehen in seltsamem
Kontrast . ^

Tj- j- Nordenham , 5. Jan . Die gestrige Krieger-
oereinsversammlung war von 40 Mitgliedern besucht.
Der Vorsitzende machte Mitteilung von dem Ableben des
Mitgliedes Grenzaufseher Heider in Großensiel, zu dessen Ge¬
dächtnis sich die Anwesenden in ehrender Weise von ihren
Sitzen erhoben. Große Freude bereitete die vom Bundes¬
vorstände eingetroffene Mitteilung , daß Se . Kgl. Hoheit und
auch der Schulschiffverein den Plan , die beioen Schulschiffe
zum Bundeskriegerfeste nach Nordenham zu legen, gern unter¬
stützen wollte. Jedenfalls werden die Schulschiffe von allen
Kameraden gern in Augenschein genommen werden. Mit den
Vorberatungen zum Bundeskriegerfeste wird alsbald begonnen
werden. Die Abrechnungen über Großherzogs Geburtstagsfeier,
Weihnachtsfeier und Verlosung sind sehr günstig. Die
beiden elfteren ergeben einen kleinen Ueberschuß und
die Verlosung einen Reingewinn von etwa 300 Mk ., jeden¬
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25 . Tila Wigand.
I.

Zu Hildesheim am Dome
Da steht ein stattlich Haus;
Tila Wigand mit ihren Kindern
Tritt unter die Lauben hinaus.

Tila Wigand trägt am Halse
Perlen und Steine gut,
Von den weißen Fingern leuchtet 's
Wie dunkle Tropfen Blut.

Wetzel Helmolt ging vorüber,
Er krampfte des Schwertes Knauf,
Ihn täten drei Häscher begleiten, —
Junge Mutter , die Augen auf!

„Tila Wigand , Du hegst auf dem Schoße
Einen Säugling hold und fein.
Braunlockig spielt Dir zu Füßen
Sein muntres Brüderlein.

Tila Wigand , Dein Glück ist mein Kummer,
In den Segen wers' ich den Fluch.
Unterm Henkersbeil soll bluten,
Wer meinen Sohn erschlug. " —

„ Ich Hab ' Deinen Sohn getroffen
Mit einem Messer scharf.
Weil er mir armen Verlassenen
Seinen Hohn ins Antlitz warf.

Meinen Buhlen Hab ' ich erschlagen.
Weil sein Vater den Goldreif brach.
Ich tat 's und will's noch rühmen
Bis an meinen letzten Tag . " —

„Und wenn Du der Tat Dich rühmst,
Weib, so versuchst Du Gott.
Und denkst Du des letzten Tages,
Bald kommt er — aus dem Schafott ."

falls für die Unterstützungskaffe ein erfreulicher Zuwachs . Die
Lose find sämtlich verkauft worden. Der erste Gewinn , eine
prachtvolle Hängelampe , fiel nach Großensiel. Nach den Be¬
ratungen hielt der Vorsitzende einen Vortrag über die Ideale
des Kriegervereinswefens . Redner beleuchtete insbesondere
die ideale Pflege und Beteiligung patriotischer Gesinnung und
als erste Folge ein energisches Frontmachen gegen die sozial¬
demokratischen Lehren ; ferner die ideale Pflege der Kamerad¬
schaft und aus dieser als erste Folge den großen versöhnenden
Einfluß in sozialer Beziehung auch außerhalb des Rahmens
des Kriegervereins. Als weitere Folge ergiebt sich von selbst
die Beschaffung von Unterstützungsmitteln u. s. w. Ferner
stellte Redner eine schroffe Disziplin in den Vordergrund und
vor allen Dingen auch die Betätigung deutscher Art und
deutschen Wesens. Schlichtheit, Einfachheit, Offenheit und
Geradheit seien spezifisch deutsche Eigenschaften im Gegensätze
zur hohlen Aufgeblasenheit und Ueppigkeit. Eingehend wurden
auch die idealen Vereinsversammlungen gewürdigt . Redner
schloß mit dem Wunsche, daß auch unser Kriegerverein sich stets
ernstlich angelegen sein lassen möge, diesen Idealen nachzu-
streben. An den Vortrag schloß sich ein gemütliches, kamerad¬
schaftliches Beisammensein an , auf dem manches kerndeutsche
Chorlied gesungen wurde.

Aus benachbarten Gebiete».
vg . Bremerhaven » 5 . Jan . Tpphusfälle, welche

hier neuerdings in größerer Zahl vorgekommen sind, haben
zu einer heutigen Bekanntmachung des Medizinalamtes
geführt , in welcher vor dem Genüsse ungekochter Milch
gewarnt wird . In der Zeit von Mitte November 1902 bis
zum Jahresschlüsse sind hier 12 Personen an Darmtpphus
erkrankt, wovon drei verstorben sind. Aerztlicherseits ist mit
Sicherheit festgestellt worden, daß infizierte Milch aus einer
Milchwirtschaft in Lehe , in welcher ebenfalls eine Typhus-
erkrantüng vorgekommenist , als der Krankheitserreger angesehen
n,erden muß.
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Stimmen aus dem Publikum.
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SLrmßenelend.
In einem traurigen Zustande befindet sich die

Sch male st raste , mit einem schrecklichen Straßen¬
pflaster und einem Schmutz , wie er im ganzen Großher-
zogtum nicht zu finden ist . Nicht einmal ein Fußsteig
für Menschen ist .vorhanden , so daß die Straße bei schlech¬
tem Wetter ohne Kniestiefel nicht zu passieren ist. Auch
herrscht dort eine schreckliche Finsternis ; zwar ist dort eine
Laterne angebracht , doch sie brennt garnicht oder nur so
traurig , daß man sich im Dunkeln zurecht tappen muß.
Es wäre wirklich an der Zeit , daß dort bald für Abhilfe
gesorgt würde.

Einer für Biele.

Zur Flucht der Kronprinzessin
von Sachsen.

Wenn auch der sächsische Hof uns nicht nahe steht, so
ist es doch keinenfalls ohne Einfluß auf unser Volksleben,
wie der tieftraurige Vorgang , der sich dort abgespielt hat,
in der Öffentlichkeit beurteilt wird . Es sei uns gestattet,
hier mitzuteilen , wie die „D . T .

" den Fall auffaßt . Nach¬
dem dargetan ist, daß der Kronprinz ein zärtlicher Gatte
und Vater gewesen sein soll, und daß am dresdener Hof

„Ei , spielt mit der güldnen Kette
Das Burgemeisterlein?
Laß dir sagen, Wetzel Helmolt,
Hier reicht deine Macht nicht herein!

Der Gottesfriede waltet
In des Domes heiligem Ring;
Hier findet seine Freistatt,
Wer jähe Thal beging." —

„Du fandest deine Freistatt,
Doch bleibst du der Freiheit beraubt.
Ein Schritt auf diese Straße,
Und verfallen ist mir dein Haupt !" —

„Mich lüstet nicht nach Straße,
Nach Wald und grünem Feld,
Und ist mein Reich auch enge,
Wie schön ist meine Welt!

Ich sank auf diese Schwelle
Und heischte nur Hilfe und Schutz,
Doch nun ich Liebe gefunden.
So beut ich dem Haffe Trutz.

Trutz dir ! Du kannst mir nicht rauben
Meinen Frieden und mein Glück !" - -
Wetzel Helmolt ging stumm vorüber,
Seine Häscher ließ er zurück.

H.
Ihr Säugling liegt in der Wiegen,

Tila Wigand sinnt und sinnt.
Das Knäblein schlüpft aus der Lauben, —
Junge Mutter , hüte dein Kind!

Ihre starrm Augen blicken
Nach innen als wie im Traum.
Die Häscher flüstern und lauern.
Sie sieht und hört es kaum.

Wieder quillt aus der Erde
Ein Schemen, der blutig blinkt.
Und hascht nach ihren Händen
Und kreist und flieht und winkt.

„Ei Mutter , darf ich nehmen?
Rotbäckige Aevstl fest»

ein schlichtes, inniges Familienleben herrsche , fügt das
Blatt hinzu:

„Aber selbst wenn das anders gewesen Ware, wenn
es der Kronprinzessin tatsächlich schwer gefallen wäre,
sich in das Leben des dresdener Hofs und in ihre Ehe
hineinzufinden , so wäre das nicht die mindeste Entschul¬
digung ftir sie. Die Romanphrasen von der „unverstan¬
denen Frau " wirken in einem solchen Falle geradezu ab¬
stoßend . Sind wir denn in der Verherrlichung des Ueber-
menschentums , das ein angebliches Recht hat , sich „aus¬
zuleben "

, schon so weit gekommen , daß wir von der Pflicht
garnichts mehr wissen wollen ? Jede Gattin , jede Mutter
hat die unabweisbare Pflicht , an der Stelle auszuharren,
an der sie steht ; die Flucht vor der Pflicht
und die Nachgiebigkeit gegenüber sinnlichen oder
sonstigen Neigungen ist unter allen Umständen unwürdige
Sünde .

'Was aber für die Gesamtheit gilt , das gilt be¬
sonders für die , die auf der Höhe des Lebens stehen , die
von allen gesehen werden und allen vorbildlich sein sol¬
len . Auch den Trägern der Krone bleibt Menschliches nicht
fern und nicht fremd ; aber für sie ist die Pflicht doppelt
bindend . Nur von diesem Gesichtspunkte aus darf nach
deutscher und christlicher Auffassung die Angelegenheit be¬
urteilt werden ."

Soweit das Blatt . Die Ueberzeugung , daß bei vielen
Lesern der „Nachrichten " obige Worte Anfang finden wer¬
den , gab Schreiberin dieses die Feder in die Hand.

N . N.

An seinen Früchten sollt ihr den Wert
des Wahlrechts erkennen.

In den Erörterungen über die ev . Aenderung des Land¬
tagswahlrechts kommen immer wieder die leidigen Partei-
Ansichten zu Tage . Liberal soll nur der sein , der für die
Einführung der direkten geheimen Wahl eintritt . Die Partei
hat m . E . bei der Untersuchuna über Wert eines Wahlrechts
ganz außer acht zu bleiben. Die Hauptfrage ist nur , welches
ist erfahrungsgemäß die Wirkung des Wahlrechts ? Hat das
geheime und direkte Reichstagswahlrecht bessere Früchte ge¬
zeitigt, als unser Landtagswahlrecht ? Hat der Reichstag
unter der Herrschaft der geheimen und direkten Wahl mit der
Zeit an Achtung gewonnen oder verloren ? Ich glaube, es
werden nur wenige sein , die das Erstere behaupten können.
Die letzten Vorgänge im Reichstage sprechen eine zu deutliche
Sprache . Man vergleiche nun unseren Landtag mit dem
Reichstage. Sitzen im Landtage nicht einsichtige , vaterlands¬
liebende Männer , die in öffentlichenAngelegenheitenErfahrung
haben ? Verhandelt unser Landtag nicht sachlich , während im
Reichstag zunächst vielfach erst gefragt wird , welche Haltung
für die Partei am dienlichsten ist ? Und nun die Wahl.
Es wird geklagt über die geringe Beteiligung und daß die
Urwähler gar keinen Einfluß auf die Wahl haben. Die geringe
Beteiligung kann an und für sich doch noch kein Nachteil seist,
sie rührt zum größten Teil doch daher, daß man von vorn¬
herein überzeugt ist , daß wohl die richtigen Männer gewählt
werden. Daß die Urwähler gar keinen Einfluß auf die Wahl
haben sollen, ist doch offenbar zu viel gesagt. Die Urwähler
haben keinen direkten Einfluß auf die Abgeordnetenwahl,
wohl aber einen indirekten. Die Urwähler kennen doch die
Wahlmänner sehr genau und wählen nur Männer , zu denen
sie Vertrauen haben, und wissen , wie dieselben sich bei der
Wahl verhallen werden. Wie geht es aber bei den Reichs¬
tagswahlen zu ? Es wird gewühlt, verdächtigt und verleumdet,
Klassenhaß und Unzufriedenheit erregt und der Kandidat der
Gegenpartei auf alle mögliche Weise heruntergemacht, alle

Schenken die freundlichen Männer ." —
Junge Mutter , sage nein.

Sie murmelt : „Steig ' aus dem Grabe
Und treibe verruchten Scherz.
Nimmer wirst Du mich beugen
Und schrecken mein tapfres Herz.

Starke Bande halten
Am trauten , behaglichen Nest.
Nun halten auch meine Kinder
Am freudigen Leben fest.

Komm wieder, wenn grau meine Haare,
Wenn des Todes Hippe mir nah.
Dann fordre mich zum Tanze
Und fröhlich sag' ich ja . " —

Ein Ja — der Bub ' hat's vernommen.
Trippelt und hastet voll Glück
Und läuft nach den lockenden Früchten —
Tila Wigand , Dein Kind ruf zurück!

Das Knäblein greift nach den Aepfeln
Mit beiden Händen und lacht —
Junge Mutter , laß Dein Träumen!
Da ist sie aus einmal erwacht.

Da steht sie mit heißem Schrecken
Sechs Arme, die greifen geschwind.
„ Und haben wir nicht die Mutter,
Tila Wigand , wir haben Dein Kind !" —

Jäh stürzt sie aus die Straße
Und läßt das schirmende Haus:
„ Erbarmen ! Laßt mir den Knaben,
Mein Kind, mein Kind gebt heraus ! " -

Sie hatten das Kind und die Mutter.
Wohl rang sie

's ihnen ab;
Ta faßte sie Wetzel Helmolt —
Und zog sie gelassen ins Grab . -

Zu Hildesheim am Dome
Da steht ein stattlich Haus;
Ern Mann in Trauerkleidern
Führt einsam die Kinder heraus.
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zu Ehren der Partei , aber nicht znm Nutzen des Vater¬
landes . Und je mehr gewühlt, gelogen, verdächtigt w . wird,
je größer wird die — hier vermißte — Beteiligung an der
Wahl . Ist dies erwünscht? Ich will nicht sagen, daß unser
oldenburgisches Landtagswahlrecht nicht verbessert werden kann,
aber den Vergleich mit dem Reichstagswahlrecht kann cs
immer noch aushalten , wenn man den Erfolg betrachtet und
unfern achtbaren Landtag mit dem heruntergekommenen
Reichstag vergleicht. Die Herren , welche so sehnlichst eine
Aenderung wünschen, sollten zunächst einen Entwurf vorlegen,
damit man sehen kann, wie sie das künftige Wahlrecht zu ge¬
stalten wünschen . N.

Bus aller Welt.
Spiritismus und Occultismns.

Zn einem tragischen und geheimnisvollen Tode ha¬
ben einen französischen Erfinder seine wahnsinnigen
Theorien geführt . Albert Guelle ans Meudon bei Pa¬
ris , ein vermögender Mann , gab sich in seinen Mußestun¬
den wissenschaftlichen Untersuchungen hin . Besonders be¬
schäftigte ec sich mit dem Studium des Spiritismus
und Occultismns. Er widmete sich so eifrig den Fra¬
gen nach dem Unbekannten , daß sein Verstand zer¬
rüttet wurde , und er glaubte , von einem Astralgeist
verfolgt zu werden . Um sich gegen die Angriffe seines
unsichtbaren Feindes zu verteidigen , fertigte Guelle einen
merkwürdigen Metallapparat in der Art des Helmes an,
wie ihn Taucher unter Wasser tragen . Sein erster , vor
zwei Jahren gemachter Helm befriedigte ihn jedoch nicht,
und seitdem arbeitet er an einem anderen , den er am
vorigen Mittwoch zum erstenmal erproben wollte . Er
schrieb an einer : Arzt in Paris und bat ihn , der Probe
beizuwohnen i aber der Doktor ersuchte den Erfinder , den
Versuch bis Freitag aufzuschieben , und versprach , dann
anwesend zu sein . Als an jenem Tage der Doktor nun
an die Tür des kleinen Pavillons in Meudon , den Guelle
bewohnt , klopfte, erhielt er keine Antwort , und als nun
die Tür gewaltsam geöffnet wurde , bot sich seinen Augen
ein schrecklicher Anblick. Guelle lag leblos auf
dem Fußboden seines Laboratoriums , und der Kopf war
mit dem seltsamen Astralhelm bekleidet . An dem Apparat
war ein Behälter mit Chloroform befestigt , das durch
eine Röhre tropfenweis auf die Lippen des Erfinders fiel.
Auf dem Tische lag ein Brief , in dem der Verstorbene er¬
klärte , er könne die Angriffe seines „ Astral - Fe in¬
des " nicht länger ertragen. *

Ein tragischer Zwischenfall
ereignete sich in der Nacht zum Sonnabend , wie man aus
Magdeburg meldet , auf dem Grundstücke der Br andt-
schen Ziegelei in Magdeburg. Eine Dienstmagd aus
der Gastwirtschaft von Knobbe trat in die Toreinfahrt
jenes Hauses , um vor dem strömenden Regen Schutz zu
finden . Der 76 Jahre alte Hausinspektor Meyer, der
in der Finsternis den Vorgang nur undeutlich wahr¬
nahm und durch das Geräusch alarmiert worden war,
glaubte , ein Einbrecher wolle sich verbergen . Er eilte
mit seinem scharf geladenen Revolver nach dem Haus¬
flur und feuerte, ohne die fragliche Person anzurufen,
sofort einen Schuß ab . Erst als das Mädchen mit gel¬
lendem Aufschrei zusammengestürzte , wurde Meyer seinen
verhängnisvollen Irrtum gewahr . Die Dienstmagd er¬
hielt einen Schuß in die Schläfe . Die Kugel konnte noch
nicht entfernt werden . An dem Aufkommen der Schwer¬
verletzten wird gezweifelt . Die Staatsanwaltschaft hat
gegen Meyer eine Untersuchung eingeleitet.

Die Totenmaske Napoleons.
Den amerikanischen Millionären wird gegenwärtig

eine in ihrer Art einzige Rarität zum Kauf angeboten,
nämlich die Totenmaske des ersten Napoleon,
die am Tage nach dessen Tode , also am 6 . Mai 1821,
der Doktor Antommacchi im Sterbehause aus St . Helena
abnahm . Trotz der Leiden einer schmerzhaften Krankheit
zeigten die Züge noch immer die ernste Schönheit und den
genialen Ausdruck , der dem Kopse zeitlebens eigen war.
Diese Totenmaske behielt Dr . Antommacchi als Privat¬
eigentum für sich, und jetzt erst wird sie von seinen Erben
irrtümlich zum Kaufe ausgeboten , .nachdem die fran¬
zösische Regierung und die Familie Bonaparte die ihnen
angebotene Erwerbung abgelehnt haben . Es hat nämlich
mit dieser Totenmaske eine Bewandtnis . Ihre Echtheit
wird nicht bezweifelt , aber Lord Roseberry behauptet , daß
der Originalabguß als solcher schon einmal verkauft wor¬
den wäre und sich in England befinde , und daß die jetzt
ausgebotene Maske nur ein zweiter Abguß wäre . Vor
Erledigung dieser Streitfrage wird eine große Geldsumme
für diese Totenmaske wohl kaum zu haben sein

*
Ein Ehrenplatz.

Hermann Schöne , der vor kurzem verstorbene Wiener
Burgschauspieler , hat unlängst in der „Deutschen Rund¬
schau" eine längere Plauderei veröffentlicht , in der er in
drolliger Weise die engen Verhältnisse des Burgthea¬
ters erörtert , mit denen er gleich am Abend seines
ersten Auftretens im Jahre 1863 bekannt wurde . — Der
Theaterdiener empfing ihn sehr freundlich und geleitete
ihn zu den Garderoben . Schöne erzählt : „F bitt ', Herr
von Schöne " — er adelte mich, wie es alle Theater -Be¬
diensteten thaten — „Sie kommen ins Löwe-Kammerl . "

Ich sah ihn fragend an . „In die Garderobe des Herrn
von Löwe , mein ' ich . Wissen S '

, mir sein neunundzwan¬
zig Hosschauspieler und haben bloß dreiundzwanzig Kam-
merln , da muß mer sich behelfen , so gut 's geht . Die Her¬
ren Gäst ' bekommen immer die besten Kammerln , von
die Reschischör, die grad nix zu thun Ham. Wann die Gäst'
engagiert werden , ham ' s zuerscht ka eigene Garderob ' ,
sie müssen sich heut ' in dem Kammerl anziehen und mor¬
gen in dem , bis amal ans frei wird ; dann erben sie sich
immer bessere hinauf , wann 's was können , bis s ' z'letzt
als Rescknschörin a Kammerl mit an Fenster kommen —
wann sie ' s mögen . Schaun S '

, da hint ' am End vom
Gang , wo das Tischerl unter der Oellampen steht, , ziagt
sich der Herr Bedientenspieler an , der kriegt in sein Le¬
ben ka Kammerl . .

*

Ein gräßlicher Selbstmord
wurde , wie man aus Magdeburg meldet, auf der Bahnstrecke
mischen Lützschena und Magdeburg verübt . Kurz nach
Passieren der erstgenannten Station bemerkte der Lokomotiv¬
führer des 5 Uhr nachmittags durchfahrenden Eilgüterzuges,

daß ein Mann aus dem seitlich gelegenen Graben hervor¬
sprang , einen Schuß auf sich abfeuerte und sich im wlben
Augenblick über die Schienen warf. Dies alles geschah
so schnell , daß der Zug nicht mehr gehalten werden konnte.
Später fand man die Leiche des Mannes in gräßlich ver¬
stümmeltem Zustand vor. Beide Beine, ein Arm und der
Kopf waren vom Rumpfe getrennt . Nach den bei dem
Toren VorgefundenenPapieren ergab sich , daß dieser mit dem
Balmbediensteten Schneider aus Gröbers identisch ist.
Auf einem Zettel bat der Lebensmüde seinen Vorgesetzten
um milde Beurteilung seiner Tat.

*

Die Poesie in den Garnisonen Lindau
und Memel

ist beim diesmaligen Jahreswechsel nicht in Erscheinung
getreten. Sonst sandten die Offi icrkorps beider Garnisonen
von büben und drüben ihre Glückwünsche in gebundener
Sprache . Mit 1903 ist die Prosa cingekehrt, wie der nach¬
stehende Depeschenmecksel zeigt : Offizierkorps 3 . Bataillon
Infanterieregiments Nr . 41 , Memel. Die Offiziere der
Garnison Lindau entbieten den Kameraden in Memel die
besten Wünsche für das kommende Jabr . — Aus Memel
wurde geantwortet : Offizierkorps Lindau, Bodensee.
Ihren bayerischen Kameraden für den freundlichen Neujahrs-
gruß herzlich dankend, erwidern denselben in treuer Waffen¬
brüderschaft die Offiziere der Garnison Memel.

*
lieber die Bedeutung des Doktortitels

für einen Arzt
bat das sächsische Oberlandesgericht eine interessante Ent¬
scheidung gefällt. Der Vater eines Studenten der Medizin
batte diesem die Motel zur Erlangung der Doktorwürde mit
dem Hinweis verweigert , daß der Besik des Doktortitels nicht
mehr die unerläßliche Vorbedinaung für die Ausübung der
ärztlichen Praxis bilde. In dem Entscheid des Oberlandes¬
gerichtes wird , wie man aus Leipzig schreibt , ausgeführt , der
Arzt sei gezwungen, den Anschauungen des großen Publikums
Rechnung zu tragen , das , wenn auch irrtümlich annehme, daß
ein Arzt, der als voll angesehenwerden wolle, den Doktortitel
besitzen müsse . Der promovierte Arzt habe vor dem nicht
promovierten einen Vorsprung und könne sich daher leichter im
Wettbewerb behaupten . Die Er Werbung des Doktortitels
sei infolge dessen gegenwärtig in ärztlichen Kreisen die Regel,
und es müsse hiernach angenommen werden, daß dieselbe ein
Standesbedürfnis sei . Es handelt sich also um die
Lebensstellung des Unterhaltungsbedürftigcn und diese müsse
nach Z l610 des Bürgerlichen Gesetzbuches für das Maß der
zu seinem Gunsten zu machenden Aufwendungen mit in
Betracht gezogen werden.

*
Der Scheinwerfer des Kaisers.

Amerikanische Zeitungen bringen unter der Spitzmarke
„ Wie der Kaiser bewacht wird" folgende Notiz : Die
Wagen , welcher der Kaiser zur Nachtzeit benutzt, sind mit
einem eigentümlichen Apparat versehen. Es ist ein elektrischer
Scheinwerfer, so groß und so blendend wie eine Bogen¬
lampe, vorn an der Deichsel des Wagens befestigt. Der
Scheinwerfer beleuchtet die Straße ans eine weite Strecke und
soll dem Kutscher ermöglichen, „Bomben oder Explosivstoffe"
zur rechten Zeit zu bemerken . Außerdem sei der intensive
Schein des Lichtes so blendend, daß es für einen „ Attentäter"
sehr schwierig wäre, von der Straße aus einen „ sicheren
Schuß" abzugeben. — Was die amerikanischen Zeitungen für
Sorge haben.

Die Edelsteine der indischen Fürsten.
lieber den Reichtum an Edelsteinen, die indische

Fürsten bei dem Durbar in Delhi zur Schau trugen , meldet
der Korrespondent der „Daily Mail " : „ Die Sitze der einge¬
borenen Fürsten boten das Schauspiel einer soliden Wand
von Smaragden und Perlen . Es war kaum möglich, die
Farbe der Gewänder zu erkennen. Perlen und Smaragden
bedeckten manche der Maharadschahs vom Kragen bis zur
Hüfte . Nur an einigen Stellen war ein Platz für den Ordens-
pern offen gelassen . Viele der Juwelen waren zum erstcn-
male seit vielen Jahren den Schatzkammern entnommen
worden. Von weiten war das Bild prachtvoll und doch fem.
Wenn man die Juwelen aus der Nähe betrachtete, so traute
man seinen Augen kaum . Ganze Schnüre tadellosester
Perlen von der Größe von Taubeneiern zeigten sich dem
erstaunten Blick , und die Smaragden hatten die Größe von
Hühnereiern . Ein Schwertgriff , war aus einem einzigen
Smaragd gefertigt.

Vermischtes.
Kaiser Wilhelm hat den Wunsch ausgesprochen, daß

die bei dem letzten großen Brande in Marienburg ein¬
geäscherten Laubengiebel wieder in der alten Art aufgebaut
werden möchten, und sich gleichzeitigbereit erklärt, eventuell
einen Beitrag zu den Baukosten zu gewähren. — Der
Wechsel in der Leitung der königlichen Theater in Berlin
hat auch einen Wechsel im Präsidium des deutschen
Bühnenvereins zur Folge . Nach Z 12 der Satzungen des
Bühnenvereins ist nämlich der jeweilige Generalintendant der
königlichen Schauspiele zu Berlin auch der Vorsitzende des
Bühnenvereins . Beim Scheiden aus seinem Amte machte
Generalintendant Gras Hochberg daher dem Bühnenverein
die Mitteilung von oer Niederlegnng des Präsidiums . —
Der „Darmstädter Zeitung " zufolge wurde in Selters bei
Stockheim in Oberhessen eine Soolquelle mit viel Kohlen¬
säure von einem Gießener Unternehmer erbohrt . — In schwerer
Sorge ist man in Geestemünde um das Schicksal des
Fischdampfers „ Neck ", der mit einer Besatzung von 10 Mann
vor 20 Tagen zu einer Fangreise auslies und seitdem ver¬
schollen ist. Man befürchtet, daß der „ Neck " mit der
ganzen Bemannung in der Nordsee untergegangen ist.
— Der Budapester Advokat Dr . Ludwig Freund wurde
Sonnabend nachmittag , als er mit seiner Gattin in der
Stadt spazieren ging, von einer entlassenen Köchin mit
einem scharf geschliffenen Do Ichmesser überfallen und
erheblich verwundet ; die Köchin wurde verhaftet . —
Ein schwerer Unglücks fall ereignete sich, wie aus Lauter¬
bach gemeldet wird , bei der Treibjagd auf den Gras Seid-
litz-Sandretztischen Revier . Ein sechszehnjähriger Treiber
wurde vom Grafen Scherr -Thoß erschossen . Der Treiber
war dem Grafen direkt vor die Mündung des Gewehrs ge¬
laufen , in dem Moment , als der Gras losdrückte. Dem
Treiber drang die ganze Schrotladung in den Hinterkopf . —
In Gragnano bei Neapel wurden der 74 Jahre atte
Pfarrer Lamura und seine 65 jährige Köchin Nicoletta
Wusla von Einbrechern erdrosselt . — Eine Anzahl

Räuber drangen in die Rentei zu Pote bei Datum ein
und feuerten mehrere Schreckschüsse ab. Die entstandene
Verwirrung benutzten die Räuber , um 30 000 Rubel zu
rauben. Daraus ergriffen die Räuber , von Wächtern ver¬
folgt, die Flucht . Ein Räuber wurde von den Wächtern ge¬
tötet , ein zweiter verwundet . — Aus Mazatlan in Mexiko
meldet der „New-Iork Herald ", daß die amtliche Auskunft
über eine dort ausgebrochene und weiter um sich greifende
Seuche aus Beulenpest lautet . Die Einwohner von Ma¬
zatlan verlassen der Meldung zufolge scharenweise die Stadt.
Im Durchschnitt sollen dreihundert Personen täglich ab-
reisen und bis jetzt bereits fünftausend vor der Seuche
geflüchtet sein . Die Behörden haben eine Anzahl Wohn¬
stätten niederbrennen und die angesteckten Viertel absperren
lassen. Die von der Krankheit Befallenen sind größtenteils
Frauen.

"ü !"̂ - - ' »!22!Ü2: . .... - -SS»

Vom Geld- rmd Warenmarkt.
VomWertpaptermarkt. Das Börsenjahr 1902

ist schließlich noch in besserer Tendenz zu Ende gegangen,
als dies nach der allgemeinen Geschäftslage zu erwarten
war . Bei der Rückschau auf das zu Ende gegangene Jahr
mit seinen ! Gewirr von wirtschaftlichen und finanziellen
Ereignissen , politischen Strömungen und Gegenströmungen,
treten als besonders wichtige Merksteine hervor : Die
weitere stärkere Entwicklung Deutschlands znm Jndustrie-
staate , die andauernden Bestrebungen , etwa entstehende
Schwierigkeiten unter den Mächten auf friedlichem Wege
zu beseitigen , wie sie namentlich jetzt durch die Schieds¬
gericht -Anrufung bei der venezolanischen Frage charak-
rerisicrt wird , und last not Isast die umer so
erschwerenden Umständen zustande gekommene Zollgesetz¬
gebung . Letztere dürfte ihren schädigenden Einfluß ans
unsere merkantilischen Verhältnisse bereits bei den Neu¬
bildungsversuchen von Handelsverträgen in deutlicher
Weise zu erkennen geben . Wenn wir nun schließlich auf
den solange ersehnten und endlich herbeigeführten Frie-
densschluß in Südafrika Hinweisen und des amerikanischen
Kohlenarbeiterstreiks gedenken , der es unserer : Gruben¬
werken ermöglichte , mit ihren Vorräten in größerem Maß¬
stabe zu räumen , so erübrigt es nur noch, auf die überaus
stabilen und leichten Geldverhältnisse aufmerksam zu
machen , die durch das Darniederliegen des allgemeinen
Handels hervorgerufen waren , um in größeren Zügen das¬
jenige Bild zu entwerfen , welches die Aufmerksamkeit der
Wertpapiermärkte im verlaufenen Jahre gefesselt hat . Es
ist hier nicht der Ort , um gelegentlich des momentanen
Zeitabschnittes ernste Betrachtungen über alles das an¬
zustellen , was geworden ist, und über das , was wohl noch
werden wird . Daß aber von maßgebender Seite in der
Börsengesetzgebung Wandel geschaffen werden
muß , es bei der jetzigen Lage der Dinge eben unmöglich
ist, die ewigen Geschästserschwerungen mit einem wirt¬
schaftlichen Aufschwung in Einklang zu bringen , darüber
sollten sich die maßgebenden Faktoren nicht so leicht hin¬
wegsetzen. — Werfen wir einen Rückblick auf diestetzte Be¬
richtswoche , so können wir zunächst darauf Hinweisen , daß
es in erster Linie der Montanaktienmarkt war , ans
den sich das Interesse in hervorragendem Maße konzen¬
trierte . Tatsächlich liegen für die Ersten in du strie
nige günstige Momente vor und es ist wohl zweifellos , daß
in der rückläufigen Bewegung des Eisenmarktes der Tief¬
punkt überschritten ist und eine Besserung sich anzubahnen
beginnt . Für die betreffenden Werte stimulierten recht
befriedigende Abschlüsse des Roheisensyndikats , Berichte
von einer befestigten Lage des Feinblechverbandes und
auch von einer Besserung in der Schweißeisenindustrie.
Kohlenwerte, die der Bewegung des Eisenmarktes
anfangs nur in recht langsamen Tempo folgten , erfuhren
später einen lebhaften Impuls durch die von drüben ge¬
meldete Stockung in den Schiedsgerichtsverhandlungen , be¬
treffs des Kohlenarbeiterausstandes , und durch die damit
in Verbindung stehende amerikanische Bestellung auf einen
großen Posten Kohlen in England . — Die Bewegung des
Montanmarktes wirkte auch auf den Banken mar kt
zurück ; wenn derselbe zeitweilig nicht in der gewünschten
Weise profitieren konnte , so hat hierzu wohl die noch
immer wenig stabile Haltung des newyorker Platzes mit
Veranlassung gegeben . — Auf dem Kassamar kte
herrschte lebhaftes Treiben bei stellenweise starken und
wohl nicht mit Unrecht als überstürzt zu bezeichnenden
Werterhöhungen . — Das Rentengebiet stand einer¬
seits unter dem Eindruck der recht günstigen Auslands-
notiernngen und hob sich andererseits aus Grund des
plötzlich hervorgetretenen vermehrten Geldangebots . Auch
für deutsche Anleihen bestand zu besseren Preisen recht
gute Haltung . — Der Geldmarkt im offenen Markt
zeigte einen größeren Rückgang der Sätze ; die große An¬
spannung , die der letzte Reichsbankausweis zeigt,
dürfte schon bald einer Erleichterung Platz machen.

Die Einstellung der Talerausgabe seitens
der Reichsbank verfolgte den Zweck, Prägematerial für
die Reichssilbermünzen zu gewinnen . Möglicherweise han¬
delt es sich nur um eine vorübergehende Erscheinung,
die wieder aufgehoben werden wird , wenn die Talerbe-

Hanvel » Gewerbe und Verkehr
Oloenourg, 6 . Jan . Kursbericht v- « Olden«

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I. Mündelsicher.
vCt. vCt.

31/2 M . Alte Oldenb . Konjoir . . . 100 100,50
gr/2 vCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 100,50
3 vCt. do. do. . . . . 88,50 89,05

Mt . Oldb.Bodenkred̂ Oblig . (unkündb.b.1S0S ) 103 -

4 pCt. abgesiempelts do. do. 101 101,50
8 pCt. Oldenb. Vrämisn -Anlsihe . . . 128,60 129,40
4 pCt. Oldenburger Stadt - Anleihe, unk . bis 1907 102,50 —

4 pCt. Stolldammer . Jeverjche von 1377 . 100,50 —
^

4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen . 102 102,50

31/2 PCt. Butjadingsr , Golvsnitedtrc . 93,50 —

31/2 PCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 —

4 pCt . Eutin -LübeckerPrior .- Obligationen garant . 101,50 —

31/2 M . Lübeck-Büch . Vrior .-Obligat ., garant . 99,70 100,25

gr/s pCt. Deutsche Reichsanleihs, abgest , un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,30 102,85

3 -st PCt. do . vo. . . . 102,30 102,85
3pCt. do . do. . . . 91,50 92,05
3 Vs pCt. Preußische Consols -, abgest , unkündbar bis
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1908 . . - - '
«Vs vCt. do. do. do. .
3 pCt . do. do. do. .
8Vz pCt. Bayerische Staats -Anleihe
31/2 pCt. Westfälische Provinzial-Anleihe .
4 pCt. Flensburger Stadt - Anleihe, unk », 0. 190S.

3V2 M > Bonner Stadt -Anleihe von 1902 .
31/2 PCt. L erer Stadt -Anleihe von 1902

II . Nicht mimdelsihsv.
4 PCt. RussischeStaats - Anleihe von 1902 , .
4 PCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , gar.
4 pCt. alte italienischeRente (stücke von 4000 fr!,

und darunter)

102,10
102,10
91,50

100,90
99,80

102,60
99 . 10
99

99,70
99,70

103 . 10
70 . 10

102,65
102,65
92,05

101,45
100,35
10 ,25

99,65
99,55

100,25
100,25

101,70
98,90

100,60

102,25
99,45

101,15

102 .45 102 .75

102,50
100 .05
101
103

4 PCt Wiener Stadt -Anleihs von 1902
4 PCt. Ungarische Kronenrents . , .
4 pCt. Jütländische Bodencred.-Pfandbriefe .

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 vCt. Pfdbr. der Preuß. Boden -Zred.- Akt .» öank

Serie L1X . unkündbar bis 1911 .
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvotheken-

u. Wechseldank, Serie III , unk . bi? 1912
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Obl . von 1902 .
4 pCt. GeneralBlumenthal -Obl . , rückzahlb. 102
4 Vs pCt. Georgs Marien -Priorit , rückzahlb . 103
4 pCt. Oldenburger GlashWen -Prioritäten , rück

zahlbar 102.
4 pCt. Warps -Svinnersi -Priorit . , rückzahlb . 105
Oldmb . Glashütten -Aktren(4 oCt. Zins 0. 1. Jan .)
Oldenb^Portug . Dampfsch.-Rhed^Äktisn (4 pZt.

Zins vom 1. Januar ) ' . .
Warpssp ^-Prior .-Akt. U1 .Em . (4pCt. Zinsv .1-Jan .j
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London ^ 1 L. „ „

„ ,, Neiv-Aark ^ 1 Doll . ^ ^
Amerikanische ifloten » » » » M
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse nottsrtsn gestern:
Oldenburgifche Spar - und Leihbank- Aktien 170,25 vCt . G.
Oldenburg. Eisenyütten-Äktien (Augustfehn) 82,50 pCt. bez.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do . do . 5 pCt.

NL Die 4 Vs pCt. Georgs Marien -Prioritäten , sowie 3 Vs
pCt . Bonner und 3 Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihs bringen wir
bis weiter zur Notiz.

102,20
99,50

100,50
102ch0

102
104

20,405

4,16
16. 80

169
20,485

4,21

Kursbericht der
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Olden-
Verkaus
102,65
102,85

92 .05
100,50
100,50
89 .05

129,40

Oldenburg , 6 . Januar
burgischen Landsbank . Einkauf

3Vs PCt. Deutsche Reichsanleihe, bis 1905 unk . 102,30
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihs . . . 102 .30
3 pCt. dergleichen . 91,50
3Vs pCt. Oldenb. kons . Anl . mit ganzj. Zinsen 100
3Vs pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen 100
3 pCt. dergleichen . 88 .50
3 pCt. Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt. 128,60
4pCt . Oldenb. Bodenkrsditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4pCt . abgestempelte dergleichen . . . 101
4pCt. Oldmb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkteTilgung bis 1907 ausgeschl 102,50
4pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,50

4 pCt. versch . Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3 Vs pCt. dergleichen . 98
3Vs PCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . . 102,10
3Vs pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102,10
3 pCt . dergleichen . 91,50
3Vs pCt. Bayerische Staats -Eisenb.-Anleihs 100,90
3 VspCtRheinprovmz -Anl .-Lcheine25 .Ausg .) —
3 Vs PCt. Schlesw .-Holst. Provinz .-Anl . v. 1893 —
3V- pCt. Westfälische Provinzial -Anleihe , vsrst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . —
3Vs pCt. dergleichen . . . . 99,80
3Vs pCt. Kieler Stadt -Anleihs . . . 98,80
3 Vs pCt. Konstanzer Stadtanleihe . . 98,50
4 pCt. Nürnberger Stadtanleihe , unk. b . 1913 104,40 104,85
4pCt . gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em . 101,50 —

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100,50 —

4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . 100 —
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt. Preuß . Central -Boden -Kredit-Ges.-Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . . 103
ZV- PCt. dergleichen von 1896 , unkündbarbis 1906 95,80
4 PCt. Preuß . Äoden -Kreditbank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1911 . . . . 102,45 102,75
4 pCt. Hamb . Hyp. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910

101,50

103

102,50
98,50

102,65
102,65

92,05
101 .45
100 .45

100,35
99,35
99 .05

102

96,35

. 102,45
4 PCt. Schwarzburg . Hypothsken-Bank-Pfandbriefs , 100,20
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 101,50
4 pCt. Dän . Landmannsb . Korn . - Obligationen

unconvert. bis 1911 .
4 pCt. staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv. b. 1913
ZVs pCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl. Contr.)
4 pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs PCt. Ungar . Staatsrents v. 1897 >n Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke
4 pCt. Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 99 70
8 PCt. steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen
4pCt . gar . Moskau -Kasan Eisenb.-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb. bis 1907 .
4Vs pCt. Georgs -Marien - Lergwerks-Hyp.-Obl . L

103 pCt. rückz. , rerst. Tilg . b. 1910 ausgeschl. 102,50
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. 168,20

" ^ on „ 1 Lstr. „ „ 20,4 5
. New -Iork „ 1 Doll . „ „ 4.16

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80
Diskontsatz der Deutschm Reichsbank 4pCt.

99

92,80
98,70
92,20
103,10

69,90

99,50

99,50

102 .75
100,50
101,80

99,65

100 .75
93,35
99,45
92 .75

100,25

100,25

100,05

103
168
20,485

4,21

Old enburg,
Bank.

den 6. Jan. Kursbericht derOldenburge
Einkauf Verkau

. > pCt. pCt.
Mündelsicher.

8 '/ , PCt. Oldenbmgische kons . Staats -Anl .. ganzi.

Coupon? .
3 '/ - pCt. neue Oldenburgifche Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt. Oldenburgifche konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt -Schuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do. do. .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt. Oldenburgifche Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) ' . - . .
4 pCt. Oldenburgifche Kommunal -Anleihen
3 '/ , PCt. do. Kommunal -Anleihen ,
3 Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe, convsrtierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/ , PCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3 '/- pCt. Preußische kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905
3 V, pCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3Vs PCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonser Stadt - ün eihe, unk. bis 1911
3Vs PCt. Frankfurter Stadt -Anleihe von 1901
3Vs PCt. Kieler Stadt -Anleihe ron 1901
4 VCt . do. chon 1898
3 Vs pCt. Stettiner Stadt -Anleihe von 1899 .
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübeck -Büchener Eisenb' -Anl . v. 1902
3Vz vCt. Sachsen-Meininger Landeskredi -Oblig.
3 Vs pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
4 pCt. Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar.

Nicht mündelsicher.
4Vs PCt. Georgs -Marienhütte -Prioritäten

100 100,50 Schweinefleisch . . 70
Hammelfleisch . „ — 55

100 100,50 Kalbfleisch — 65
— 89,05 Flomen — 75

Schinken, geräuchert . — 90
103 — Schinken, frisch — 65
101 — Mettwurst , geräuchert — 90

Mettwurst , fnsch — 80
102,50 103 Speck, geräuchert — 90

Speck, frisch . — 65
128,60 129,40 Eier, das Dutzend . — 80
102 — Hühner, Stück. 1 5V

93 98 .50 Enten, zahme, Stück. —
Enten , wilde , Stück — —

102,30 102,85 Hasen 3 —
102,30 102,85 Wurzeln , 25 Liter . 1 —
91,50 92,05 Schalotten , Liter . — 20

Kartoffeln , 25 Lt . . — 90
102,10 102,65 Bohnen , junge , >/s KZ — I
102,10 102,65 Bohnen Vs KZ — —

91,50 92,05 Steckrüben , Stück . —
100,90 101,45 Blumenkohl — 60
103,45 104 Kohl , weißer Kopf. — 10
99,50 100,05 Kohl, roter, Kopf . . — —

98,80 99,3 )̂ Tors, 20 iii . 6 —
103,40

98,95
99,45
99,70
99,70

00

101,50

101,95
99,50

100
100,25
100,25

99,35
102

Großh. Ersparunqskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1902 18,094,895 Mk. 77 Pf
Im Monat Novbr . 1902 sind:

neue Einlagen gemacht . 364,958 „ 32 ,
dagegm an Einlagen zurückgezahlt . 280,555 „ 17 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Dezember 1902 . 18,169,298 „ 92 ,

Bestand der iVotlva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständere .) 19,646,363 „ 95 ,

rückzahlbar 103 vCt. 102,50 103
4 pCt. Dtsch. Dampffischsrei Ges . „ Nordsee " 100 100,

' 0
4 pCt. Hamburg . Hypoth.-Bank -Pfandbriefs , 99,95 —
4 PCt. do. unkündbar bis 1910 102,45 102,75
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 99,95 100,50
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ) 99,80 100,35
4 pCt. Preuß . Boden -Credit-Akt.-Bank -Pfandbr .,.

unkündb. b. 1905 . . . 100,70 —
4 pCt. do. Serie LIL , unkdb. b . 1911 102,45 102,75
4 pCt. neue steuerst. Jtal . Rente (kl. Stücke) . 102,60 103,15
4 pCt. OesterreichischeGoldrente . . . 102,95 103,50
4 pCt. do. kleine Stücke — —
4 vCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.) 101,45 102
4 pCt Ungarische Kronenrente . . . 98,90 99,45
3Vs pCt. Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 92,21 92 . 75
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902 99,70 100,25
4 PCt. Wiener Stadt -Anleibe von 1902 . . 10 ) ,70 102,25
3Vs tCt . Kopenhagens?: Stadt -Anleihs . . 96,70 97,25
4 p Ct.Moskauer Stadt -Anleihe . . . 93,60 94,15
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,20 169

do. „ London 1 Lstr . L „ 20,EO 20,4850
do. „ Paris 100 Fr. L „ 81,10 61,50
do. „ New -Aork 1 Doll . a „ 4,16 4,21

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . 0. „ 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,80 16,90

An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank -Aktien —
D skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

4Vs pCt . Georgs -Marienbütten -Prioritäwn und 4 pCt. Dtsch
Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " bringen wir bis weiter zur Notiz

Oertliche Getrerdspveise in der Stadt Oldenburg
am 3.

Mrk.
Jan . 1903.

Mrk.
Hafer, hiesiger 7,60 Gerste, amerikanische —

„ russischer 7,60 „ russische 6,30
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
— Bohnen 8,10
7,70 Buchweizen 8,-

„ jüdrussischer 7,50 Mais 6,80
Weizen 8,- Kleiner Mais

Lupmen
6,80

pro Centn« .

Eingetragen ins Handelsregister:
Oldenburg V . das Handelsregister ist eingetragen, daß

das unter der Firma D . B . Hinrichs u . Sohn in Oldenburg
betriebene Handelsgeschäft von dem Kaufmann Heinrich Meyer in
Oldenburg als alleinigem Inhaber übernommen ist.

Oldenb u rg V . In das Handelsregister ist zu den Firmen
A. Baars u . Comp , und C. G . Baars Hierselbst folgendes ein¬
getragen: Nach dem Tode des Kaufmanns Karl Gerhard August Baars
wird das Geschäft von der Witwe Marie Dorothea Henriette geb.
Früstück verw. Hesse in Oldenburg und den Kindern: sh Ernst Georg
Wilhelm, geb . 13. Jan . 1894, 6 ) Reinhard Wilhelm Karl August, geb.
3. März 1896 , in Erbengemeinschaftfortgesetzt.

Oldenburg V . In das Handelsregister ist heute zur Firma
Oldenburgifche Spar - u. Leihbank in Oldenburg folgendes
eingetragen: Der Bankdirektor Georg Propping in Oldenburg
ist aus dem Vorstande ausgeschieden. An dessen Stelle ist Johann
Janßen in Oldenburg als Mitglied des Vorstandes eingetreten.
In Nordenham ist eine Zweigniederlassung errichtet. Dem Bankbeamten
KarlTeschen in Oldenburg ist Prokura erteilt. Die Prokura des
Bankbeamten Johann Janßen ist erloschen.

Konkursnachrichten.
Vechta. In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns und Schmiedemeisters Johann Bernhard Theodor
Debring zu Vechta, alleinigen Inhabers der Firma B . Debring zu
Vechta, ist Termin aus den 26 . Januar 1903, vormittags 10 Uhr,
anberaumt.

Biehmärkte.
* Bremen , 5 . Jan . (Amtl . Viehmarktbericht .) Heutiger

Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes 280 Rinder , 679
Schweine , 112 Kälber , 161 Schafe . Geschlachtet wurden:
172 Rinder , 663 Schweine , 100 Kälber , 142 Schafe . Lebend
ausgeführt : 72 Rinder , 14 Schweine , 11 Kälber , 6 Schafe.

Bestand : 36 Rinder , 2 Schweine , 1 Kalb , 13 Schafe.
Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen

60 — 70 Mk ., Ouenen 59 — 67 Mk ., Stiere 57 — 64 Mk ., Kühe
50 - 65 Mk ., Schweine 57 — 62 Mk ., Kälber 70 - 85 Mk .,
Schafe 60 — 75 Mk.

Unverkauft 2 Rinder , 2 Schweine , 1 Kalb , 13 Schafe.

Oldenburger Marktpreise
vom 3 . Januar 1903 . Mk. Pfg

Butter , Waage . 'V KZ 1 5
Butter , Markthalle , « „ 1 20
Rindfleisch . . » , — 65

Witterungsbeobachtlmgen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-OMec.

Monat.
'-KL

Barometer
,Pariser

ram Holl r.
Li>i.

Lufttemperatur
Äionat . > höchste ^ icdrizli-

5 . Jan ^
7U . Am.

6. Jan . ! 8 „ Vm.
1 5,8 157,4 ch7 11,7
-r- 7 I 154,6 V7 . i0,4

5 . Jan.
6 Jan.

-- 6 5 .8

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 10 . Januar:
Abendmahlsgoltesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20 , und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr . _

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiserin Maria Theresia "

, Wettin , hat die Reise von
Cherbourg nach Newyork fortgesetzt . — „ Roland " , Urban,
nach dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten Las Palmas
passiert . — „Wittekind " , Pesch, nach dem La Plata be¬
stimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . —
„Pfalz " , Ahrens , vom La Plata kommend , ist wohlbehalten
Las Palmas passiert . — „Halle "

, v. d . Decken, von Bra¬
silien kommend , ist wohlbehalten Dover passiert . — „Fried¬
rich der Große "

, Eichel, hat die Reise bon Neapel nach
Port Said fortgesetzt . — „Stuttgart " , Grosch, nach Ost¬
asien bestimmt , ist wohlbehalten in Aden angekommen . —
„Prinzeß Irene "

, Dannemann , nach Ostasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Dokohama angekommen . — „Gera " ,
Dewers , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten auf der
Weser angekommen . — „Bayern "

, Bleeker , von Ostasien
kommend , ist wohlbehalten in Colombo angekommen . —
„Darmstadt "

, Meiners , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Singapore angÄommen . — „Brandenburg ",
Woltersdors , von Newyork kommend , ist wohlbehalten Bea¬
cht) Head passiert . — „Kassel" , Petermann , nach Newyork
bestimmt , ist wohlbehalten Dover passiert . — „Würzburg " ,
v . Binzer , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehallen in
Manila angekommen . — „Kiantschou "

, Lüneschloß , hat die
Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt . — „Nürnberg ",
Jaburg , hat die Reise von Kobe nach Moji fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ."

„Rheinfels , v . Thülen , von Hamburg nach Antwerpen.
„Johannisberger "

, P . Schmidt , ausgehend Suez passiert.
— „ Arensburg "

, Löding , in Bremen . — „Marienburg ",
Engelage , von Antwerpen nach dem La Plata . — „Schön-
sels "

, Groor , in Geestemünde . — „Neuenfels "
, Weseloh/

rücklehrend Port Said passiert . — „Brannsels "
, Eelbo , in

Bombay . — „Hohenfels "
, Denker , von Calcutta nach Ham¬

burg.
Seeschiffsverkehr der Braker Hafenanstalte « .

Dezember 1902
3 Segler mit 2763 R .-T . — 7828 Kbm.

14 Dampfer „ 17,284 „ — 48,965 „
Zus. 17 Schiffe mit 20,047 R .-T . ^ 56,793 Kbm.

1. Januar bis 31 . Dezember 1902:
345 Segler mit 41,528 R .-T . ^ 117,648 Kbm.
206 Dampfer „ 244,029 „ — 691,334 „

Zus . 551 Schiffe mit 285,557 R .-T . — 808,982 Kbm.
Dezember 1901:

21 Segler mit 10,925 R .-T . — 30,951 Kbm.
11 Dampfer „ 13,642 „ — 38,646 „

Zus. 32 Schiffe mit 24,567 R .-T . — 69,597 Kbm.
1 . Januar bis 31 . Dezember 1901:

277 Segler mit 42,431 R .-T . — 120,207 Kbm.
180 Dampfer „ 176,674 „ — 500,517 „

Zus. 457 Schiffe mit 219,105 R .-T . — 620,724 Mm.
Der Seeschiffsverkehrhat im Jahre 1902 eine sehr erfreuliche Zu¬

nahme gegen das Vorjahr aufzuweisen, sowohl in der Zahl der Schiffe
um 94 , als in dem Gesamtraumgehalt um 66,452 R .-T.

Während die Segelschiffe an Stückzahl um 68 zugenommen, hat
der Gesamtraumgehalt derselben um 903 R --T . abgenommen, ein Be¬
weis , daß die Küstenfahrt und kleine Fahrt mit Segelschiffen sich wieder
gehoben hat und der Verkehr doch nicht von den an größeren
Dimensionen gehaltenen Schleppfahrzeugen an sich gerissen wird.

Dagegen hat die Zahl der Danrpfer um 26 und deren Gesamt¬
gehalt um 67,355 R .-T . zugenornmen. . Diese Zunahme ist allein dem
außerordentlichen Getreideünport von den Häfen des schwarzen und
asowschen Meeres zuzuschreiben, während der Import von Holz, Kohlen
und anderen Gütern znrückgegangenist.

Es kamen von den genannten Häfen an mit Getreide
im Jahre 1900 41 Dampfer mit 65,070 R .-T.

1901 55 „ „ 83,173 „
1902 95 „ „ 171,133 „

mithin hat die Zahl der Dampfer gegen das Vorjahr um 40 und der
Raumgehalt um 87,960 R .-T . zugenommen.

Im Jahre 1901 betrug die mittlere Größe der Segler 153 R .-T.,



der Dampfer SSI R .-T . ; im Jahre 1S02 betrug die mittlere Grütze
der Segler 120 R .-T ., der Dampfer 1185 R .-T ., während die mittlere

der Getrcidedampfer 1901 1512 R .-T -, 1902 1800 R .-T . betrug.
Diese zunehmende Größe der Getreidedampfer bedingt selbstredend

eine Zunahme der Dimensionen , besonders aber der Länge und Breite,
während man die Tiefe der Schiffe aus verschiedenen Gründen möglichst
niedrig hält . So sehen wir jetzt meistens Dampfer am Pier , die 100
bis 120 Meter lang sind und 5—6000 Tonnen Getreide laden , während
früher die Länge von 70—90 Meter kaum überschritten wurde und die
Tonnzahl der Ladung sich zwischen 3—4500 bewegte. Die Folge da¬
von ist, daß an dem etwa 400 Meter langen Pier zeitweise nur
3 Dampfer, statt früher 4 , gleichzeitig löschen können, was für die
Ladungsempfänger und Spediteure sehr störend ist und zu großen lin-
zuträglichkeiten und Verlusten Anlaß gibt.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

Am 4 . Januar : Fischd . „ Mainz "
, Zimmermann.

„ Darmstadt" , Ulrichs , „ Marburg" , Buß, mit Fischen von
See.

Am 5 . Januar : Fischd . „Blumenthal " , Oltmanns , mit
Fischen von See . Fischd. „Brandenburg "

, EimS, mit Fischen
von Lee.

Abgegangen.
Am 4 . Januar : Fischd. „Schönebeck " , Lübben, leer

nach See.
Am 5 . Januar : „ Mainz " , Zimmermann , leer nach

See . Fischd. „ Darmstadt " , Ulrichs, leer nach See . Fischd.
„Blumenthal "

, Oltmanns , leer nach See.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angerommen in Oldenburg:
5 . Jan . : Segelschiff „ 6 Gebrüder "

, Schiffer Schoon, leer
vom Torfplatz . Leichter „Quarta ", Schiffer Heitmann , 210 T.
Stückgut von Hamburg.

Abgegangen von Oldenburg:
8 . Jan . : Segelschiff „6 Gebrüder ", SchifferSchoon, 17 T . U

Getreide »ach Friesoythe . Segelschiff „ Katharina " , Schiffer 8
Dänekamp, leer nach Brake. Segelschiff„ Margaretha "

, Schiffer ^
Tapken, leer nach Brake.

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Brake", Sandersfeld , ist am 4 . Januar in Oporto

angekommen.
„ Nordsee"

, Nissen, ist am 8 . Januar in Lissabon ange¬
kommen.

„Oldenburg "
, Braue , passierte am 5 . Januar einkommend

Dover.
„Portimao "

, Niemann , löschte am 30. Dezember in
Rabat.

F«OWt Menbng.
Es sollen verkauft werden:

I . An Revier Streek
am Donnerstag,

den 8 . Januar 1903:
Forstort Neuoscnberge: 57 km Kiefern,

Latten und Ricke,
110 km dito, Derbbrennholz,
3 km Birken, Nutz- und Brennholz.

Käufer versammeln sich um 10 Uhr
vormittags bei Nr . 50 der Kiefern an
Stalles Schastrift in den Neuosen-
bergen.
II. Im Revier Bloherfelde

am Freitag,
den 9 . Januar 1903:
Forstort Wold : Abt . 45o : Nr . 1 bis

82 — 5,36 km Kiefern u . 72,00 km
Birken - Derbbrennholz,

Abt . 18o : Nr . 83 bis 93 — 6,86 km
Kiesern- Nutzholz, 13 — 23 om Durch¬
messer , 8—12 m Länge.

Nr . 94 bis 97 — 4,08 km Birken-
Derbbrennholz,

Abt . 20k: Nr . 98 bis 130, Nr . 132
bis 133 — 20,53 km Kiefern und
2,28 km Fichten - Nutzholz, 16 bis
31 om Mittendurchmeffer , 13 bis
19 m Länge,

Nr . 131 — 1,5 km Kiefern - Derb¬
brennholz,

Abt . 201 : Nr . 134 bis 157 — 16,32
km Eichen-Nutzholz, 17 bis 42 om
Durchmesser, 4—16 w Länge,

Nr . 164 bis 180 — 11,65 km Buchen-
Nutzholz, 21 —39 om Durchmesser,
8— 14 m Länge,

Nr . 158 bis 16S , 181 bis 214 —
6,00 km Eichen« und 33,82 km
Buchen-Derbbrennholz,

Nr . 215 bis 217 — 1,53 km Eschen-
Nutzholz,

Nr . 218 bis 221 — 1,59 km Ellern-
Nutzholz,

Nr . 222 bis 223 — 2L0 km Birken-
Derbbrennholz,

Totalität : Nr . 224 bis 247 ^ 15,88
km Kiefern- , Fichten-, Weymouths-
kiefern-Nutzholz.
Käufer versammeln sich um 10 Uhr

vormittags bei der Forsthütte im
Wold . Die Nummern 1 bis 82
kommen an der Forsthütte zum Auf¬
satz und sind vorher zu besehen.

Oldenburg, Januar 1903.
Pauly.

Gemeinde Eversten.
In der Nacht vom 4. zum 5 . Jan.

d . I . sind an der Eichenstraße mehrere
junge Eichen abgebrochen . Es wird
demjenigen, der den Täter anzeigen
kann, 1V Mk . Belohnung zugesichert.

Schwarting, Gem .-Vorsteher.
Meine Verlobung

mit Sophie Haverkamp ist meiner¬
seits aufgehoben.

_ Johann Krnse.
Penfionat für In - und Aus¬

länderinnen,
Hannover , Hartivigßr. 4.

Nahe der Herrenhäuser Allee.
Wiffensch-, Häusl. , gesellsch . Ausbildg.
2 Töchter gepr. Lehrerinnen, franz.
u . engl, im Ausl , erlernt.

Angen. Famil >enl. Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann.

Vereins- u. Bergnügnngs
Anzeigen.
KriM - Verein
Meschede.

Die Besitzer nachstehender Lose
wollen ihre bisher nicht abgeholten
Gewinne bis zum 1 . Febr . d . I . im
Vereinslokale einfordern:

Los Nr . 11 18 95 172 178 179
206 209 246 409 420 437 457 527
556 645 683 687 714 716 722 738
778 854 945 1086 1100.

Der Vorstand

Edewecht.
Freitag , den 16 . Januar d.

Konzert,
ausgeführt von der Oldenburger

Dragoner -Kapelle.
Nachdem:

Ball.
Anfang des Konzerts 7 Uhr abends.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Wgge.
Osternbvrger
Lriegervereiii

Am Sonntag , den 11 . Jan . 1903,
abends 7 Uhr, im Vereinslokale,
„ Schützenhof zur Wunderburg " :

kmklil - VcchmlW.
Ta gesordnung:

1 . Jahresbericht.
2 . Aufnahme.
3 . Kaisers Geburtstagsfeier.
4. Gesellschaftsabeud.
5 . Neuwahl des 1 . Vorsitzenden, 2.

Schriftführers , Bücherwarts , Ver¬
gnügungs - Direktors sowie 7 Beisitzer
und 2 Ersatzmänner.

6 . Verschiedenes.
Die der Bibliothek entliehenen

Bücher müssen (behufs Revision) um¬
gehend dem Bücherwart , Kamerad
Wählers, eingehändigt werden.

Der Vorstand.

MrdkibliM
Krieger - Verm.

Kever»lrer8»mmlullg
am 11. Januar , abends 6 Uhr.

Tagesordnung : Neuwahl des Ge¬
samt-Vorstandes ; Hebung der Bei¬
träge ; Aufnahme neuer Mitglieder;
Stiftungsfest usw.

Bei der Weihnachtsverlosung sind
noch die hier bekannt gegebenen Ge¬
winne nicht abgeholt: Los Nr. 26
46 145 177 195 217 298 349 352
353 373 404 410 435 574 607 644
710 734 781 792 795 886 915 918
922 934 951 1090 1092 1109 1127
1160 1190.

Die Gewinne können bis zum
11 . Januar im Vereinslokal gegen
Rückgabe des Loses verabfolgt werden,
bis dann nicht abgeholte Gewinne
fallen der Unterstützungskaffe zu gute.

Der Vorstand.

Zwischenahn.
Lam grünen Sol.

Am Freitag, den S. Januar,
findet das

2. Mils.Mzert
statt , gegeben von der Kapelle des
Oldenb . Jnf .-Regts ., unter Leitung
des k. Musikdir . Herrn Ehrich.

Anfang 7 >/s Uhr. — Nachher:

ik Ball . ^
Es ladet freundlichst ein

M . 8slrrväsi7.
Am Sonntag , den 11 . Januar:

Versammlung zwecksGründung
eines Klubs bei Wirt G. Meyer,
Bloherfelde.

Mehrere Klubfreunde.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Osternburg . Umzuleihengesucht
auf sofort 2369 ^ u . zum l . Mai
3009 bezw . 7999 ^

Otto Meyer, Schützenhofstr . 4.

Zum 1 . Februar umzuleihen ge¬
sucht aus erste Hypothek von prompten
Zinszahlern
ÄS—30,000 Mk.
Offerten unter S . 19 an die Exped.

d . Bl . erbeten.
4500 10,000 12,000

15,000 ^ und 24,000 ^ suche ich
gegen Hypothek unterzubringen . Die
Gelder können sofort oder auch später
gezahlt werden.

W . Köhler , Aukt.

Verlorene und nachzu-
weifende Sachen.

Verloren ein blauer Mantel-
Kragen von Ofeuerstraße bis Mar¬
garetenstraße . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Haareuufer 29.

Gefunden ein Portemonnaie mit
Inhalt . Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Kirchhatten . Entlausen ein gelber
Teckel. Name „ Waldmann". Dem
Wiederbringer eine Belohnung.

W . Kröger , Revierförster.

Wohnungen.
Oldenburg . Zu vermieten auf so¬

fort oder später zwei kleine freundliche
Unterwohnungen im Zentrum der
Stadt . Auskunft erteilt

1«k8 . IldiW, MWr .,
Poststraste 5.

Kleine Wohnung (St ., Kammer
und Küche ) an ruhige Leute sofort oder
1 . Febr . zu verm. Langestr. 19.

Zu rerm . zum l . Mai e. sreundl.
Oberwohnnng. Kurwickstr . 40.

Osternburg . Zu verm . z . 1 . Febr.
kl . Nnterw . Näk . Clovpenbrg -rstr es

Zu vermieten ( nur an ordentliche
ruhrge Leute) Wohnung mit Stall,
Land nach Belieben.

Eversten. Konsumstraße Nr. 1.
Jg . Leute k. Wohn . erh . Rebenstr. 19.
2 sol. j . Leute erh . g . Logis. Rosenstr. 12.

Z . v . z. 1 . Mai ger. bequem einger.
Oberw., enth . 7 Räume m . a. Zubeh.
Wafferl . Näh . Sonnenstr . 26 pari.

Laden
an erster Lage der Langenstraße zum
1 . Mai zu vermieten.

Näheres Langestraße 20.
Freundl . Logis . Haarenstr . 4.
Zu verm. gut möbl. Stube u . K.

an 1 od. 2 Herren mit voller Pension,
billig. Kl. Kirchenstr. 12.

Möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. Johannisstr . 6.

Zu vermieten die Ober -, sowie die
Unterwohnung im HauseDonner-
schweerstratze 21 zum 1 . Mai oder
früher.

C. Spieske L Co.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gebild. junger Mann , 21 Jahre alt,
z. Zt . Verwalter in Thüringen , sucht
zum 1 . März evtl, später bei Kescheid.
Ansprüchen paffende Stellung in
größerer Landwirtschaft , am liebsten
m Stedingen.

Gest. Offerten unter S . 11 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Beckhausen bei Hahn . Gesucht
auf sofort

L ZmmrMt«.
H . Tietjen.

Gesucht
per 1. Februar ein Knecht , der mit
Pferden umzugehen weiß.

Wilh. Oltmanns,
Wilhelmshaven, Roonstr. Nr . 10.

Ziegelei Liirtel.
Ges. 2 Töilgraber

in Akkord.

Neuenbrok. Auf Mai ein
LLMSSZF 'L

von 16—18 Jahren.
Willy Böning.

Elsfleth i . Oldbg. Gejucht zum
1. April oder Mai e. jg . Mädchen
zur Erlernung des Haushalts bei
voll .m Familienanschluß ohne gegen¬
seitige Vergütung . Mädchen wird
gehalten.

Frau Theodor von Freeden,
Modewaren.

Gejucht für Bremerhaven ein lücht.
Hausmädchenzu Febr. , einKellner-
lchrling zu Osternfür ein hiesiges
Hotel, eine Köchin zum 1 . Febr . für
eine Offiziersfamilie.

Näheres Frau Rotcrmnnd,
Bleicherstraße 5.

Gesucht auf Mai für ein Geschäfts¬
haus auf deni Lande ein freundliches

Mädchen,
gewandt im Maschiuennähen ( Weist-
nähen ) und zur Aushilfe im Haus¬
halt und Laden. Gutes Salär und
sollst. Familienanschluß.

Offerten unter S . 9 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Wartefrau zur Pflege auf k. Z.
sofort gesucht . Langestraße19.

für mein Kolonialwaren - u .Delikatessen-
Geschäft per Ostern gesucht.

I . H . Helms,
Bremen, Hamburgerstr. 44.

Zum 1 . April oder zu Ostern suche
ich für mein Manufakturwaren-
Geschäfteinen jüngeren

GeMen,
sowie einen

Lehrling
für die Kolomalwaren - Abteilung.

Schriftliches Angebot mit Zeugnis¬
abschriften wird baldigst erbeten.

Westrhauderfehn.
C. A. I . Hagins Sohn.

Gesucht zu Februar ein junges
Mädchen . Gartenstraße 64.

Für unser Geschäft „Magazin für
Haus - u . Kücheneinrichtungen" suchen
wir zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen unter
günstigen Bedingungen.

D. B . Hrnrichs L Sohn.
Inh . : Heinr . Meyer.

Gesucht zu Ostern ein junges
Mädchenschlicht um schlicht. Ange¬
nehme Stellung bei Familienanschluß.

Offerten erbitte unter H . F . post¬
lagernd Donnerschwee , b . Oldenburg.

Gesucht ein Stundenmädchen«
Margaretenstr . 32, oben.

Kleibrokb. Rastede. Gesucht auf
sofortein Schmiedegeselle.

T. Gersema , Schiniedemstr.
Eversten . Gesucht aus sofort ein

Geselle.
H . Baars , Schmiedemeister.

Ges. sofort eine Haushälterin
bei einem einz . Herrn,

desgl. ein jg . Mädchen(Fräulein)
gegenSalär,

desgl. eine geübte Plätterin.
Joh . Haferkamp , Achternstraße 6.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
für mein Rasier« und Friseurgeschäst.
H. Lnngershausen , Haarenstr. 42.

Zum 1 . Februar streng solides ge¬
setztes junges Mädchen als Stütze
der Hausfrau für Berlin gesucht.
Selbiges muß perfekt schneidern und
kochen können und die Aufsicht eines
7jähr . Mädchens übernehmen. Gleich¬
zeitig kräftiges Mädchen für alles
gesucht , für Hausarbeit und zum
Küchereinigen. . Beide Persönlichkeiten
haben den ganzen Haushalt einer aus
3 Personen bestehenden Familie zu
besorgen.

Näheres Katharinenstr . 4 part . Hier¬
selbst zu erfragen resp. Angebote mit
Zeugnissen dorthin zu richten.

Gesucht zu Ostern oder Mai ei„

Malerlehrling.
A . Homeyer , Haareneschstratze IS.

Für Bremerhaven wird per sosoß
ein jüngeres nettes und akkurates

Mädchen
für einen kleinen Haushalt gesucht

Offerten unter S . 769 an d«
Expedition d . Bl.

Bei persönlicher Vorstellung wird
Reisegeld vergütet.

Ein verheir. Mann ( KanfmanM
sucht in irgend einemGeschäft dauernd!
Stellung . Off. S . 1 an Exp, d . W

Ellwürden. 2 hiesige
Zimmergesellen

erhalten auf sofort Arbeit bei
A. Rodiek.

Gesucht z. 1 . Mai ein kl. KnechH
D . Bohlmann, Nadorsterftr. 14. *
Gesucht za Mai ein

- Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei

Theodor Berger, Langestr. 20. M
Zum 1 . Februar ein Mädchens

mit guten Zeugnissen. M
Frau Hcimerdinger,

Bremen, Hoheslraße 2.
Osternburger -Moor. Gesucht aiisf

Mai ein Knecht . Lohn 240—270 ^
Johann Kleyhaucr.

Aschhauserfeld bei ZwifcheuahM
Gesucht auf Ostern oder Mai ein k-f

Eil . Keilers, Schmstdemeister.
Suche z. 1 . Mai d. Js . für mcinA

15Vsjähr. Tochter Stellung in cimiiA
beff . Haushalte auf dem Lande, mp
ff» sich rliltei , Aufsicht der Haussitwl
allen vorkommend. Arbeiten zu unter
ziehen hat . Schlicht um schlicht evtl
mäßige Zugabe.

Offerten unter S . 5 an die
schäftsstelle d . Bl . erbeten.

Zwischenahn.
Licht. Bmrbeite

gesucht.
Mslsr, Dreibergeil

LS

Eingesührte

Krankenkasse
für ganz Deutschland sucht über«! -
kautionsfä hige

Generalagenten anderer Verficht
Zweige bevorzugt.

Offerten unter D . H . 441 erbet«
an Rudolf Moffe » Dresden.

Haushälterin.
Ich suche zu Mai d . I . od.

eine ältere Dame (schlichten , eilst
sachen Sinnes ) zur Führung memi.
Haushalts (3 Kn. v . 6—12 I .) . GA
kann kl . Dienstmädchen gehalten ivcksti

W . Bnmann, Gerichtsaktuar, Ä
Oldenburg , Zeughausstr . 29 . >

Brake. Für ein krank geworden « (

Dienstmädchen
wird auf sofort ein anderes gesuH

Auskunft erteilt s
Dieme, Auktionators

Sandhorstb . Aurich . Gesucht a: -
Ostern oder 1 . Mai ein Jmige v«L
14—16 Jahren für leichte Arbeit «U
der Gärtnerei gegen hohen Lohn. 4

Gärtner O . Freese .̂

Westerstede . Für ein 17jährig«
gewandtes junges Mädchen , ^
Haushalt bereits gut angelernt , stm
ich zum 1. Mai d. I . Stellung s
einem feineren, bürgerlichen Haus Vi'
bei Familienanschluß gegen etuHL
Salär oder schlicht .um schlicht.

B . von Halem, Rsillu,
Zwei jg . Mädchenk. mögt. gle>^

oder später die feine Wäsche erlerne«
Frau D . Peters , Bloherf. CH . M

^
Verantwortlich für VolttÜ und Feuilleton;
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Aus dem Hroßherzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefpoiidenzzeichen »ersehenen OrlglnalSerichte ist nur
„ it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht - über loksie B«k»

tommntss« stad der Rtdaltio » stets ixillkommea.

Oldenburg , 6 . Januar.
(Fortsetzungder Notizen aus der 1 . Beilage.)

X . Das Seeamt Brake verhandelte im verflossenen
Jahre in 24 Sitzungen 41 SchiffsnnMe . In 12 Fällen
handelte es sich lediglich um den Verlust von Menschen¬
leben infolge eines Unfalls , in 10 Fallen um den Total¬
verlust von Schiffen , von denen zwei verschollen sind , in 6
Fällen um einen Zusammenstoß, in 5 Fällen um Strandung,
in je 3 Fällen um ein Jnbrandgeraten der Ladung und ein
Leckspcingen des Schiffes , in 2 Fällen um das Anlaufen
eines Nothafens , in einem Falle wurde die Verhandlung
vertagt . Vom Reichskommisfar wurde in einem Falle Patent¬
entziehung beantragt , diese aber vom Seeamt nicht erkannt.

* Der Verein ehemaliger 10 . Dragoner hielt
Sonntag in den Sälen der „Union " seine Weihnachts¬
feier ab , die so zahlreich besucht war , daß verschiedene
Teilnehmer sich mit einem Stehplatz begnügen mußten.
Der erste Teil bestand aus einem Tannenbaumsest für die
Kinder, der zweite Teil aus einem Tanzkränzchen für
Erwachsene . Ein mächtiger Tannenbaum , der bis oben
an die Decke reichte und von der Großherzoglichen Hof-
Karteninspektion zur Festesseier überwiesen war , schmückte
den Saal . Die Feier begann um 4 .30 Uhr nachmittags.
Der Vereinsvorsitzende begrüßte die Versammelten , be¬
schrieb mit trefflichen Worten die deutsche Weihnachts¬
feier , und kündigte dann den Beginn der Aufführungen an.
Zur Aufführung gelangte ein von Franz Poppe -Hier für
den Abend extra verfaßtes und dem Verein gewidmetes
Weihnachts -Bühnenspiel in drei Auftritten „An den hei¬
ligen Christ "

. Das Stück hatte durchschlagenden Erfolg,
und der Dichter , der mit seiner Familie zu der Feier er¬
schienen war , erntete reichen Beifall . Das Stück ist mitten
aus dem Leben gegriffen und in echt plattdeutscher Mund¬
art in wahrhaft packender Weise geschrieben. Es behan¬
delt den Weihnachtsabend einer armen Arbeiterfamilie,
von welcher die vier mit der kränklichen Mutter am Tisch
sitzenden Kinder in fester Zuversicht auf die Bescherung
durch den heiligen Christ hoffen ; nur der 11jährige Hin-
nerkchat kein festes Vertrauen zu dem Kommen des Weih¬
nachtsmannes , indem er sich gleich mit folgenden Worten
einführt : „Wat wull he us woll bringen ! In so ' n litje
enge Strat , und in so 'n litje erbarmlike Kat ', as wo wie
in wahnt , kann de hillige Christ jo garnich herfinnen .

"
Wer die 9jährige Anna läßt sich von ihrer festen Zuver¬
sicht nicht abbringen und wird hierin von ihrer ILjähri-
den Schwester Marie unterstützt , der natürlich denn auch

, Her 7jährige Jann jubelnd beistimmt . Anna schreibt einen
Brief an „den heiligen Christ im Himmelreich " . Der Brief
kommt vom Jeverlande , wo zwei Häuser den seltsamen
Ortsnamen „Himmelreich " führen , zurück mit dem Post¬
vermerk : „Adressat , Herr Christ , ist in Himmelreich nicht
ausfindig zu machen ." Wer zehn weißgekleidete Englein
mit Flügeln erscheinen auf der Bühne und besorgen das
weitere . Sie singen ein hübsches Weihnachtslied , dann
kommt der Weihnachtsmann mit Knecht Ruprecht , uud
eine reiche Bescherung aller Familienmitglieder findet ganz
nach Herzenswunsch statt . So durchzieht das ganze Stück
eine treffliche Handlung , und wahrhaft packende Scenen
fesseln die Zuhörer zu lautloser Stille . Den Schluß macht
ein lebendes Bild : Maria mit dem Jesuskinde , davor knien
Hirten und Engel , und man hört das Lied „O du fröhliche,
o du selige"

. Die Darstellung seitens der Mitspielenden
war ganz vortrefflich , das Auftreten auch der Kleinen war

frei und offen , und alle beherrschten das Oldenburger
Platt , wie es nicht besser sein konnte . Reicher Beifall wurde
Dichter und Darstellern zuteil . Nach der Aufführung wurde
der große Tannenbaum in die Mitte des Saales gerückt
und dann von den Kindern unter Absingen schöner Weih¬
nachtslieder umkreist . 254 Kinder nahmen hieran teil,
und jedes derselben erhielt eine Psunddüte mit Kuchen
und Nüssen . Freude strahlte auf allen Gesichtern , und den
Kleinen wird dieser fröhliche Abend noch lange unver¬
geßlich 'bleiben . Um 8 Uhr abends begann der Tanz
für Erwachsene , der dann die Teilnehmer noch zu einigen
Stunden fröhlichen Beisammenseins fesselte. — Zum Weih¬
nachtsfeste waren dem Verein von drei auswärtigen Mit¬
gliedern 50 Mark , 20 Mark und 20 Mark gespendet , die
anr Weihnachtsabend zur Unterstützung bedürftiger Mit¬
glieder und deren Familien verwendet wurden.

-t . Ter Nadorster Turnverein feinte Sonntag in seinem
Vereinslokal bei Ebbinghaus sein 13. Stiftungsfest unter
großer Beteiligung der Nadorster Einwohnerschaft und
vieler Gäste aus den benachbarten Turnvereinen . Der
Saal war festlich dekoriert mit der Vereinsfahne , mit den
Büsten des Turnvaters Jahn , des deutschen Kaisers und
des Großherzogs sowie mit der Germanie und passenden
Emblemen . Unter der Leitung des Turnwarts Kaiser
wurde zunächst ein schön eingeübter Quadrilleaufmarsch
vorgeführt . Nach Absingen eines bekannten Turnerliedes
hielt der Sprecher W . Fuhrken eine von echt turnerischem
Geist getragene Begrüßungsansprache . Sodann begannen
Freiübungen , und zwar auf Zuruf und nach Musik ; es
wurden zum Teil recht verwickelte Hebungen gezeigt , und
klappten alle Freiübungen vorzüglich . Das Riegenturnen
bot ein Bild davon , ivie allwöchentlich zweimal regelmäßig
geturnt wird ; gewählt waren dazu die Geräte Hochreck,
Barren und Bockspringen . Unter der Leitung des Vor¬
turners W. Fuhrken wurde zum erstenmale in Nadorst
Keulenschwingen gezeigt , welches davon Zeugnis ablegte,
daß die turnerische Ausbildung stetig fortschreitet . Eine
Musterriege am Barren zeugte endlich von besonderer Kraft
und Gewandtheit in vielen reckt schwierigen Kürübungen.
Der Turnwart Kaiser sprach sodann dem Publikum und
den Gästen ans den Nachbarvereinen für die Beteiligung
an der Feier den Dank des Vereins aus . Der Sprecher des
oldenburger Turnerbundes , Bankdirektor Proppina , dankte
dem Verein und zollte ihm verdientes Lob für das Gebotene
mit dem Wunsche erfolgreicher Weiterentwicklung , und
brachte ein von den Zuschauern begeistert aufgenommencs
dreimaliges Hoch aus auf den Nadorster Turnverein . An
diesen ersten Teil des Stiftungsfestes schloß sich ein Ball
an , der die feucht- fröhlichen Nadorster noch lange gemüt¬
lich beisammen hielt . — Wir wünschen dem NadorsterTurn-
verein , daß er sich immer mehr entwickle, und daß sich
die nadorster Jugend an den Verein anschließen möge zum
eigenen und zum Wohle der Allgemeinheit.

II! Zwischenahn , 5 . Jan . DaL Standesamt Zwischenahn
hatte im Laufe des Jahres 1902 zu verzeichnen : » 2 Eheschließungen,
die höchste bisherige Zahl , 172 Geburten waren einzutragen und 67
Eintragungen ins Sterbercgister (darunter 9 Totgeburten ) vorzunehmen.
Im Jahre 1901 waren zu beurkunden : 36 Eheschlicßuagen, 164 Ge¬
burten und 64 Sterbefällc.

n > Zwischenahn , 5 . Jan . Nus den kirchlichen Ein¬
tragungen der Gemeinde Zwischenahn aus dem Jahre 1902:
Geboren und getauft sind : 184 Kinder, 96 Knaben nnd 88
Mädchen , darunter 9 toi geborene Kinder und 2 Zwillings¬
paare . Konfirmiert sind : 111 Kinder, 58 Knaben und 53
Mädchen. Kopeliert sind 51 Paare . Gestorben sind 75 , 44
männl . nnd 31 weibl. Geschlechts Das höchste Alter der im
Jahre 1902 Verstorbenen hat ein Witwer aus Haarenstroth
erreicht mit 83 Jahren und 26 Tagen . Das heilige Abend¬
mahl haben 1185 Personen empfangen, 519 Männer und 666

Fr uen. Die kirchl . Armenpflege hat eingenommen 1434.22 Mk.,
ansgegebcn 1244.70 Mk. An Kollekten sind eingegangen:
157.23 Mk . Für den Gustav Adolf- Verein sind gesammelt
26 .30 Mk. An Schenkungen sind vermacht 10,200 Mk .,
darunter 7100 Mk . für Len Bau eines Krankenhauses,
1600 Mk . für den Diakonissensundus und 1500 Mk. für die
kirchl . Armenpflege. Tie Gemeindepflegs hat 70 Mk. an Ge¬
schenken erhalten.

Edewecht , 5. Jan . In der Freitag hier im Müggeschen
Gasthause abgehaltenen Gemeinderatssitzung wurde zunächst
der Beschluß vom 11 . Dezember 1902 , betreffend den Bau einer Ge¬
meindechaussee von Nordedewecht II bis Vegesack , in zweiter Lesung
wiederholt . Zu den Baukosten, welche aus 18,500 Mk. veranschlagt
sind, bewilligte der Gemeinderat einen festen Zuschuß von 25 Proz.
mit 4625 Mk. aus der Gemeindekasse. Eine Kommission, bestehend
aus den: Gemeindevorsteher Züchter, den Gemeinderatsmitgliedern Olt¬
manns , Tapken und I . D . zu Jeddeloh und dem Bezirksvorsteher
Merks , hat die Ausführung des Chausseebaues nach eigenem Ermessen
zu veranlassen . Sodann wurde beschlossen , daß der Beitrag zur Hand¬
werkskammer, den die Gemeinde für die Handwerker zu leisten hat,
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen von den Handwerkern
wieder einzuziehen ist. Die in dem Gemeindefußweg von Scharreler-
damm nach Jeddeloh II über die Vehne führende Brücke, welche schad¬
haft ist, ist zu erneuern . Der Weg ist bis auf weiteres zu sperren.
In Osterscheps und Westerscheps sind Wege zu verbreitern und zu be¬
gradigen . Es soll am Donnerstag , 8 . Januar , eine Besichtigung durch
den Gemeinderat vorgenommen werden . Der über der Hegekamp zu
Nordedewecht II führende Gemeindeweg ist mit einer Einfriedigung zu
versehen, soweit an demselben sich dis tiefen Sandgruben befinden.
Eine gewählte Kommission hat die Ausführung des Beschlusses zu ver¬
anlassen. — Der Chausseebau in unserer Gemeinde scheint einen
regen Fortgang nehmen zu wollen . Es planen nunmehr auch die
Interessenten des von der Staatschaussee nach Portsloge führenden
Gemeindcweges die Besteinung dieses Weges und zeichnen schon flott
freiwillige Beiträge zu den Baukosten . Wenn der Chausseebau, waS
nicht zu bezweifeln ist, in dem begonnenen Maße weiter gedeiht,
werden in einigen Jahren alle verkehrsreicheren Wege hiesiger Gemeinde
chauffiert sein. Dieser fortschrittliche Zug ist mit Freuden zu begrüßen,
da gute Berkehrsstraßen die erste Voraussetzung für eine gedeihliche
Weiterentwicklung aller Erwerbszweige bilden . Darum immer flott
weiter gebaut . Wo nur Einigkeit herrscht und die'

Sache von energischen
Männern in die Hand genommen wird , da geht es schon , wie vor¬
liegende Beispiele zeigen.

: Varel , 5 . Jan . Um die Lehrerstelle an der hiesigenFort¬
bildungsschule, sog . Meischenschule, sind zahlreiche Bewerbungen
eingelausen . Die Bewerber sind größtenteils jüngere Leute, die wir
hier nie lange festhalten können, da die Stelle ohne Pensionsberechtigung
ist. Bei dem großen Vermögen der Meischenstiftung sollte man doch
Pensionsberechtigung zusichern, da dann ein Lehrer auf längere Jahre
gewonnen werden könnte, was doch nicht zu unterschätzen ist. — Unser
Kirchenchor hat sich bereits die Gunst des Publikums erworben.
Vorläufig wird er nun alle vier Wochen im Gottesdienst singen und
zwar abwechselnd bei jedem unserer Geistlichen. Hoffen wir , daß er
bis Ostern statt der jetzt benutzten provisorischen Tribüne , die nicht
gerade bequem zu besteigen ist, besonders nicht von Damen , eine
andere erhält , die dauernd am Platze bleibt.

Ovelgönne , 5 . Jan . Im verflossenenJahre wurden
in hiesiger Kirchengemeinde il Kinder geboren, 5 Knaben
und 6 Mädchen, verstorben sind 11 Personen , 8 männlichen
uud 3 weiblichen Geschlechts , das höchste Alter erreichte eine
Person mit 78 Jahren , getraut wurden 5 Paare , konfirmiert
12 Kinder, 8 Knaben und 4 Mädchen. — Dem der Armen-
kommisston in seiner letzten Sitzung vom Gemeindevorsteher
vorgelegten Bericht betr . den Znnand des Armenwesens für
das Rechnungsjahr 1901/02 ist folgendes zu entnehmen:
unterstützt wurden keine erwachsene Totalarme , 2 totalarme
Kinder und 4 Partialarme ; Armenbciträge im verflossenen
Rechnungsjahr überhaupt nicht erhoben somit, sind die Armen-
lastsn in hiesiger Gemeinde nicht ungünstig zu nennen.
Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 2 Mk . 21 Pf . der
Armen ' ast.

* Nordenham , 5 . Jan . Zu der einem Blatte des
Landes entnommenen Notiz über den Durchbruch eines Grenz-
aufsehers durch die Brücke über Grambergs Loch, bittet
uns derjenige, der den Unfall erlitt , zu einer Ergänzung des

Was macht die Marine im Winter?
Von Kapt . -Leutn . z. D . Graf Ernst zu Neventlow

(Charlottenburg ) .
(Nachdruckverboten . )

Es ist noch nicht lange her — wie lange , verbietet die
Diskretion zu sagen — da war eine Zeit , die Faulpelze in
der Marine „die gute alte " nannten . Es gab nämlich und
gibt wohl auch heute noch selbst in der Marine Menschen
dieser Gattung , wenn man auch nach der jetzigen Marine-
litteratur annehmen sollte , daß nur hehre , von edelster
Begeisterung dauernd warm gehaltene Lichtgestalten dort
zu finden seien . Damals also lebte man beschaulich, die
Beschwerden des Dienstes waren nicht allzugroß , und es
herrschte eine gewisse Resignation , da keine Aussicht auf
Wachsen der Marine und neue Schiffe war . Die alten,
guten Schiffe , die damals „Deutschlands schwimmende
Wehr " bildeten , und despektierlich als „Kommißbröte " oder
„Plätteisen " bezeichnet wurden , waren nur während der
Sommermonate in Tätigkeit . Dann drehten sie langsamund pflichttreu ihre Schrauben , machten rechts - nnd links-
um oder schlugen Kreise, so daß sie gegen Ende des Ma¬
rinejahrs , im September , eine hübsche und kunstvolle Po¬
lonaise aufführen konnten . Dann stellte das Geschwader
außer Dienst , und die einzelnen Schiffe flüchteten sich in
die behagliche Ruhe der Werften , wo ihrer stärkende Re¬
paraturen und wohltätige Farbenanstriche harrten.
Erst wenn die Winterstürme gewichen waren , krochen sie
wieder aus ihren warmen Löchern hervor und übten für
die nächste Polonaise.

Das ist heute nun ganz anders , und es herrscht wohl
nirgends eine so unermüdliche und rege Tätigkeit , wie in
der Marine . Ihr Höhepunkt , die großen Flottenmanöver,
hat mit dem Ende des Monats September seinen Abschluß
gefunden , die Reservisten sind nach Ablauf ihrer Dienstzeit
entlassen worden , die neuen Rekruten eingestellt . Diese
jungen Leute , die zum allergrößten Teile ihr neues Ele¬
ment , aus dem sie nun drei Jahre lang leben und zu
kriegstüchtigen Seeleuten werden sollen , noch nie gesehen .
haben , nehmen während der ersten Hälfte des Winters alle
Kräfte der Offiziere und Unteroffiziere in Anspruch . Ent¬
gegen dem früheren Gebrauche , sie wahrend der ersten
Monate in der Kaserne am Lande unterzubringen , werden

die Rekruten jetzt sofort nach ihrer Einstellung eingeschifft,
um sich möglichst schnell und gründlich mit den kompli¬
zierten Verhältnissen eines modernen .Kriegsschiffes be¬
kannt zu machen , und das ist keine Kleinigkeit . Tagaus,
tagein instruieren die Vorgesetzten mit Engelsgeduld an
einem großen Modell des Schiffes , wie es überall an
Bord ausgestellt ist, über die Unzahl neuer , schwer ver¬
ständlicher und behaltbarer Namen , über die Menge der
Räumlichkeiten , ihres Zweckes nnd ihrer Lage . Bald wird
dann dieser Anschauungsunterricht ins Große übertra¬
gen , und in kleinen Abteilungen führt man die Rekruten
durch die Schiffsräume zum Schrecken nervöser Kammer-
bewohner , vor deren Türen sich in hundertfacher Wieder¬
holung immer dasselbe Frage - nnd Antwortspiel er¬
neuert.

Daneben geht dann die Ausbildung am Geschütz her,
an den Torpedoausstoßrohren , im Boote , im Signali¬
sieren und endlich im Jnfanterieexerzieren . Hier muß der
Seeoffizier und der Bootsmannsmaat dann seine oft ge¬
rühmte Vielseitigkeit zeigen , und die ihm ebenso unsym¬
pathischen wie den Rekruten notwendigen Künste vom lang¬
samen Schritt bis zum Parademarsch Tag für Tag üben.
Nötig ist diese erste infanteristische Ausbildung auch für
den Matrosen und Heizer in hohem Grade , liefert sie doch
die Grundlage des militärischen Auftretens in und außer
Dienst , das unsere Marmemcmnschaften , wo im Inland
oder Ausland sie sich auch blicken lassen , stets so vorteil¬
haft auszeichnet . Eine Besichtigung durch den Geschwa¬
derchef beschließt diesen ersten Abschnitt , und nun beginnt
die alljährliche Winterreise des Geschwaders . Diese soll
den jungen Mannschaften Gelegenheit geben , seegewohnt
zu werden , den neuen Heizern , die Maschinen sachgemäß
auch unter schwierigen Verhältnissen zu bedienen und vor
allem die neu an Bord kommandierten Offiziere und
Kommandanten mit ihrem Schiffe vertrant zu machen.
Denn auch letztere wechseln zum großen Teil im Herbst
ihr Kommando und müssen nun lernen , ihr Schiss zu
„reiten "

, es zwingen , dahin zu gehen , wohin der Wille
des Kommandanten und des Admirals befiehlt . Da ist
schon mancher hohe Mut klein geworden , denn die besten
Examina und die größte Routine im Arrangieren des
Kotillons können den Praktischen Blick und die schnelle
Entschlossenheit nicht ersetzen. In der ersteren Zeit spielen

noch die „ alten " Offiziere , d . h . diejenigen , die schon län¬
ger auf dem Schiffe sich befinden , die Rolle des lieber¬
legenen beim Manövrieren ; sie können sogar die stolze
Freude erleben , daß ein neuer Kommandant sie nach etwas
fragt , was er selbst noch nicht praktisch erproben konnte.
Meist aber erblaßt ihr Ruhm gar bald , und sie müssen
harte Worte hören , wie : „Was Du in einem Jahr gelernt
hast , kann ein leidlich begabter Mensch in drei Wochen
schon besser."

Wenn die volle Winterkälte erst eingesetzt hat , ist
es keineswegs ein Vergnügen , tags oder gar nachts vier
Stunden auf der Brücke zu stehen, „ sich kaltpellen zu las-
lassen"

; Hände und Füße werden kalt , und auch der Ver¬
stand beginnt langsam einzufrieren . Dabei soll man aber
geweckt , munter und intelligent aussehen , um seinen Vor¬
gesetzten einen erfreulichen Anblick zu bieten , den man
ihnen doch schuldig ist. Die inneren Schiffsräume sind'
durch die das ganze Schiff durchdringende Dampfheizung
erwärmt , nnd zwar da , wo die Heizrohre oder Heiz¬
körper sich befinden , mehr als angenehm , was zur Be¬
lebung der Unterhaltung beizutragen pflegt . Ein Freund
der Wärme kommt durchkältet von der Wache herunter
mit frohem Vorgefühl , um während mehrerer Stunden
der Beschäftigung des redlichen Tamm nachhängen zu
können ; da stellt ein anderer , der das Bedürfnis nach fri¬
scher Lust hat , heimlich die Dampfheizung ab oder reißt
gar das Fenster auf , und es dauert längere Zeit , bis
man sich auf der bekannten mittleren Linie einigt . Auf
älteren Schiffen waren diese Heizrohre teilweise so Prak¬
tisch angeordnet , daß die im offenen Raum in Hängematten
schlafenden Leute auf der einen Seite leise angekocht wur¬
den , während die andere gefror , was viele Rheumatismen
und dicke Backen zur Folge hatte , ja es kam vor , d

'
aß ein

Heizer , der wohl erfreuliche Träume gehabt hatte , am
nächsten Morgen ein erstarrtes , selig gewesenes Lächeln
mit sich umhertrug , ohne imstande zu sein , das Gesicht
aus der Lachposition herausbringen zu können . —

Auch die Torpedoboote sind während des Winters in
voller Tätigkeit , bis das Eis ihren Fahrten ein Ziel setzt;
auch auf ihnen wird ein neues Personal für die Sommer¬
kampagne ausgebildet , und sie zeigen die sonderbare Vor¬
liebe , schlechtes Wetter und hohe See anfznsuchen , um die
Leute auf Neigung zur Seekrankheit zu prüfen , und wenn



Berichts . Er schreibt u . a . : „Zwar bin ich mit dem Steg,
der über Grambergs Loch führt , durchg. krochen, da aber der
Steg über Grambergs Loch führt , kann ich doch nicht, wie be¬
richtet, in die Weser fallen , sondern nur in Grambergs Loch.
Der Wasserstand beträgt dort auch nichr 20 Fuß . Auch ist
es vollständig unwahr , daß mich ein Obcrkontrolleur gerettet
hat , sondern ich babe mich selbst , wenn auch mit großer Mühe,
gerettet, außerdem war niemand zugegcn. "

Die Mper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

!Nachdruck verboten.s
11 ) (Fortsetzung .)

„Nun denn ja , es ist etwas geschehen," sagte der
junge Maler zu seiner Schwester , „etwas Außergewöhn¬
liches, Unerwartetes . — Aber beruhige Dich nur ! Es
wird alles wieder gut werden .

"
„Was ist's ? Was ist es denn ! Sprich ! Sprich schnell !"
„Man beschuldigt Franz einer unglaublichen , un¬

sinnigen Tat .
"

„ Ihn ! Ihn ! Wessen kann man ihn beschuldigen ?"
„Er hätte in einem Anfall von Zorn gemordet —"
„Wen denn ? Jemand , der ihn beschimpft , — der ihm

gedroht hat ?"
„Ja , sie wird ihm Wohl gedroht haben .

"
„Sie ? — Es ist demnach eine Frau ?"
„Ja, " murmelte er.
„Er — er hätte eine Frau gemordet ? Das ist un¬

möglich ! Was ist das für eine Frau ?"
Georg wollte nicht recht erwidern.
„Warum schweigst Du ? Du hast Furcht , Dich in mci-

tier Gegenwart auszusprechen . Ich bin kein Kind mehr,
Georg . Ich habe die Zwanzig überschritten , und die
Erziehung , die ich genossen , und di eDu mir mit Recht
hast angedeihen lassen , macht mich um vieles älter . Du
wolltest mir die Fähigkeit verschaffen , mich weiter behelfen
zu können , wenn Du mir einmal fehlen solltest . Ich bin
so geworden , wie es Dein Wunsch war , und dies ohne Ge¬
fahr . — Also, wer ist jene Frau ?"

„ Eine gewesene Schauspielerin , mit Namen von Sau¬
den , wie man sagt , seine Verlobte , die er schon seit langer
Zeit kannte und von der er sich nun trennen wollte ."

„Und da beschuldigt man ihn , sie getötet zu haben?
DaS ist nichr wahr ! Sage mir alles — ich will cs , ich
bitte Dich darum .

"
Er gehorchte ihr , gewohnt , ihr in allen Dingen nach-

zngeben , und da er einsah , daß sie ja trotzdem alles bald
erfahren würde , was sie wissen wollte . Er wiederholte
beinahe Wort für Wort das ganze Gespräch, das er im
Klub mitangehört hatte , und unterrichtete sie von allem,
soweit er es selbst wußte.

Sie stand hochaufgerichtet vor ihm und lauschte auf¬
merksam , bewegt , und am ganzen Körper bebend , seinem
furchtbaren Bericht . Nicht nur in den Zügen hatten die
Geschwister Aehnlichkeit , sondern auch im Körperbau . So
wie er war auch sie groß , schlank, von eleganten : , zarten:
und elastischem Wuchs . Auch der gerade Schnitt der Nase
war ihr eigen , wie die länglichen , von langen Wimpern
umrahmten Augen , die mit unendlicher Sanftmut blickten,
das schwarze Haar , die roten Lippen , und die blasse Haut¬
farbe , doch von einer warmen Blässe . Sie war ganz
er , nur in gewisser Hinsicht gemildert , mehr ausgestattet
mit weiblicher Anmut , verllärt vom ersten Reiz der
Jugend.

„Er ist unschuldig !" entschied sie , nachdem ihr Bru¬
der geendet hatte.

„Ich glaube es ebenso wie Du , ja , ich bin sogar davon
ebenso überzeugt wie Du . Aber was gibt Dir diese Ueber-
zeugung ?'

„Mein Glaube an ihn , eine innere Stimme , die mir
zuruft , er sei unschuldig , und alles das , was Du mir über

solche vorhanden ist, sie auf homöopatischem Wege aus-
zutreiben . Auf den Torpedobooten , hauptsächlich auf den
kleineren , ist die Besatzung so gering bemessen , daß das
Ausfallen eines oder zweier Heizer infolge von Seekrank¬
heit die Leistungsfähigkeit des Bootes gleich ganz außer¬
ordentlich vermindert.

Gegen Weihnachten folgt dann eine Zeit der Ruhe,
aber nur für die Schiffe . Offiziere und Mannschaften
bleiben in fortgesetzter Tätigkeit , die eher rege als an¬
regend zu nennen ist. Der Geist der militärischen In¬
struktion schwebt über den Kaiserlichen Werften und Ka¬
sernen , und die instruierenden Unteroffiziere bringt die
uovarnm rernm cugiäitas mit der Zeit auf die fonder-
barsten Ideen . Einer , der den Ruhm erstrebte , feine Kor¬
poralschaft auf eine möglichste Stufe geistiger Bildung
zu bringen , wendete Stunden heißen Bemühens daran,
einem der deutschen Sprache nur unvollkommen mächtigen
Litauer das Wort „Jnteüdantur -Referendar " beizübrin-
gen , das zweifellos eine tiefempfundene Lücke in der
militärischen Tüchtigkeit seines Opfers ausfüllen sollte.

Ter Offiziere aber warten noch ganz besondere Freu¬
den , als da ist die Winterarbeit und das Kriegsspiel . Bon
elfterer werden allerdings vorwiegend die an Bord kom¬
mandierten Seeoffiziere betroffen . Die Winterarbeit be¬
sitzt eine verhängnisvolle Doppelnatur : für den einen
ist sie das Sprungbrett , um in jene Sphären zu gelangen,
die Dante bei der Beschreibung seines Himmels verges¬
sen hat , über deren Eingangspforte das Wort „ Karriere"
geschrieben steht , für die andern , ein Stein des Anstoßes,
ein Röntgenapparat zur Prüfung ihrer geistigen Fähig¬
keiten , die oder deren Mangel sie lieber schamhaft ver¬
bergen möchten . Die Winterarbeit begreift die freie Be¬
arbeitung eines Themas , das natürlich entweder aus¬
schließlich militärisch sein oder jedenfalls in starker Be¬
ziehung zu der dienstlichen Sphäre des Verfassers stehen
muß . Das Thema wird entweder gestellt , oder aber von
den: Bearbeiter vorgeschlagen und von seinem Vorge¬
setzten

'
genehmigt . Zur Bearbeitung hat man drei bis vier

Monate Zeit , vorausgesetzt , daß man gleich anfängt , und
dann ist es auch keine große Belastung . Es kommt aber
nicht allznselten vor , daß die Stimmung zum Anfängen
garnicht kommen will , und dann wartet man solange , bis
der anrückende Termin der Abgabe sie schließlich selbst
unter Anwendung künstlerischen Zuges erzeugt . Dann wird
sie fertig , ist aber im allgemeinen unter die Kategorie
der guten Werke ohne den rechten Geist zu rechnen . Me
Vorgesetzten , denen die Aufgabe obliegt , eine Unzahl teil¬
weise recht umfangreicher solcher Elaborate , mit mehr
pder minder Geist und Fleuß geschrieben, durchzulefen nnd.

diese unglückliche Frau gesaaL hast . Er liebte sie nicht
mehr . Daher hat er sie nicht getötet .

"
Da er sie fragend anblickte, entwickelte sie offen ihre

Gedanken.
„Ein Mann von Herz wie unser Freund kann wohl

in einem Moment der Verwirrung , hingerissen von Lei¬
denschaft und Eifersucht , einen Gewalttätigkeitsakt voll-
füyren ; aber Franz konnte nicht eifersüchtig sein , denn
er liebte sie nicht mehr ."

Erstaunt , derartige Beweise des Gefühls aus dem
Munde seiner Schwester zu hören , sagte er sich , daß sie
tatsächlich aus der männlichen Erziehung , die er ihr
hatte zuteil werden lassen , Vorteil .gezogen habe . Auch
Menschen , die noch nichts erlebt hatten , kannten oft in¬
folge von Beobachtung , Ueberlegung und Einsicht das
Leben.

Als er erkannt hatte , daß ihre psychologischen Fol¬
gerungen vollkommen richtig waren , glaubte er hinzu¬
fügen zu müssen:

„Die Eifersucht ist nicht das einzige Gefühl , das oft
Gewalttätigkeit hervorrnft . Auch eine Ungerechtigkeit , Be¬
leidigung , Drohung —"

Sie unterbrach ihn mit einer Bewegung.
„Gut . Hat er aber die Gewälttätigkeit begangen , so

sühnt sie ein ehrlicher Mensch dadurch , daß er sich selbst
anzeigt und gesteht : „Ich habe das und das in einem Au¬
genblick der Sinnlosigkeit getan , ich habe das Verbrechen
vollführt,

'
strafen Sie mich !" — So hätte auch Franz ge¬

handelt und gesprochen , wenn er die Handlung begangen
hätte , deren man ihn zeiht . Er wäre nicht ruhig nach
Hause gegangen . Man hätte ihn nicht tags darauf ruhig
und sorglos gesehen . Er hätte sich niemals heuchelnd vor
dem Körper seines Opfers hingekniet , und hätte nie auf
seiner Unschuld bestanden .

"
„Das ist wahr !" rief Georg aus . '
In der Aufregung , in die ihn die Verhaftung seines

Freundes versetzt hatte , in dem Durcheinander seiner
Gedanken , Lund auch infolge seines etwas schwerfälligen
Charakters hatte selbst auch er nicht umhin gekonnt , einige
Zweifel zu hegen , obwohl er sich selbst und allen anderen
zuschrie : „Man täuscht sich , die Justiz geht einen Irrweg !"
Erst die letzte Beweisführung seiner Schwester oder viel¬
mehr ihr Ton , ihre Stimme , ihre innige Ueberzeugnng
hatten ihn vollkommen von der Schuldlosigkeit seines
Freundes überführt.

„Aber die Richter begnügen sich nicht mit einer solchen
Beweisführung wie der unsrigen . Entgegen den Beweisen
seiner Schuld , die sie glauben in Händen zu haben , wollen
sie tatsächliche , handgreifliche Gegenbeweise seiner Un¬
schuld haben . Den besten Beweis , vielleicht den einzig
wahren , worum man ihn bereits befragt hatte und noch
befragen wird , wie er den gestrigen Abend zugebracht
habe , weigert Franz entschieden anzugeben .

"
„Nun, " rief sie plötzlich, „dann mußt Du ihn eben

an seiner Stelle liefern ."
„ Ich ! Wie sollte ich das können ? — Ich weiß nicht,

was er vorgehabt hat . Du weißt recht wohl , daß ich gestern
abend die ganze Zeit mit Dir beisammen zu Hause war .

"
„Erkundige Dich — forsche nach — suche —"
„Ich will es von Herzen tun . -— Aber wenn ich es

erfahre und entdecke, habe ich das Recht, ein Geheimnis
zu verraten , das er nicht enthüllt haben wollte ?"

„Wenn es sich um seine Freiheit , um sein Leben handelt
— gewiß . Ihm macht es ein Gefühl der Ehre zur Pflicht,
zu schweigen. — Wir aber , wir können reden ; seine Ehre
bleibt dabei unangetastet .

"
„Ein Gefühl der Ehre , sagst Du ? Du glaubst also auch,

wie meine Kollegen — ?"
„Ja, " antwortete sie mit leiser Stimme , „ ich glaube,

daß er eine Frau liebt , bei der er sich gestern abend be¬
funden hat , und die er nicht bloßstellen will ."

Nach diesen Worten rollten ihr lange zurückgehaltene,
heiße Tränen über die Wangen.

mit piner Kritik zu versehen , sind da allerdings zu be¬
dauern . Es soll unter ihnen auch solche gegeben haben , die
desto günstiger zensierten , je kürzer die Arbeiten waren,
und sich die langen von ihrer Gattin vorlesen ließen.

Einen indirekten Vorteil hat allerdings die Winter-
arbeir für den , der sie klug zu benutzen versteht . Sie
ist ein sehr brauchbarer Vorwand , wenn man einem
Bazar oder einem Liebhabertheater entgehen will . Man
schlägt dann zwei Fliegen mit einer Klappe — indem
man sich in den Geruch ' treuen Fleißes setzt und sich
den neckischen Veranstaltungen der eifrigen Garnisonmüt¬
ter entzieht.

Diese sogenannte Geselligkeit nimmt während der
Wintermonate bekanntlich einen großen Teil der dienst¬
lichen Tätigkeit in Anspruch , und es gibt selbst Menschen,
die sie „ ganz reizend " finden . Auch in ihr gibt es Sprung¬
bretter und Steine des Anstoßes . Hier entfalten , wie
gesagt , in erster Linie die Mütter ihre strategischen Ta¬
lente , um dem „Getrenntmarschieren " möglichst vor
Schluß der Saison ein Ende zu machen . Und wenn sie sich
dann „ gefunden " haben , dann sieht „sie" „ihn " mit er¬
staunten Märchenaugen an und flüstert : „Wie wunder¬
bar , daß bas Schicksal uns , gerade uns , zusammenge¬
führt hat ."

Verlassen wir dieses Schlachtfeld und wenden wir uns
einem ausgesprochen dienstlichen , aber weniger folgen¬
schweren Spiele zu, dem sogenannten Kriegsspiele , das
zweimal 'in jeder Woche die Offiziere des Schiffes oder
eines anderen Befehlsbereiches zusammenführt . „Zusam¬
men " eigentlich wicht, denn in zwei getrennten Räumen
sitzen, hermetisch von einander abgeschlossen, die beiden
feindlichen Parteien , im dritten der hohe Letter , Unpar¬
teiische und Schiedsrichter , der Wind und Wetter , Sieg
und Niederlage entscheidet , alles in einer Person . Die
beiden Parteien sitzen mit mehr oder minder ernsten Mie¬
nen vor mit Seekarten bedeckten Tischen und verarbeiten
die Nachrichten über den Feind , die ihnen aus dem Zim¬
mer des Leiters 'zugehen , zu strategischen und taktischen
Bewegungen der ihnen anvertrauten Streitkräste und zu
den folgenschwersten Entschlüssen . Manchmal fügt cs die
beschränkte Anzahl der Teilnehmer am Spiel , und die
zum glatten Fortgange desselben nötige Führerzahl , daß
Offiziere in die Lage kommen , so gewaltige Streitkräfte
zum Siegs führen zu sollen , wie sie ihrem dienstlichen Ho¬
roskop nach niemals unter ihren : Szepter stehen werden.
Da hört denn der Leutnant in der Kritik , daß er verhäng¬
nisvolle Fehler gegen die Kardinalsätze taktischer oder stra¬
tegischer Geschwädersührung begangen habe ; er findet das
eigentlich ganz natürlich , dann sonst würde man ihn doch.

15 . Kapitel.
Georg Rakenius überraschten die Tränen seiner

Schwester keineswegs . Bai der geschwisterlichen Liebe, die
sie beide für Herrn von Sempach hegten , war der Schmerz
nur gerechtfertigt , und er hatte keine Ursache, sich darüber
zu wundern.

Diese Anwandlung von Schwäche währte jedoch bei
Berta nur einen kurzen Augenblick . Sie erhob sich so¬
gleich wieder , trocknete ihre Tränen und näherte sich
ihrem Bruder.

„Ja, " sagte sie mit einer Stimme , die fest klingen
sollte , „ ich teile die Ansicht Deiner Freunde . Es muß in
Sempachs Leben irgend ein Geheimnis vorliegen , ein dunk¬
ler Punkt , eine Liebe . Ich habe jetzt die feste Ueberzeu-
gung gewonnen . Tausend Kleinigkeiten kommen mir wie¬
der in Erinnerung . Wie einer Deiner Freunde habe auch
ich bemerkt , daß unser Freund seit einigen Tagen ge¬
dankenvoll , zerstreut und oft ganz träumerisch war . Ich
schrieb diese Veränderung einem anderen '

Umstande zu,"
fügte sie mit schmerzlichem Lächeln bei . „Ich habe mich
getäuscht . Wir glaubten ihn in unserer Mitte — doch
seine Gedanken waren bei jener Frau , die er liebte . —
Wer ist sie ? Das ists , was wir in seinem Interesse her¬
ausbekommen müssen , um ihn zu retten , ob er nun will
oder nichr, ob mit ihrer Hilfe oder ohne dieselbe . Hast Du
keinen Anhaltspunkt ? Hat er Dir niemals etwas cuwer-
traut ?"

„ Nein !" sagte Georg ; doch plötzlich besann er sich
und sagte:

„Doch ; vor drei Monaten wars . Ja , ja , das dürste
sie gewesen sein .

"
„Was denn ?"
„ Nichts ! Das kann ich

' Dir nicht sagen .
"

„Schon wieder !" rief sie ungeduldig aus . — „Ich
glaubte , Du hättest aufgehört , mich als kleines Kind zu
behandeln .

"
„Das sind unnötige Details ."
„ Kein Detail ist augenblicklich überflüssig . Der schein¬

bar unbedeutendste Punkt kann die Wahrheit bergen , die
wir suchen. „Ich bitte Dich, Georg , verheimliche mir nichts.
Bedenke, es handelt sich um Deinen einzigen Freund , um
Deinen Bruder , wie Du ihn zu nennen Pflegst , um jenen
Mann , der es Dir cr:nöglichte , das zu werde:: , was Du
jetzt List , und 'mich zu der machte , die ich jetzt bin ."

„Nun also : er hat mir eines Tages anvcrtraut , daß
er eben eine kleine Villa in einem abgelegenen Winkel
gemietet habe , welche er möblieren lassen wolle , fürchte
sich aber , sich

'an seinen Tapezierer zu inenden . Er fragte
mich nach der Adresse des unsrigen , bat mich aber , ihn
selbst unter einen : anderen Namen , nicht dem seinigen,
anzuempfehlen . Ich konnte mich nicht enthalten , ihm lä¬
chelnd einige Fragen zu stellen , sah aber dann ein , daß
es indiskrer von mir war , und schrieb bloß den gewünsch¬
ten Brief ."

„Welchen Namen hast Du ihm in dem Briefe bei¬
gelegt ? '

„Ich suche , doch ich erinnere mich nicht — irgend
einen nächstbesten Namen , einen ganz gewöhnlichen Na¬
men , den man sonst Überall liest

'und der einem gleich
einfällt ."

„Welcher Name ists , an den Du eben denkst? Sag;
rasch , ohne nachzudenken ."

„Neumann ."
„Dann wird es der sein , den Du ihm gegeben hast .

"

„Mag sein .
"

„Schließlich 'ist es auch gleichgültig ; der Tapezierer
wird ihn Dir schon nennen ."

„ Ah — Du willst —"

„Natürlich . Du mußt so rasch wie möglich in Erfahr¬
ung bringen , wo dieses Hans liegt ."

(Fortsetzung solgt .)

längst als ein nie dagewesenes Phänomen am Martne-
himmet außer der Reihe zum Admiral und Geschwader-
ches befördert haben . Aber diese Logik der Leutnantsseele
wird nicht anerkannt , und Gram im Herzen steckt er seine
Kritik ein . Trotz dieser Zwangsjacke , die die Verhältnisse
dem Kriegsspiele anlegen , ist cs höchst instruktiv und inter¬
essant bei geschickter Leitung , und geeignet , den jünge¬
ren , wie den älteren Seeoffizier über die schwierigen und
verantwortungsvollen Aufgaben , die ein Seekrieg stellt,
anszuklären.

Fähnrichen zur Sec , Maschinistenschjileru , Steuer¬
mannsschülern , kurz allem , was noch nicht viel ist, aber
desto größere Hoffnungen für die Zukunft hat , wird in
ihren Schuten während des Winters vollauf Gelegenheit
gegeben , ihren geistigen Hunger zu stillen . Durch ein
Examen am Ende des Kursus im Frühjahre wird der na¬
türliche Hunger künstlich erhöht . Den ältere :: Unteroffi¬
zieren und Deckoffizieren wird es begreiflicherweise nicht
leicht , sich nach jahrelanger praktischer Tätigkeit in der
Front wieder aus die Schulbank zu bequemen , aber was
Hilsts ! Heutzutage ist schon beinahe in jedem Berus theo¬
retisches Wissen nötig , wenn man vorwärts kommen will,
und der Begriff der alten , rauhen Teerjacke ist schon längst
legendär geworden.

Neben diesen Schulen dürfen wir nicht die Marine¬
akademie vergessen , die sich Wohl in manchen Punkten
mit der Kriegsakademie der Armee vergleichen läßt . Die
Seeoffiziere , die an diesen Kursen teilnehmen , sind aller¬
dings ganz erheblich alter , als die Besucher der Kriegs¬
akademie , außerdem ist die Zeit nicht so lang . Die Ma¬
rineakademie dient als Vorbereitung theoretisch begabter
Offiziere zur Tätigkeit in den Zentralbehörden der Ma¬
rine : den Stäben , dem Reichsmarineamt , ferner in der
höheren Adjutantenlaufbahn.

So ist der Marinewinter . Der genügsame Planeten¬
bewohner ist daraus angewiesen und daran gewöhnt , über¬
all sich etwas Gutes und etwas Aergerliches herauszu¬
suchen, und so findet es der Angehörige der Marine auch
in : Winter . Im allgemeinen aber freut er sich, wenn die
Zeit der Tintenarbeit vorbei ist und die praktische Tätig¬
keit wieder in vollem Umfange begonnen wird , sei es
nun , daß Hymen ihn inzwischen gefesselt hat , oder daß
er ihn : noch diesmal entronnen ist : über beides tröstet
der Sommer . Er läßt auch den durchgefallenen Examens¬
kandidaten seinen Schmerz vergessen , wie den blamierten
Kriegsspieltaktiker . Der Wechsel giebt eine philosophische
Gemütsruhe , die jeden freudig seinen Dienst ihm : läßt,
bis de : OiW irao äiss itla erscheint, der das bisher verbotene
Ziviltragen , zur dauernden Wicht macht.
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Marqarine,
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Gemeinde Edewecht.
Wegen vorzunehmender Brücken¬

reparatur ist der Gemeinvefuffweg
von Scharrelerdamm bis ^ eddetoh II
(früher Schulpfad ) bis auf werteres
gesperrt»

Edewecht , S. Januar 1903
Der Gemeindevorsteher.

Jüchter.

KikWnkt Jelmeiljsrjt.
Hslz-Verkäufe

in den Staatsforsten.
Es sollen verkauft werden:

!. Dienstttg,
den 20 . Jan . 1903,

im Revier Hasbruch.
n . Forstort Vielstedter Seite.

15,14 üu Eichen, Psahlholz,
9,— „ Eichen, Brennholz,
8,— „ Eichen, Reisig,

25,— „ gem. Laubholz, Brennholz,
18,— „ gem . Laubholz, Reisig,

1,50 „ Kiefern, Latten und Ricke,
b . Forstort Heuenbusch.

60 üu Buchen, Brennholz,
21 „ gem . Laubholz, Brennholz,
26 „ gem . Laubholz u . Buchenreisig.

o. Forstort Segte.
41 üu Buchen, Brennholz,

8 „ Buchen, Reisig.
6 . Forstort Grüppenbührener

Seite.
13,72 Im Eichen, Pfahlholz,

7,— „ Eichen, Brennholz,
13,— „ Erchen, Reisig,
61,— „ gem . Laubholz, Brennholz,
L9, — „ gem . Laubholz, Reisig.
(Hainbuchen-Nutzholz Nr . 87, 88 und

Erlen -Nutzholz Nr . 146, 149 Rest¬
hölzer des letzten Verkaufs .)

Das Holz unter o. Segte und
d . Grüppenbührener Seite ist vorher
zu besehen und kommt um 1 Uhr in
der Jagdhütte zum Aufsatz.

Käufer versammeln sich vormittags
10 Uhr auf dem öffentlichen Wege
von Vielstedt nach Falkenburg (Aus¬
gang nach Vielstedt) .

II. Donnerstag,
den 2Ä . Jan . 1803,

im Revier Hasbruch,
a . Forstort Kimmerholz.

45,96 üu Kiefern, Sägeblöcke und
schwere Balken,

23,29 kr» Kiefern, Balken u . Sparren,
2,68 „ Lärchen, „ „ „

Fichten, Sparren , Latten u.
Ricke,

Fichten, Bohnenstangen,
Kiefern, Derbbrennholz,

„ und Fichteu, Brenn¬
reisig,

b . Forstort Heue.
19,90 ün Buchen, Blöcke bis zu 2,90 ün

Inhalt,
21,11 „ Eichen, Bau - , Werk- und

Pfahlholz,
70,47 „ Eichen und Buchen, Derb¬

brennholz,
33,— „ Eichen und Buchen, Brenn¬

reisig.
Käufer versammeln sich vormittags

10 Uhr aus der Chaussee am Kreuz¬
wege im Kimmerholz.

m. Freitag,
den 23 . Jan .1903,

im Revier Stenum.
a . Stcnumer Holz.

80,— ün Fichten u . Kiefern, Stämme
1 . Klasse , vorzügl. Balken
und Sägeblöcke,

8,— „ dito , Brennholz,
70,— „ schweres Eichen - Nutzholz,

Stämme 1 . Klasse,
30,— „ Eichen-Pfahlholz,
30,— „ dito - Brennholz,
38,— „ dito-Reisig.

d . Forstort Kl . -Mittelhop.
88,— ün Buchen- Derbbrennholz,
12,— „ dito-Reisig.

Käufer versammeln sich mittags
12VZ Uhr in Backenköhlers Gast¬
wirtschaft zu Stenum.

Das Holz ist vorher zu besehen.
Hasbruch , den 2. Januar 1903.

Der Oberförster.

Barnstedt.

19,67

3,83
1,40
4,50

Suche eine alte , gangbare Pumpe
zu kaufen. Offerten mit Preisangabeerbeten. Fr . Ficken , Rastede.

Vegetarisches.
Guter Privatmittagstisch gesucht.

Off . «. S . 8 an d. Exp . d. Bl.

Mle «' Mel «'
Osrrasoüeus kdlAMm — ^ nssüollsn , Orösss I , II und III,

,, Aals « . — ^ usZÜoblsn,

s I für Füllregulieröfen und Kochherde,
Größe l II „ Dauerbrenner,

I III „ Onckv -Oesen und andere kleine Dauerbrenner,
Aedroob . LlÄttSUZLsLs,

s I für Centralheizungen,
Größe l II „ Füllregulieröfen und Kochherde,

^ ( III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

r. rfteinisLÜs

d
^ Marke kohlehaltend.)

A6vg.86b.6ns KvImriSLslLoLiLsii,
I ^ILttlLSLLlSH (duusttrei ) .

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . 3. Gottorpstr . 5.

Die Zweifler mögen sich durch eigene Prüfung eines anderen belehren
affen. Es bleibt Thatsache, daß das berühmte Oldenburger Milch - und
Mastpulver

unwiderruflich als Bestes feiner Art zu betrachten ist.
Mgx- 1 Pfd . Mk . 0.80, bei größeren Abnahmen billiger. "VN

Drogenhandlung von Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.

i8i
^

keilbar?
cka, vesini Osseüvulst , glsisbvisl , ob iuvsrlisU oäsr LusssrUod , uosd vielt
vov sslbst antzödroalsu . lavAfälriAsr LriolZ . 2ablrsicls Oanlsslröllsv,
s-nol äbsr UsiluuA von und
Iststsrs böiäsv , soveis s-vAsbliob barivloss ^ Vn « i > >' i ! » ^ v » sivä oü
lrsdsLi -ti ^ . dlsusvlirelsv dlr . 108 , Lrsis 'tVisäsvbrneL.

Ille keM 8ebüo1 ok lallKkLMs,
l-ÄNgssirasse 4V, ^ ingsng Ksumgartsn8ira88s.

DE
" kingli8vk, ssi-snrö8i8oh , Lpsnkok , Dussisek u . Its !isni8ck .

"HW
LsAinn von N6NSNXurssn . krospsüt gratis,

privat- UNli iOA886u8tunll6Nvsrdsu aut v^nnsob 2N Hans ASZodsu.
FuruotduuAsu worden in der Lobnis sntASASNASnoinrnsu.

Viv

EZ-GZiSLLLLtWirtLSZLGI »)
echnungsformulare und Briefumschläge mit und ohne Firn

sowie Drucksachen aller Art
'
dmpfiehlt

Otts Lsr -lksiÄI,
Buch- und Papierhandlung , Kurwickstratze 24.

Lsstslisn 8io Lobon jotrrt Ibrsn Lsdark an

iLirÄ
Null A ^ ^ ^

bei

Valslsäs.
Die Sameuhandl . steht unt . Kontrolle d. Landwrrtfch.-

Kammer. ^ Verlangen Sie Preisliste.

Sk Ich kaufe4
jeden Posten gut erhaltene
Herren - Garderobe , Damen-
ünd Kinderkleider , Schuhe,
Stiefel re.

I.. Ksrdst,
An - u. Verkanfsgeschäft,

Ecke Kurwickstraße 20.

Petersfehn . Zu verkaufen ein
Kuhkalb.

H . v . Bloh , Woldlinie.

BürgerfelSe . Empfehlemich zum
Hausschlachten . Reinhard Jansten,
Johann -Justus -Weg Nr . 3.

Verpachtung.
Elsfleth . Die dem Hausmann

D . Freels zu Oldenbrok gehörige,
an der Watkenstraße belegene

M - groß ca. Ifte Jück, dlN
habe mit Antritt zu Mai d . Js . zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.
_ H . Fels.

Ende Febr.
u . Anfang

März
kalbend,

Weh -, Aeu -,
Stroh - und

Aotzverkauf
zu

Astrup b . Sandkrug.
Frau Ww . F . G . Meiners das.

läßt am

Dienstag,
d. 87. Januar d . I .,

nachmittags 2 Uhr ans. ,
in und bei ihrem Haufe:
7 allerbeste 3jahr.

Ouenen,
2 allerbeste 2jahr.

Ouenen,
15 trächtige Schweine, sämt¬

lich Anfang Februar
ferkelnd,

9 alsdann 10 Wochen alte
Ferkel,

10,000 Pfund Heu u. Stroh,
ca . 30 Fuder Fuhren stücke)
öffentlich meistbietend auf Zah .ungs-
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß das Holz im Hause der Ver¬
käuferin verkauft wird , daher vorher
zu besehen ist.
_ W . Glopstein , Aukt.

Vieh- und
Hotz - Verkauf

z«
Westerhott.

Die Handelsleute D . Hoes und
G . Cordes ( auf Wellmanns Stelle)
das. taffen am

Montag,
de» 9 . Febr. d . I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
in und beim Hause des Letzteren:
9 tiedige 3 - u . Ljähr. beste

Ouenen, alsdann nahe
am Kalben,

16 trächtige Schweine, bester
Nassen, nahe am Ferkeln,

30—40 Eichen a. d. Stamm,
Sau -, Wagen- und
Srückenhotz,

100 Haufen Fuhren, Dalken,
Sparren und Latten,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß mit dem Verkauf des Viehes
pünktlich begonnen wird.

W. Gloystein , Aukt.

Petersfehn . Zu verk. e . O,«ene»
welche innerhalb 8 Tagen kalbt.

Heinrich Ahlers.

Taunen-Berkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

D . Brüntjen zu Ohrwege läßt am

Freitag,
den 16 . Januar d . I .,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
im „ Bentfeld " :

M Hllilf. Tmen
zu Satken, Sparren,
Nichetn rc. geeignet , und
einen Gestand v . mehreren
hundert

— bestes Grubenhotz —
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Vieh- und
Hotz - Verkauf

zu

Streek bei Ttildkrug.
Der Hausmann H . Paradies das.

läßt am

Donnerstag,
d . 88. Januar d. I .,

nachm. 1 Uhr auf .,
in und bei feinem Hause:
1 Zjährig . Stutpferd , flotter

Gänger und fromm im
Geschirr,

1 2;ährig . dito,
8 tiedige beste 3- u . 2jähr.

nahe am Kakben stehende
Hucnen,

16 trächtige Schweine , bester
Masse, von einem präm.
Hber belegt « . im Keör.
ferkelnd,

ca. 50 tzichen a . d . Stamm,
langes schieres, teils
schweres Kotz (Mau -,
Wagen- n . Mrückenhotz)

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer eiuladet

W . Gloystein , Aukt.

, Heu-
mh Holz - Keckuj

zu
Astrup b. Sandkrug.

Der Hausmann Joh . Gardeler
das. läßt am

Sonnabend,
d . 84 . Januar d . I .,

nachm. 1 Uhr auf .,
in und bei seinem Hause:
1 ;nnge schwere tied.

Kuh (ins Kerdöuch nahe
eingetragen, am

8 3- und 2;ähr . tied. Kalben
chuenen , j

1 Mind stier (zur Körung
geeignet),

15 trächtige Schweine , Knde
Januar und Ans. Jebruar
ferkelnd,

mehrere 1000 Mfund bestes
Ken,

100 Kauf . Juhren , Sparren,
Latten und Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

Uchmkmf
zu

Westerburg.
Der Pächter H . Groninger auf

Daunemanns Stelle das. läßt am

Donnerstag,
d . 39 . Januar d . I .,

nachm. 2 Uhr auf .,
in und bei seinem Hause:
8 tiedige 3 - u . Wrige, als-

dilllk nahe am Kalben
stehende Äneneu,

12 trölhtige Schweine, m
Februar ferkelnd,

1 angekörten schwarzen Eber
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet
_ W . Gloystein , Aukt.

Wegen Platzmangel zu verkaufen:
1 großes Schreibpult , 1 Sofatisch, 2
Spieltische, 1 Badewanne , mehrere
andere Tische und 7 Rohrstühle . Zw
besehen vormittags Brüderstr. 18.



46

Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg .-Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

(Nachdruckverboten .)

des
Name

Schiffes und
Kapitäns

des
Name und Wohnort

des Reeders Letzte Nachrichten.

Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. -Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , C. Bachmann
D . Brake, H . Sanders»

feld
D . Bremen , A . Schmidt

Bussard , L. Müller
C. Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , H. Schnieders

Concordia, A. Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Sichren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , D . Braue

Erna , W . Poppclmeier
D . Eversand , Th . de Boer

Falke, F . Saathoff
D . Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Freya , B . I . Aden
Frida , H . Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H . Rüdiger
D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H. Rövesaat
Lyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , H . Grüsing
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
I . H . Nicolai , I . Warns
Johanne , B . Hashagen
D . Lisboa , I . Harde

Loreley,
Marga,

E . E . Behrens
Chr . Buß.

MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G. Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Riffen

Oberon , I . Biester
Ocean, H . Winter
D . Oldenburg , CH. Braue

Olga , D . Hclfers
D . Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski , F.

Gerstung
D . Porto , I . Duken

D .
'
Portimao , W . Nie¬

mann
D . Portugal , G . Berg¬

mann
Primus , B . Reumann
Prof . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller

D . Rheinland , F . Lokenvitz

D . Rothersand , A. de Boer

H- FulssSaturnus , I
D . Eines,

' I, Giering

Solide , D . Brader
Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

Diese Liste erscheint

D . Haye, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
E . iom Diek , Elsfleth

Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A . Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O . -P . D . -R -, Oldenburg

O.-P . D . - R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelward.
Ad . Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 . -P . D .-R ., Oldenburg

1 . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D . Haye, Brake
I . H. Nicolai , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken , Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O .-P . D .- R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
G . Eilers u . Sohn , Brake
H . Meyer , Oberhammelw
D . Haye, Brake

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Albert, Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

0 . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
D . Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A. C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brate
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
1 . H. Nicolai, Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D . -R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt. Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai , Brake
O . -P . D .-R -, Oldenburg

G . Bolte , Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O. -P . D .-R -, Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth
O . -P . D . -R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D . -R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen

Radien und Stadtlander,
Brake

J . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
G . Bolte , Elsfleth
O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1892
1892
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1894
1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891

1892
1901

1892
1900

1874
1882
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872
1891
1884
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892
1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891
1891

1869

1885

1900

1876
1894

1884
1890
1897

1889
1898

1884
1877

S

H

S

S

alle 8 Tage . — H — Holz, E

S

S

1339
1391
1242

1124
1032

178
658

1095
885

1525
945
319
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250
141
948
591

1069

204
168

1143
720
115
626
86

968

697
148
721

495
30 t

1324
161
99

868
114
561

1080
86
85

1642
1066
959

91
1660
1050
1040
1017

160
749

69
1028

366
262
731

1428
1316
828

1106
333
194
185

1494
652
709
441

1489
923
987
588

1059
1357

1141

757
454
238
138
806

1294
934
784

1355
1567

959
1063

400
244
695

1240

28. 10. von London nach Melbourne.
29. 11 . von Melbourne nach London.
4. 10 . von Jquique nach Rotterdam.

8 . 10 . von Jquique nach Malmö.
29. 12 . in Bremerhaven von Plymouth.
17 . 11 . in Brake von Methil.
31 . 12 . in Guaymas von Bordeaux.
18 . 12 . in Hamburg.

26. 11 . in Oporto.

von Santos nach
in Wellington von

Capstadt von Harnäs.
nach Trinidad.

Hamburg.
Newyork.

m

21 . 10 .
7. 11.
15. 12.
26 .11 . von Barbadoes
1 . 1 . in Bremen.
12 . 12 . von Bunbury nach Dclagoabay.
1 . 1 . in Bremerhaven von Halmstadt.
21. 10 . nach Hamburg , 28. 10 . Beachy Head.

25.11 . in Savannah von Capstadt.
21. 12 . in Bremerhaven von Grantou.
20. 11 . v . Hüll n . Neuseeland, 1 . 12 . Lizard pass.
13 . 12 . in Port Natal von Rockingham.
5 . 9 . von Port Bouquet (Neukaledonien) nach

Rotterdam.
1 . 1 . in Harburg,
in europäischer Fahrt.

auf der Reise nach Boneß.
1 . 1 . von Lissabon nach Bremen.

22 . 12 . in Bremerhaven von Grantou.
4. lO .v .Manzanillon . P .Areiias , totalverloren.
15 .12 . in Hammelwarden in Winterlage.
6 . 12 . in Newcastle NSW . von Brisbane.

16 . 11 . von Eureka nach Liverpool.
1 . 1 . in Harburg.
29 . 12 . von Trinidad nach Barbados.

31 . 12 . in Huelva.

14 .12 . von Barbadoes nach Philadelphia.
1 . 1 . in Farge.
31 . 12. in Brake.
28 . 12 . in Eureka, ladet nach Delagoabay.
1 . 1 . in Harburg.
22. 7. von Puntarenas n. d. Kanal f. O.
13 . 11 . von Hamburg nach Sidney.
auf der Weser.
1 . 1 . in Bremen.
30.9 . von Jquique nach Genua.
23.8 . von Bunbury nach London.
7 . 10 . in Brake, 20. 11 . verkauft » . Norwegen.
1 . 1 . in Bremen.
17 . 12 . Ushaut passiert.

6 . 10 . von Fremantle nach Falmouth.
10 .7. von Port Pirie nach Antwerpen.

28. 11 . von Montevideo.
20. 11. in Harburg in Winterlage.
30. 12 . in Barbadoes von Port Elisabeth.
20 . 11 . in Hamburg in Winterlage.
29 . 12 in Montevideo von Hamburg.
2 . 1 . in Oporto.

18 . 12 . in Brake von London.
5 . 10 . von Caleda Buena nach
16 . 11 . in Oporto.

?. s. O.

7 .10 . von Antofagasta nach Venedig.
25. 12 . von Oldenburg nach London.

1 . 1 . in Cuxhaven.
30.12 . in Geestemünde.

2 . 1. in Bremen.

30 . 12 . in Rabat.

1 . 1 . St . Katharines Point passiert.

2 .11 . von Liverpool nach Wellington.
6 .9. von San Francisco nach K. f. O.

13 .9 . aus 29« N . 128 ° W.
28. 11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.

21 . 12 . von Brake nach Methil.

in europäischer Fahrt.

25 . 12 . in Brake von London.
20 .12. von Hamburg nach Casa Bianca.

13 . 12 . in Hüll von Bunbury.
9 . 10 . in Fremantle von London.
24 . 12 . in Lissabon.

23.12 . von Taltal nach Plymouth.
12 . 12 . in Lissabon.

7. 12 . von Mazailan nach Punta Arenas.
17 . 11 . in Pensacola von Hamburg.

Eisen, S — Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .-Tons.

MMMs-FtistW.
Die auf den Gründen der Stiftung

zu Nadorst noch im Bau befind¬
lichen 8 Wohnungen Nr . 18u bis
21b werden bis zum 1 . Mai d . I.
fertig gestellt und können bis zum
1 . Mai vermietet werden.

Nach den Bestimmungen der Stifter
können nur solche Familien , welche
unbescholten, weniger bemittelt und
nüchtern sind, aber Unterstützung aus
der Armenkasse nicht erhallen und
noch nicht erhalten haben, Aufnahme
finden.

Mietbewerbungen sind bei dem
zeitigenVerwalter der Stiftung , Herrn
Ratsherrn a . D . Johannes Schäfer,
Rosenstraffe Nr . 1 , in der Zeit vom
5 . bis zum 12 . Januar , morgens
zwischen 0 bis 11 Uhr , anzumelden.

Oldenburg , den 3 . Januar 1903.

. Ersuche um Zahlung noch rück,!
ständiger !

Zerksilss- ii. Kemgtlder .!
Groffenmeer.

C . Haake , Aukt.

n-as Umlageregister einer ferneren
Umlage zur Jader - Wapeler Siel¬
acht für 1902 von 1 Mk. für das bn
wird nach gehörig geschehener Aus¬
legung hierdurch für vollstreckbar er¬
klärt.

Varel , 29. Dezember 1902.
Vorstand

der Jader -Wapeler Sielacht.
_ Rhön.

Jiilmobilverklmf.
Zwischenahn. Unter meiner

Nachweisung steht eine zu Kaihausen
in der Nähe von Zwischenahn belegene

Böschung,
bestehend aus Wohnhaus nebst xlm.
4 Sch. -S . Land , mit Antritt zum
1 . Mai ds . Js . zum Verkauf unter
günstigen Bedingungen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
melden. I . H . Hinrichs.

Kaufe sorlwährend

WaWttk
zu höchsten Preisen.

E . Bamberger,
Jägerstraße 3 beini Ziegechof.

Zsr verkaufen.
Eine fast neue elegante und eine

ältere komplette Ladeneinrichtung.
Offerten beliebe man unt . S . 6

an die Exped. d . Bl . zu richten.
'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton

A -ÄlUvI tili auS semen Bruch - und Resten-
Kaffees nach eigen. Methode geröft,

Li-AHvö und hergestellt. 10 psd. s Air. frei
->» KNO« Haus Garantie! Zurücknahme.

gr. I-I-1. K0I-«. Aasf-e-Srohhandlung
L'rits LiovvLe , Hamburg 40.

^»»»»»°»» « , «« « « , , mmri_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ — — — —— . —
. Ä. L ebJiür

"
den lokalen Teil : W. von Busch ; sür den Inseratenteil : P . Radomskp

'
.ronsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.

Hannen - Derkauf
in Wehnen.

Rastede. Hausmann Herrn.
Ahlers in Wehnen läßt am Freitag,
0 . Jan . , nachm. 1 Nhr beginnend,
in seinen Holzungen beim Hause, un¬
mittelbar an der Chaussee:
MM- 300 Fuhren ,

"MA
langes , schieres Hotz, zu Batten,
Ständern , Sparren , Rnmmpfählen,
Dielenholz re . vorzüglich geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet I . Degen , Aukt.

Rastede. Groffherzogliches
Kammerherrenamt in Oldenburg
läßt

1 . am Sonnabend , 10 . Janr .,
vorm . 9 Uhr beginnend,

im Eichenbruch in Hankhausen:
160 Eichen , Nutzholzblöcke,
60 do . , Psahlholz,
°2 Birken , 12 Weiffbuchen,
12 Buchen,
200 Haufen Fichten Stangen¬

holz » vorzügliche Balken, Sparren,
Rammpsähle , Gerüstholz und
Richeln,

2 . am Dienstag » 13.
nachm. 1 Uhr,

500 Fuder Eichen - und Buchen-
Brennholz , im Eichenbruch
lagernd,

meistbietend ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich am 1 . Ber-
kaufstage beim Forsthause.

Das Brennholz ist vorher zu be¬
sehen , und gelangt dasselbe im Park¬
hause (Millers) zum Verkauf.

Es ladet ein
I . Degen , Aukt.

Janr .,

Gesucht zum 1 . Mai d . I . eine

Bäckerei
zu mieten. Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unter S . 3 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Micml -Mrthm
für Kinder

aus der Adler - Drogerie , Wall 6-
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
— Flaschen L 50 ^ und 1 —

Kropps üstinvattv
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 ^s. Adler -Drogerie , Wall 6

Zum l . Mai od . auch früher eine

gute MWft,
event. auch mit Tanzsaal , zu pachten
gesucht . Offerten unter S . 7 an die
Expedition d . Blattes erbeten.

Molkerei
Nenenbrokl

Die Spiilmilch
vom 1 . Mai 1903
vergeben werden,
bis 1 . Februar.

soll für die MI
bis dahin 1901>
Offerten erbeten j

Der Borstand.

Tic weltbekannte

jIeiiMrn -Wrik!
Gustav Lustig , Berlins / Pcnizen-
straße 48, versendet gegen Nachnahme

i garant . neue Bettfcderw d. Psd . SS Ps^
i chinef . Halbdaunen d. Psd . M . UW,

bester « Halbdanneu d. Psd . M - I-7S, I
vorzügliche Daunen d. Psd . M . L.SS.
Aon diesen Daune » genüge « 2 —4
Pfund znnr grotzen Oberbett . Ber-
vaclung srei . Preislisten u . Proben

gratis . Viele Anerkennungsschr,

KiWnstiit II. Wttttki,
Schnelle Bedienung.

N . Seuinei '
, GimeKr . 11 z.

IM . Einmonatlichcr Plättkursns
Das Härteste , Dauerhafteste un

auch Schönste für jeden Flur-
Küchen- u . Trottoir -Belag sind fein

Mosaikplatte
aus dichtgesinterter Thonmafse.

Muster -Ausstellung und Lager bei
f . ^ 6UM3NN, MM

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien -Handlung.

Gemüse,
Obst , Wild

und

Geflügel
jederzeit zu kaufen gesucht

Offerten unter S . 72"
an dis Exped . d . Bl.

Kiefern und
Fichten

zum Aufforsten in jedem Altei
liefert billig

LM , Baumschule
Halstenbek i . Holstein.

ZZSgFZ
» LS-LSS

rr«

M.

Z xi
v) N A 2 ^ ALFZ,- Zn
8 ^ st ^ G»

§ oZn,sff
H'

Z-L § '

WM
^ c/i
/ 9L115U 3»

» 2

SV- - K LS n »>
AG OsZ

s

Landleute
kaufen am besten bei E . Sattlet/
Haarenstraffe 44 , ihren l

Fniterknlki
(phosphorsaur . Kalk, GeflügelkaR
Knochenmehl), denn dort ist er st«
billig und wirklich von ga »W
besonderer Güte.

L . Fischer , Kochfrau , -
Osternburg , Cloppenbnrger strasie ° »
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